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Bombentreffern ebenfalls in Brand und war kurze Zeit danach
bis zu den Deckaufbauten im Meer versunken . Zahlreiche
weitere Schiffe trieben brennend und teilweise
manövrierunfähig inmitten des Geleits . Auch einsetzende
Vernebelungsmanöver des feindlichen Schiffsverbandes konnten
die deutschen und italienischen Flieger nicht an der Fortsetzung
ihrer kühnen Sturz - und Geleitangriffe hindern .

Bein Bekenntnis kl
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Sieg der politischen Leidenschaft
Von Curt Hotzel

Des 30 . Januar 1933 , der sich in wenigen Tagen zum
zehnten Mal rührt , gedenken , heißt sich bekennen zu dem
Gesetz , nach dem wir angetreten . Nach diesem Gesetz , der
Eroberung , des Staates durch die Idee des Nationalsozialis¬
mus , vollzieht sich mit eherner Folgerichtigkeit nunmehr der
Steg der neuen Idee im Kampfe um ein
freres Europa . So wie sich der Kampf der Partei
um die Macht im Reich folgerichtig am 30 . Januar 1933 er¬
füllte . so mutz und wird , sich dieser gigantische Kamps um
eine neue Ordnung erfüllen . Die Zeit ist dafür genau so
im Reisen , wie sie , es um die Jahreswende 1932/33 für den
innenpolitischen Sieg der neuen Staatsidee war . Es gebt
beute nicht mehr um willkürliche Improvisationen macht -
hungriger Gruppen — so wenig wie damals im Innern des
Reiches dafür mehr Raum war . Es gebt um die Er¬
füllung der Schicksalsaufgabe . Der Zerfall der
bürgerlichen Welt war damals genau so bei uns im Reick
bis zu einem , Punkte geraten , wo es nicht mehr weiterging
mit dem Spiel der parlamentarischen Selbstauslösung , wie
es heute in Europa nicht mehr möglich ist , baß einzelne
Staaten ihre egoistische Schaukelpolitik treiben , um da ober
dort etwas mehr für sich auszubandeln . Europa wird durck
die Dynamik dieses Krieges gezwungen , sich zu sich selber zu
finden . Die elementare Kraft des groben Volkes der euro¬
päischen Mitte , das von dem Jnselreich der Briten ange¬
griffen wurde und unter der Bedrohung aus dem Osten stand

Das Scheinleben der Emigranten - Regierungen
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftlettung )

Dezimierung des Grotzgeletts an der Afrika - Küste
Zwei weitere Transporter versenkt , zahlreiche Schiffe in Brand « «warfen

England verlor bisher 98 Zerstörer
Stockholm , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Im Anschluß an

die Bekanntmachung der britischen Admiralität über den
Verlust des Zerstörers „ W a d r i d g e " beschäftigt sich die
Londoner „ News Chronicle " mit den zugegebenen Zerstörer -
oerlusten seit Ausbruch des Krieges . Insgesamt habe Eng -
land danach 98 Schiffe seiner Zerstörerflottille verloren , die
im Dezember 1939 173 Einheiten umfaßte . Dieser Vergleick
zeige das Ausmaß der Verluste , so schreibt das Blatt , wie
auch die gefährliche Aufgabe , die die Zerstörer aus den
Weltmeeren zu bewältigen hätten .

Lord Gort bei einem Luftangriff verletzt
Rom , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Gouverneur von

Malta . Lord Gort , befindet sich nack einer Meldung des
italienischen Rundfunks wegen Verletzungen , die er wäh¬
rend eines Luftangriffes auf Malta erlitt , in einer Lon¬
doner Klinik .

as . Berlin , 23 . Jan . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Handlungen und Pläne der Emigranten -
Regierungen verdienen im allgemeinen keinerlei Erwäh¬
nung , denn es ist für die Wirklichkeit höchst gleichgültig , was
die Herren Venesch . Sikorski uiw .. diese lebenden
Leichname , beschließen . Jetzt aber läßt eine Diskussion um
Reisepläne Sikorskis , der sich als Vertreter eines nicht
mehr vorhandenen polnischen Staates aufivielt . einen Blick
hinter die Kulissen tun . der lohnt . Sikorski wollte nämlich
nach Moskau fahren , um mit Stalin über Nach -

Eichenlaub für Major Günzel
• Berlin , 22 . Jan . Der Führer verlieh dem Major Reinhard

Günzel , Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwader , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und übermittelte
ihm folgendes Schreiben :

, 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Balkes verleihe ich Ihnen al »
184 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes : gez . Adolf Hitler ."

as . Berlin , 23 . Jan . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die abgelaufene Woche stand an der Ost¬
front im Zeichen schwerster und härtester Abwehr -
kämpfe . Noch immer wirft , wie es unlängst der italieni¬
sche Journalist A v v e l i u s formulierte . Stalin neues
^ euerungsmaterial unter den Kessel , der diese Offensive in
Schwung halten soll . Die Sowjets versuchen dabei , durck
Angriffe an fast allen Abschnitten der langen Front das Ab¬
ziehen von Reserven zum Einsatz an anderen Teilen der
Front zu verhindern . Kaum ein Abschnitt der Ost¬
front ist daher von den Angriffen der Sowjets verschont
geblieben . Der Schwerpunkt , so wird man aber feststellen
können , liegt jedoch nach wie vor im Süden . Hier wieder
konzentrieren sich die Angriffe der Bolschewisten auf die
eingeschlossenen Truppen in Stalingrad . Dort wird
der Kampf auf beiden Seiten mit einer Härte geführt , die
alles übertrifft , was der schwere Feldzug im Osten bisher
gebrockt hat . tkber jede Vorstellung heldenhaft ist der
Kampf , den hier der deutsche Soldat unter allerschwersten
Verhältnissen durckkämvit . Der Abwehrwille eines jeden
deutschen Soldaten erhebt sich hier zu einer Höhe des
Opfermutes , die am besten gekennzeichnet wird durch das
in den Deckungslöchern des von Eranottrichtern übersäten
Schlachtfeldes entstandene Wort : Jeder Mann eine
F e st u n g .

Die Abwehr wird an den verschiedenen Stellen der
Front naturgemäß in verschiedener Weise geführt . Ist es
vier und da erforderlich , einen bestimmten Abschnitt nicht
vreiszugeben , so setzt man sich an anderer Stelle vom Geg¬
ner ab . um iick die Initiative nicht entreißen zu
lassen . Man gibt Gelände preis , um den vorgehenden
Gegner wirkungsvoll in der Flanke packen zu können . Die
Abwehr wird beweglich geführt , aber immer erfordert
sie den härtesten Einsatz des deutschen Soldaten , der sich
einem Gegner gegenübersiebt , dessen Ausdauer und Zähig¬
keit nicht unterschätzt werden darf . „ Man darf nickt ver¬
gessen "

, so schreibt dieser Tage Oberstleutnant George
S o l d a n in einer längeren Betracktung , in der er auch aus
die früheren Leistungen russischer Truppen und ihre Aus¬
dauer im Ertragen von Mühseligkeiten einsing , daß im
bolschewistischen Soldaten die Überlieferung des zaristisch¬
russischen steckt . Dieser aber war stets vorzüglich und des¬
halb kann die offenkundig grobe soldatische
Stiftung des bolschewistischen Kämpfers nickt über¬
raschen ." Man - darf weiterhin nicht vergessen , daß wir
einem Gegner gegenüberstehen , der sich seit 20 Jahren auf
den Kampf gegen das zivilisierte Europa vorbereitete . Etz
ist ein Gegner , der Ströme von Blut opfert in der Hoff¬
nung , doch noch wenigstens eins seiner Ziele erreichen zu
können . Immer neue sowjetische Regimenter verbluten sich
an der deutschen Abwehr , immer neues sowjetisches , Ma -
teral wird durck unsere vorzüglichen Waffen vernichtet .
Manenopscr sondergleichen werden von den Bolschewisten
aus Beseht Stalins gebracht . Im Donner dieser härtesten
Materialscklachten aber steht der deutsche Soldat und leistet
Übermenschliches im Kampf für Deutschland und im Kampf
für Europa . Die Heimat ist mit ihrem ganzen Herzen bei
diesen deutschen Soldaten und entnimmt ihrem heroischen
Ringen gegen den gefährlichsten Gegner die Verpflich¬
tung , alle Kräfte anzuspannen und alles daran
zu setzen , um Deutschland für den weiteren schweren Kampf
stark zu machen .

Mann gegen Panzer
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Unerhörte Hörte des Kampfes
Das Heldentum unserer Soldaten verpflichtet die Heimat zur Anspannung aller Kräfte

Berlin , 22 . Jan Zu den Luftangriffen auf das feindliche
Erotzgeleit vor der nordasrikanischen Küste werden noch folgende
Einzelheiten mitgeteilt .

Der schwer angeschlagene feindliche Geleitzug wurde am
21 . Januar während des ganzen Tages durch Fühlung haltende
deutsche Aufllärer verfolgt und dann in der Zeit von 20 Uhr
bis gegen Mitternacht erneut von deutschen und
italienischen Luststreitkräften angegriffen . Vergeblich ver¬
suchten die feindlicken Stcherungsstreitkräfte die in Zick - Zack -
Kursen lausenden Transportschiffe durch ihr Abwehrfeuer ab¬
zuschirmen Im Sturzslug warfen die Kampfflugzeuge ihre
schwerkalibrigen Bomben aus die in hoher Fahrt auseinander¬
strebenden Handelsschiffe . Kurz nach 20 Uhr beobachteten die Be¬
satzungen der zweiten Angriffswelle , daß auf einem vollbeladenen
Transporter von 10 000 B R T .. der mittschiffs von zwei
Bomben getroffen worden war , Explosionen und stark oualmende
Brände entstanden . Das Schiff war nach einer weiteren Viertel¬
stunde von der Wasseroberfläche verschwunden . Ein wei¬
terer Dampfer von 5000 B R T . geriet nach mehreren

Saudi - Arabien potestiert
Rom , 22 . Jan . Die Regierung von Saudi -Arabien protestierte

bei den Vertretern der USA wegen der E i n st e l l u n g der
vereinbarten Lieferungen zur Erschließung der Pe -
troleumvorkommcn . Aus Bastorah wird mitgeteilt , daß kürzlich
nordamerikanische Streitkräfte in jenem Hafen an Land gingen
mit der Aufgabe , die Petroleumvorkommen in Saudi -Arabien zu
überwachen und bie Interessen der USA . zu schützen .

krtegsplane ( !) zu verhandeln . Schweizer
Blatter wissen dazu zu berichten , daß Roosevelt von
einer solcken Reise abriet . Roosevelt fürchtet offenbar , daß
dann der Krach innerhalb der Emigranten - Regierungen
wie überhaupt der sogenannten Koalition sich nur nock ver¬
stärkt . da Stalin nicht die mindeste Neigung haben dürfte .
Sikorskis Pläne anzuerkennen , die auf die Herstellung
eines größeren Polens hinzielen . Im Falle eines bolfcke -
wistischen Sieges würde auch dieses Gebiet natürlich voll¬
kommen bolfchewifiert werden . Zum anderen aber steht
einer Verhandlung der polnischen Emigranten mit Stalin
die Frage der verschleppten Polen im Weae Al --
die Sowjets seinerzeit polnische Gebiete besetzten , verschlepp¬
ten sie , worauf unlängst schon hingewiesen wurde , nickt
weniger als 1 . 8 Millionen Polen . Von dielen sind
nach Feststellungen Schweizer Blätter 1 . 4 Millionen
।Dur * os verschwunden Bisher ist es nur gelungen
320 000 Deportierte festzustellen . Von diesen find nur
60 000 wehrfähig . Sie find unter britischem Befehl im
Naben Olten ausgebildet worden Die übrigen 260 000 er¬
mittelten Deportierten will die , Sowjetrrgierung nur unter
der Bedingung frei lassen , das sie nach Südamerika
aus wandern . Wie das im Kriege bewerkstelligt wer¬
densoll bleibt ein Geheimnis . Nichts könnte besser die
vollige Ohnmacht und das tbeaterhafte Scheinleben der
polnischen Emigranten - Regiemng beweisen , als daß sie selbst
keinen Singer rühren kann , um ihre Landsleute vor dem
bolschewistischen Henker zu . retten . Bei klarer Überlegung
mußte stch auch ottpiffi elngestehen . daß es heute auf der
Welt nur einen Ort gibt , wo das Polentum ruhig und im
(trieben , leben kann , im General - Gouvernement . Es hat
dort Grundlagen iur lein wirtschaftliches Dasein , sein
kulturelles <rortleben ist ihm gesichert und es genießt jetzt
schon den Vorteil , der sich im Aufbau befindlichen Verwal¬
tung nack mitteleuropäischem Muster

DNB . . . 22 . Jan . ( PK .) „Jeder Mann eine Festung !" ,
das ist das Wort , das einer von denen aus den Bunkern Stalin¬
grads sprach . Ohne Pause waren wieder die Granaten der feind¬
lichen Artillerie auf die deutsche Stellung niedergegangen und mit
bösartigem , peitschendem Knall die Geschosse der Granatwerfer .
Kein fußbreit Boden , den nicht ein Stück Eisen getroffen . Wie
gesät , Splitter über Splitter , über das harte und wilde Konzert
der Schlacht erhebt sick immer von neuem das dumpfe Trommeln
der Salvengeschütze . Wenn die Erlösung von diesem Höllenlärm ,
der den Tod zum Bruder hat , zu koyimen scheint , beginnt der
andere Teil der Schlacht . Dann treten aus den Stellungen der
Bolschewisten Hunderte an und stürzen stch über die weite Fläche .
Zwischen ihnen wälze » stch die Panzer .

Aus den deutschen Maschinengewehren jagen stumm die Grena¬
diere ihre Feuerstöße hinein in die anstürmenden Massen . Sie
sind selbst oft genug über dieses Gelände Vorgängen und wissen ,
welche Macht ein Maschinengewehr ist . Die feindlichen Panzer
vermögen stc jedoch mit ihren Waffen nicht auszuschalten . Zu er¬
drückend ist die Zahl , als daß die Abwehr Sc vor den Linien
abschießen könnte . Doch mit ihnen muß der Grenadier rechnen .abschießen könnte . Doch mit il , . . . ___________ ____
muß die Stahlriesen angehen , wenn ste über die Erdlöcher seiner
Kameraden donnern . Es kämpft der Mann gegen den
Panzer . Und kann er ihn tödlich treffen , wehrt er auch den
Angriff der bolschewistischen Infanterie ab , die im Schutz dieses
starken Wegbereiters vorgeht .

Wie eine brausende wilde Welle schlägt der An¬
griff gegen die deutschen Linien , greift darüber und fällt zusam¬
men . An allen Fronten von Stalingrad tobt dieser Sturm , Tag
für Tag . Wenn der Wintermorgen dämmert , beginnt der Höllen¬
tanz . Auf jeden Mann , der stch zeigt , schießen Scharfschützen , und
cs gibt für die Besatzungen der Bunker nur den kurzen Weg in
ihr Erdloch , von dem aus ste das wütende Anrennen der Sowjets

mußte bas Ganze erfüllen , umspannen , erkämpfen und
oerteibieen . wenn dieser durck außereurovüiscke Mäckte er¬
zwungene Krieg einen geschichtlichen Sinn bekommen sollte .
Das mag für bürgerliche Menschen außerhalb des Reiches
in Europa schwer verständlich gewesen fein , da sie sich in
derselben Lage befanden wie jene guten ober minder guten
Bürger von 1932 bei uns im Reich , die auch höchst über¬
rascht waren , als für iie plötzlich die Stunde der Entschei¬
dung geschlagen batte . Damals meinten sie auch , bas sei
eine Aufregung ober eine Parteimacke , die vorübergehen
würde . Das meinten sie nur , weil sie eben nicht politisch
zu benkerr gewohnt waren . Die große Masse unseres Volkes
hat begriffen , um was es geht . Unb je härter der Kamp :
wird , um so klarer zeichnet sich in dem Leben des Einzelnen
die Wyndlung ab , die das Schicksal von uns erzwingt ,
wenn wir Re ihm nickt . selber freiwillig gewähren . Dr .
Goebbels sprach jüngst von dem „ Eeburtsakt einer neuen
Epoche "

, den wir schmerzlich miterleben , unb er kennzeichnete
gleichzeitig jene hauchdünne Schicht des politischen Spießer¬
tums . die keine Vorstellung von den „ säkularen Aufgaben

"

hätte , die die nationalsozialistische Führung sich gestellt bat .
Diese Ausgaben können nur mit politischer Leidenschaft ge¬
löst werden , ja , ste können sogar nur von Menschen mit
politischer Leidenschaft erblickt und angefaßt werden ! Der
30 . Januar 1933 aber war der Sieg der schöpferischen
politischen Leidenschaft !

Daß politische Leidenschaft nickt mit blindem Berserker -
tum zu verweckieln ist , dürfte nach dem Gesagten klar sein .
Sie muß stch paaren mit einem klaren Kopf . Aber die all¬
zuklaren Köpfe obne leidenschaftliche Herzen taugen nicht
zur politischen Führung . Das hat sich nun hinlänglich er¬
wiesen und zwar genau in einem bürgerlichen Jahrhundert .
Politische Leidenschaft ist , das muß klar ausgesprochen wer¬
den . „ Exklusiv " : sie schließt andere Mächte neben sick
aus unb erkennt nur ihre Lösung als die mögliche und
ricktige . Auch ber Liebenbe bulbet nur seine Liebe zur
Geliebten . . . Unb bie politische Leidenschaft ist ein
Liebesvorgang , nämlich bei leibenschaftlichen
Liebe zur Heimat . Volk unb Führer Wer
biete Liebe unb bie ausschließliche Idee , bie ihr entspricht ,
in sich trägt , ist ein wirklich politischer Mensch . Er wird
niemals halben , daß etwas aufkommt , was bem geliebten ,
leidenschaftlich gewollten Ziel , bei Freiheit und Glöste des
Vateilandes , Abdruck tut . Ei wiid nui eine wirkliche
Freude kennen : die Größe des Vaterlandes . Ihm wird es
unmöglich sein , Siege , die für das Vaterland erfochten
werden , gleichmütig binzunehmen , ebensowenig wie ihn
Rückschläge gleichgültig lassen können . Ganz unb gar aber
kann er Leute nicht begreifen , bie etwa Rückschläge mit bem
Lächeln besten quittieren , ber damit seine eigene Rück -

50 . Nachtjagdsieg Lents
Berlin . 22 . Jan . tFunkmeldung .) In der Nacht ztnn

22 . Januar wurden über Westdeutschland und an ber Küste
ber besetzten Westgebiete von Flak . Nachtjägern und Marine¬
artillerie 9 feindliche Flugzeuge aogeschossen . Darunter be¬
fanden stck nach bisherigen Feststellungen 5 viermo¬
torige Bomber modern st er Bauart . Einer ber
erfolgreichen beuttoen Nachtjäger , Major Lent , bei vor
einiger Zeit mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz bes
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet würbe , errang mit bem Ab¬
schuß eines feinblichen Bombers seinen 5 0 . Nacktiayb -
sieg unb verzeichnet nunmehr mit 8 Tagesabscküssen ins¬
gesamt 58 Lustsiege . Planlos auf Wohnviertel der rbeinisck -
westfälischen Gebiete abgeworfene Bomben trafen zwei
Krankenhäuser .

bekämpfen . Über ihnen brummen die Bomber des Feindes . Was
der Bolschewismus besitzt , hat er gegen die Stadt , die Stalins
Namen trägt und heute ein Schlachtfeld , ein Schutthaufen ist , zu¬
sammengezogen .

Der deutsche Soldat hält in diesem Sturm , so wie er selbst
vor einigen Monaten die Verteidigung des Gegners niederge¬
rungen hat . Er trägt das Gesicht das die Entbehrung , das
mitleidslose Ringen der letzten Zeit geprägt haben . Schmal und
hatt blickt et über das Schlachtfeld an der Wolga . Seine Uniform
ist zerschlissen : das find die Spuren eines Lebens in der Erde ,
die die Materialschlacht umpflügt , so wie sie den Menschen ein
neues Gesicht gibt . Wer es einmal gesehen hat , weiß , daß der
deutsche Soldat der Flut von Esten ein eisernes Herz ent¬
gegenstellt . Kriegsberickter Rudolf Eiche

Major Reinhard Günzel ist als Sohn eines Reichsbahnober¬
sekretärs am 2 . 2 . 1907 in Pofen geboren . Nach dem Besuch des
Elisabeth -Gymnasiums in Breslau machte er eine dreijährige kauf¬
männische Lehrzeit durch und trat dann als Polizeianwatter in
die Landespolizei ein . 1935 zum Polizeileutnant befördert und
zur Luftwaffe versetzt , kam er später zum Kampfgeschwader Bölcke .
Als Freiwilliger der Legion Eondor erwarb er sich neben dem
Spanischen Kriegskreuz das Silberne Spanienkreuz mit Schwer¬
tern . In diesem Kriege zeichnete er sich überall aus , wo er ein¬
gesetzt war . In Polen und in Frankreich , über England unb im
Kampf gegen die Sowjetunion . Seit 1940 führte er seine Gruppe
bei Angriffen gegen England wie im Osten bei der Vernichtung
von Transportzügen . bei der Unterbrechung von Estenbahnstrecken
unb gegen viele anbete Ziele , die sich ihm und fernen Besatzun¬
gen boten . Sein Schneid , sein Wagemut und seine Kühnheit
funden bie Anerkennung des Führers , der ihm im September
1941 das Ritterkreuz des Esternen Kreuzes verlieh .
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Torpediert !

Eine gewaltige Stich¬
flamme schießt zum Sim¬
mel , dicke Rauchschwaden
hüllen das Schiss ein .
und wenigs Minuten
später brennt das Meer .
Wieder hat ein USA .-
Tanker sein Grab ge¬
sunden .

IWcltbild . )

1

HP

® >

■

M

i

Ritterkreuz für U - Boot - Kommandanten

Schneider .

Hungersnot in Indien zieht immer weitere Kreise
Englische Stimmen über die wirtschaftliche Depressionsperiodc

Der Lebensmittelmangel , unter dem das

Ein Jahr totale Atlantikschlacht

Karten Dehnen -Dienst .

Die heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Küstengewässern des südan
Kontinents und im Mittel

Ein Sechstel der schwedischen Handelsflotte versenkt

Stockholm . 22 . Jan . ( Funkmeldung .) 200 schwedische
Schiffe mit einer Gesamttonnage von 8 0 0 000

Tonnen , ein Sechstel der gesamten schwedischen Handels¬
flotte , sind nach einer Meldung von „ Nva Daglight Alle -

handa " bisher dem Krieg zum Opfer gefallen . Hierbei sind

die seit dem Kriegsausbruch vom Stapel gelaufenen und in

Dienst gestellten Schiffe bereits berücksichtigt .

V

Senf . 22 . Jan .

Kavitänleutnant Herbert

und ihre Wirkungen tagtäg¬
lich im Ecsamtbereich seiner Kriegführung
» » spüren . 1

Die Finanzlage Englands Sicherst angespannt
Vergeblicher Bettelgau » zu den Dominien

Berlin . 22 . Jan . Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Grosadmiral Raeder ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kavitänleutnant
Albrecht Achilles und

Stockholm . 22 . San . Ein kleines Streiflicht auf die Finanz¬
lage Englands wirft die Tatsache , daß seit Beginn des
Krieges wertvolle alte und seltene Bücher und Kunstgegen -
st ä n d e aus England nach den USA . in immer größerem Um¬
fange verkauft werden . Wie „ Aftontidningen " berichtet , wurden
in den ersten beiden Kriegsjahren allein Bücher für über eine
Million Dollar pro Jahr nach New Bork . Ehikago und Lys
Angeles verkauft . •

Die englische Regierung hat -auch in den letzten Wochen einen
neuen Bettelgang zu den Dominien angetreten , der
bisher ergebnislos war .

Der im Februar 1942 auf Verlangen Londons von der kana¬
dischen Regierung zur Verfügung gestellte Eeschenksonds
in Höhe von efner Milliarde Dollar zur Finanzierupg
der Kriegführung ist bereits erschöpft . Ende des Jahres versuchte
England , die kanadische Regierung zu veranlassen , eine neue
Milliarde Dollar „ zu schenken

"
. Rach den letzten Berichten aus

Kanada denkt man dort aber nicht daran , diesen Wunsch Englands

indische Polk leidet , hat für die Engländer noch ernstere Folgen
als die Sabotageakte der Kongreßpartei , schreibt die Londoner
Zeitschrift „ News Statesman and Nation " in einem Artikel über
die Lage in Indien . Seit Monaten , so meint das Blatt , träfen
Privatbriefe aus Indien in London ein , die von haarsträu¬
benden Dingen berichteten . Reis , das Hauvtnahrungsmittel ,
der früher 5 Pfennig das Pfund kostete , sei gegenwärtig nur noch

-im Schwarzhandel zu einem Preis von wenigstens 60 Pfennig
su haben . Allgemein seien die Lebensmittelpreise in den letzten
Monaten um 180 % gestiegen . Die Schieber feierten Orgien , und
das Hamsterunwesen nahm von Tag zu Tag weiter zu . Ange¬
sichts dieser Lage , so schreibt „ News Statesman and Nation " ab -
schließend , wisse sich die Zentralregierung in Neu Delhi keinen
Rat und schaue alledem mit verschränkten Armen zu . Sie scheine
aber zu vergessen , daß dem Blutbad von Amritsa eine
ähnliche wirtschaftliche Devressionsveriode vorangegangen sei ,
wie man sie jetzt wieder einmal in Indien erlebe .

Auch „ Manchester Guardian " unterstreicht erneut in einem
Neu Delhier Korresvondenten -Bericht die außerordentliche Levens -

Kavitänleutnant Albrecht Achilles , der aiji 25 . Jan .
.1914 als Sohn eines Beamten in Karlsruhe geboren wurde ,
hat al » Unterseebootskommandant 14 feindliche Handels¬
schiffe mit 77 269 BRT .. einen Zerstörer , ein Wüstenschiff und
einen Segler versenkt und außerdem zwei Sanfte torpediert .
Achilles btang in die Häfen von Port ost Svain auf Trini¬
dad . Port Cbastris auf St . Lucia , Puerto Limon in
Costarica und Bahana am Kongo ein und torpedierte und
versenkte 5 an dem Pier liegende Schifte .

Kavitänleutnant Herbert Schneider gehört zu den
U - Boots - Kommandanten , die sich bei den Angriffen gegen
stark gesicherte Eeleitzüge besonders bewährten . Er ver¬
senkte 15 feindliche Handelsschiffe mit 89 500 BRT aus
ftieleitzügen und torpedierte einen Tanker , sowie -einen
Zerstörer und wurde im Webrmachtbericht vom 21 . Roo . 1942

. namentlich erwähnt . Kavitänleutnant Schneider , Sohn
eines Reichserbhofgerichtsrats , stammt aus Nürnberg , wo
er am 25 . Juni 1915 geboren wurde .

Druck und Verlag : LSchellenberg 'scheBuchdruckerel,Wiesbadener Tagblatt,Wiesbaden
Sesamtieitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser Saue !
schristieiter: Friz Günther , stnül . in Wiesbaden . Zur Zeit P Preirüfte Rr . logWig

Gegen den Willen des irakischen Boltes

Rom , 22 . San . Der irakische Lerteidgungsministei und ehe¬
malige Ministerpräsident Nagi Shaukat erklärte einem Ver¬
treter der Agentur Radio Monar , die sogenannte Kriegserklärung
Iraks an die Achsenmächte sei nicht nur eine Farce , sondern
ein neues von den Engländern mit HUfe Nuri Saids und seiner
illegalen Regierung begangenes Verbrechen .

„Das irakische Volk "
, so betonte Nagi Shankat weiter , „ hat

mit diesem Schritt nichts zu tun . Das irakische Volk , das sich 1941
geschlossen hinter die rechtmäßige Regierung El Kailanis
stellte , um zusammen mit keiner Ehre und Unabhängigkeft die
Rechte aller Araber gegen die Engländer zu verteidigen , wird nie
und nimmer einen Beschluß gutheißen , der es an die Seite der
Engländer , seiner erbittertsten Feinde , stellt ."

zu erfüllen , da die kanadische Finanzlage , vor altem die
Devisenlage , sich weiterhin infolge des fortschreitenden Ab¬
baus der Goldvroduktion verschlechtert . Kanada habe
ursprünglich die Kriegführung aus eigenen Mitteln finanzieren
wollen . Aus dieses Vorhaben habe man unterdessen verzichten
müssen . Die englische Regierung wandte sich daraufhin an andere
Dominien , vor allem an Südafrika und Australien .
Aber auch hier stieb sie auf Widerstand .

Wie die Londoner „ Financial News " berichtet , erklärte mae
vor allem in Kapstadt , daß von einem solchen Geschenk gar keine
Rede sein könne . Sehet derartige Plan würde bei der öffent -
lichen Meinung auf schärfsten Widerstand stoßen , und die Regie¬
rung Smuts müßte im Parlament mit einer erbitterten
Opposition rechnen . Ihre innenpolitischen Schwierigkeiten seien
aber ohnehin groß genug , da ein beträchtlicher Teil der süd¬
afrikanischen Bevölkerung die Kriegsbeteiligung als solche bereits
ablehne und infolgedeffen eine „ derart großzügige Geste " für un¬
erträglich halte .

Aus Australien liegt noch keine Antwort vor .

D - D . Ws vor Jahresfrist der erste
P a u k e n s ch l a g unserer Unterwasser -

streitkräte vor New Bork ertönte , da
glaubte der Feind seinen Ohren nicht zu
trauen Er wertete die unleugbare Tat¬
sache einer eftolgreichen deutschen U -Boot -
Overation vor der amerikanischen Atlan¬
tikküste . viele tausende Kilometer jenseits
einer deutschen Stützpunktbasts am Kanal
oder an der Biskaya , schließlich als eine
seemännische Ausnahmeleistung ,
der hinsichtlich der Entwicklung des Krie¬
ges zur See kein entscheidender Einfluß
zuzumesien sei . Nur zu schnell wurde er
in schlagartigen , harten Lektionen eines
anderen belehrt : denn dem ersten Pauken¬
schlag folgten weitere und stärkere . Über¬
all dort , wo der Feind lebenswichtige
Linien seiner Verbindung zwischen den
isiohstoff - und ihren Produktions - und
Verbrauchszentren befuhr . Von Grön¬
land bis Trinidad zog sich der
U -Boot -Krieg Über Neufundland . Halifax .
New Bork und Key West bis In die Snnen -
reoiere des Golfes von Mexiko
und des Karibischen Meeres , wuchs zu den

itandigkett befriedigt findet , die niemals an das grobe
ILollen der politischen Leidenschaft glauben konnte .
s . r

^ " ^ ausländischer europäischer Betrachter sagte in
dlesen Monaten : „ Der geistige Zustand der Welt macht
unter dem Druck der ungeheuren Umformungen , die vor sich
gehen , eine Wandlung durch . Der Gedanke , der prophetisch
Nt . greift gleichzeitig in die Vergangenheit zurück , um dort
die Wurzeln seiner Kraft zu finden . Kants Glaube an die
Freiheit des Menschen und der kategorische Tbarakter des
moraliichen Gesetzes sind verwandt mit dem Streben des
Rationaliozialismus nach einer Härte , bie nur aut
® ! n e m o 6 ।o i u t e n Glauben basieren kan n .

"
Hier hat ein Angehöriger eines Nachbarvolkes formuliert ,was als lebendiger Gehalt unsere Tage erfüllt : das Ein -
vezogenwerden in ein ungeheures Schicksal, ^ . in eine Ver -
vtlichtung . die absolut , vollständig , umiasiend ist . Es g i b t
kein Ausweichen , vor diesem Schicksal Es ist gröber und mäch¬
tiger als der persönliche Wille des Einzelnen , der glaubt , auf
Grund irgendwelcher gewohnter Vorstellungen sich außerhalb
der grogen Bewegung der Geschichte stellen zu können . Die Ab -
lomng eines Zeitalters durch ein anderes , einer Well durch
erne andere , bringt Opfer mit sich , die der Einzelne er¬
tragen muß . Die Rettung unseres Lebens als Volk und
die Bewahrung der europäischen Kultur vor Bolschewismus
^ . - .dlutokratie erzwingen eine Zusammenfassung aller
Kräfte unteres Volkes und der uns befreundeten oder
anoertrautcn Völker unseres Erdteils . Dieser Akt der
G e m e i n d ü r g s ch a f t , der am schönsten durch die frei¬
willigen Kampfer aus allen beteiligten Rationen an der
' tront ausgedrückt wird , schafft die europäische Solidarität
und damit ichon die neue Lebensform unseres Erdteils ,
sie ist zweifellos nicht mehr bürgerlich - liberal , das Privat -
- nteresie ^ voran stellend , sondern sie trägt den sozialisti -
» chen Gharakter eines Lebens der Volksgemeinschaft ,
ohne den eine Zukunft der beteiligten Völker nicht zu
denken ist . Hier wirken sich immanente Kräfte und Ideen
aus . die zu einem bestimmten Zeitpunkt der Geschichte ins
Leben treten müssen , um ein Fortleben und Fruchtbar -
b l e 16 e it der Völker zu ermöglichen . Fruchtbar bleiben
bedeutet schöpferisch bleiben . Und allein dem Schöpferischen
gehört die Zukunft . Sie gehört weder einer realistischen
Willkür , einem bloßen Selbstgenub des Individuums , noch
dem seelenlosen Mechanismus , wie ihn die Sowjets jetzt
zu Tode hetzen .

Den Weg Europas hat der Mann gewiesen , der am
80 . Januar 1933 an die Macht kam : Adolf Hitler , Mit ihm
siegt die Idee der organischen Ordnung des Lebens der
Volker , die jetzt durch eine Fieberkrise gesunden .

atlantit über die westasrikanischen Ge¬
mässer tief in den Süden von Kap¬

stadt zu den Randzonen des Indischen
Ozeans .

Keine wirtschaftliche und militärische
Zufuhr - . Hilfs - oder Nachschublinie der
anglo - amerikanischen Koalition zwischen
West und Ost . zwischen Nord und Süd . die
nicht von den deutschen U -Boot -Rudeln
torpediert und ständig kontrolliert würde .
Unsere Karte vermittelt ein eindrucks¬
volles Bild des Ozeans der deutschen
Tonnagesiege und seiner Verbindungs¬
wege , auf denen der Feind Schiff um
Schiff einbüßt . Die Zahlenbilanz der
deutschen Eefamtversenkungen im Zeit¬
raum von zwölf Monaten ist ein stolzes
Dokument siegreicher deutscher Seekrieg¬
führung . Sie ist in den 24 Tagen des
Monats Januar 1943 bereits von neuen
großen Erfolgen gekrönt worden , in denen
die Versenkung des Tanker - Geleit¬
zu g e s von Trinidad nach Gibraltar
einen besonderen Platz einnimmt .

Welches Maß von erfinderischen
Vision technischer Vervollkommnung opera¬
tiver Führungsgabe und seemännischer

Leistung hinter allen diesen hervorragenden Ergebnissen steht ,
vermögen wir nur bewundernd zu ahnen . Der Feind
aber bekommt „ die fürchterlichste Waffe

miftelkrise . Der Lebensmittelftandard des indischen Voltes , |»
heißt es hier senke sich von Tag zu Tag mehr . Die Moral der
Inder leide sehr darunter , daß in den Luxushotels Neu Delhis
fünf und sechs Gänge zu den Mahlzeiten ohne alle Schwierigkeite -
angeboten würden , die große Masse des Volkes aber
hungern müsse .

In Nabik , der Heiligen Stadt der Hindus , sei es am » «►
gangenen Dienstag unter der Bevölkerung zu großer Unruhe ge¬
kommen , meldet „ News Ehronicle " aus Kalkutta . Die Menschen¬
menge habe dabei Lebensmittel - und Kleider -
geschäfte gestürmt , die Fensterscheiben eingeschlagen und
alles , was sie an Waren und Geld vorfand geplündert . Die
Polizei sei mit Steinen beworfen worden . Der Korrespondent
stellt hierzu fest , diese Unruhen seien symptomatisch für die stän¬
dig wachsenden Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung
Indiens .

Die Preise um das 6vfache gestiegen
Madrid , 22 . Jan . Nach einer Meldung der Agentur EFE

aus New Bork bezeichnet der Korrespondent der „ New Bork
Times " in Tschungking die Wirtschaftslage in Tschungking -Chino
als ernster als die militärische Lage . Eine Inflation könne
i>At Zusammenbruch herbeisühren . Die Preise seien um
das sechzigfache des Vorkriegsindex gestiegen und
der Papiergeldumlauf sei zwölfmal größer . Die Lösung des
Problems sei schwierig , weil die Regierung die Steuereinnahmen
aus den reichsten Gebieten , die jetzt in javanischen Händen seien ,
verloren habe .

Japanische Luftwaffe erfolgreich
Tokio , 22 . Jan . Der Bericht des Großen Hauptquartiers vom

22 . 1 . aus den Salomon -Inseln und dem Gebiet von Neu -Guinea

lautet wie folgt : „ Am 15 . 1 . schossen japanische Marineluststrett -

kräfte insgesamt 16 feindliche Flugzeuge in Lusikämpfeu
über der Salomon -Gruppe ab . Drei unserer Flugzeuge sind noch

nicht zum Stützpunkt zurückgekehrt .

Am 17 . 1. griffen japanische Marineluststreitkräfte den Flug¬
platz Rabi aus Neu -Guinea an und erzielten dabei die folgenden
Ergebnisse : 12 feindliche Flugzeuge , darunter sechs
große , wurden z e r st ö r t . Ein feindliches Flugzeug wurde ab -
geschossen . In mehr als sechs milftärischen Gebäuden , die in Brand
gesetzt wurden , erfolgten Explosionen . Alle japanischen Flugzeuge
find unbeschädigt zurückgekehrt .

Im burmesisch - indischen Grenzgebiet (tieften ,
hier vorliegenden Frontberichten zufolge , am 19 . 1. japanische
Jäger nördlich von Akyab mit zwei feindlichen Flugzeugsormatio
nen zusammen . Sofort entwickelten sich erbitterte Luftkampfe , in
deren Verlauf sieben feindliche Maschinen abge¬
schossen wurden . Ein japanisches Flugzeug mußte schwer be¬
schädigt notlanben , doch konnte die Besatzung gerettet werden . Am
gleichen Tag führten fapanische Bomber einen Angriff auf Mrm
oaung zwischen Chittagong und Akyab durch , ewei an verschie¬
denen Stellen große Brände ausbrachen .
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600 Jahre Marienkirche in Danzig

Rr . 19 Sette 8

46 . Geburtstag Subhas Chandra Bose
. . B " lin , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Heute begebt der
khta »nnte <Rtnfi- «$ c ^ relheltssührer Subhas Chandra B o s e
srUsrL ,

Geburtstag , subhas Chandra Bose , der 1939
Präsident des kubischen Nattonalkongreffes war . vertritt im
ktongreg die jüngere und radikale Strömung . Er gründete
^en Vorwartsblock des Nationalkongresses und mit
vllse dieser Organisation gelang es ihm stets , den Kurs der
nationalen Politik in die revolutionäre Richtung zuneuern . .

* „ Meiiterwerke deuticher Romantik " dirigiert siuauit 9 < net
l ™ °Men volkstümlichen Kon, « t des. Sinfonie - und KMwr <LeS « sder x-tadt Wiesbaden tut die NS .-Gemeinsckaft (trm S
Freude . Das Programm bringt WebersOuvertüre

"
u ^ urnantiie

*
und die „ Rheinische einfontc von Robert Schttmotm
Msbaden rühmlichst bekannte Frankfurter Pianist Sein , Brüter
bringt das Klavierkonzert von Hermann Goetz zu Gehör .
. , Der italienische Dichter Renzo Lanrano ist als Führer eine .'.Stostruvvs an der ONiroiit gefallen . Laurano . 1909 in San Remogeboren , gehörte . zu der Generation lunger Lnrikcr . auf die da ,neue Italien besondere Hoffnungen seine

merken , weder eine Freude über die Gabe , noch Enttäuschung über
eine Verweigerung . Mechanisch bettelte er sich durch .
,, _.^ c kommt jeden Tag um diese Stunde "

, hörten wir von einem
East . „ Es ist eine Schande , ein Kind betteln zu lassen ." Es ent¬
spann sich ern Gespräch um den Jungen , und einer der llmsitzendcn
Mhlte daß er ihn schon oft beobachtet habe . Er nehme nur Geld .
Men lehn - er ab ^ Man erfuhr , daß er nicht für sich oder für seineEttern bettelt . Draußen erwartet ihn eine Schwester , ein etwa
sechzehnjähriges Ding , und nimmt ihm die erbettelten Münzen ab .Sie paßt genau auf , wo er etwas bekommt und benutzt das Geld
wre man an ihrer ganzen Aufmachung sehen kann , um sich Tand
und Putz dafür zu kaufen .

Natürlich meinte jedermann , daß es hier einzuschreiten gelte .
Übrigens ist dieser Fall nur einer von vielen . Kinder betteln hier
Frauen mit einem Säugling auf dem Arm und Krüppel . Nein
jagte man , es sei kern Zeichen der Zeit , man kenne es
l a d ° r nicht anders ; ob es in Brüsiel , in Lüttich , in Mons
sei , überall finde man und schon immer dieses soziale Elend ,a uf Schritt - und Tritt . Wo die Ursachen lägen , wisie man
?a auch . Man schriebe es wohl Bei gewissen Leuten den Kriegsver -
haltnisien zu , aber das Elend sei ja schon weit älter . D o ch e s
fehle eben hier im Lande an her Tat . Auch darüber
war man sich im kleinen Kreise der Diskutierenden einig .

Und sicher ist man es nicht nur in ihm . . .

Zaukes Der erste Angriff dm heranstürmenden Eowiets
wird abgeschlagen . Aber sie geben nicht nach . Der MG «

Eruvve fällt aus , ein anderer springt ein .
'

Schließlich hat F nur noch drei einsatzfähige Männer . Ein
vlrL .

ber Stellung ist letzt fast unmöglich geworden , und
doch schlagen die vier noch eine Eruvve der Angreifer ab .
Zn den Sudteil des Hauses aber bringen sie mit Urräh -
Ruten ein . Da muß sich F . entschließen , über das Eis der
Woronesch zuruckzugeben .

. . Em Stoßtrupp mit Unteroffizier F . wird jetzt zukammen -
gesiellt . Wildes MG .- und Eewehrfeuer setzt ein . F weiß ,
daß . es auf ihn allein ankommt . Er entscheidet durch sein
Beispiel das (gelingen oder Fehlschlagen des Gegenstoßes
Noch sind einige Meter zu überwinden , da fliegt ihm die
erste Handgranate entgegen . Unteroffizier F . hat zum Glück
den Gegner eher gesehen als der ihn , wirft sich in Deckung
und schleudert selbst eine Handgranate . In wenigen Sekun¬
den tit alles entschieden . Die Männer springen in die
Raume des Hauses, , schießen , werfen . Mit wenigen Ver¬
lusten i,t der Gegenstoß gelungen .

Weit vor das Haus werden Posten ins Vorfeld gestellt
Ehe sie ganz verteilt sind , kommt die erste Welle des sowjeti -
Wen Gegen,tooes . Unteroffizier F . bewahrt vorbildlich die
Ruhe , springt von Mann , zu Mann , flößt ihnen Sicherheit
em und weist ihnen die Ziele . Pausenlos greift der Gegner
an ; ferne Pak schießt dazu . Aber da heulen deutsche Grana
ten über die Kopfe der Verteidiger , reißen blutige Lücken
m die Angrelferwellen . . Uiü > die Granatwerfer leisten
Maßarbeit . Langsam tritt Ruhe ein .

Unteroffizier F . mahnt jedoch seine Männer zur Vor -
sicht. Kaum eine . Stunde vergeht , da sind die Bolschewisten
wieder da . 30 bis 40 zahlt F . ehe er sich nach vorn stürzt
um . ihnen Handgranaten entgegenzuwerfen . Mehrere
Sowrets gelangen wieder in das Haus . Da greift sich
neue Handgranaten , steigt auf den nächsten Geröllbaufen
und vernichtet von oben die Eingedrungenen .

Als die nächste Welle beranstürzt . wird F . von einer
Wut gepackt . Mit aufgepslanztem Seitengewehr springt er
vor , sticht und schlagt in die heranflutende , dunkle Masse
Um den Bruchteil einer Sekunde zu spät siebt er eine Hand
granate fallen , wirft sich noch in Deckung ; aber wahnsinniger
Schmerz durchzuckt ihn : die Splitter reißen ihm die rechte
Kand ab Em Kamerad stürzt heran , will ihn verbinden
F . befiehlt ihm , statt dessen zu schießen , klemmt sich mit zu
tommengebtnenen Zahnen eine Handgranate unter den
Oberarm und zieht mit der linken Hand ab . Sie gilt dem
Bolschewisten , der ihn verwundet hat , und der jetzt zusammen
sinkt .

. Vom Bttitverlust geschwächt , wankt F . noch einmal zuseiner ME .- Vedienung . Erst ein ausdrücklicher Befehl ruft
" ' n aus der Stellung zum Eesechtsstand . Hinter ihm ver -
ebbt der Kamvf . Der Feind ist endgültig abgeschlagen , fast
hundert Tote zurucklasiend . Eruvvenführer und Grenadiere
hoben die schwerste Prüfung bestanden .

Am folgenden Tage schon besucht der Divisionskomman¬
deur reinen tapferen Unteroffizier auf dem Hauptverbands¬
platz und überreicht ihm das Eiserne Kreuz erster Klasie .

Kriegsberichter Ulrich F i e d l e r .

Der Sieg des Unteroffiziers F .

die . den Brückenkopf von Woronesch an ?
izA ^ ° n ^ ,

Est , f ben DOn i6ren
Schießscharten auf den tiefer gelegenen

Ä ^uß .hinab und . über eine kilometerbreite , schnee¬bedeckte 'jlu »Niederung hinweg , hinter der erst das wieder
r

e Gelände . der bolschewistischen Stellungen liegt -Nichts hemmt an dieser Stelle den Ausblick als nur die zer -
S »

°
,, ;

enen Drummer . eines am anderen Ufer gelegenen
PEs Vom Femd ungesehen bewegen sich deutsche Sol¬
daten , die halbverschutteten Keller sind als starke Abwehr¬
stellungen ausgebaut .

J “ 3-6*
<20r kurzem noch sowjetische Scharfschützen

gesesien , bis im treuer eines unerwartet ausgefahrenen Ge¬
schützes vaus und Besatzung zum Teufel gingen Seitdem
baben die Bolichewisten . immer wieder zäh und hartnäckig
versucht , sich wenigstens m . den Mauerresten einzunisten . In
kaum einer Nacht ..haben ne Ruhe gegeben . Daß nach dem
Abdammern der batteften Kampinacht die Stellung immer
noch m deut,cher . Hand blieb , ist in erster Linie der Tapfer¬
keit des Unteroffiziers F . . zu verdanken . In dankbarer An -
erkennung hat das .Bataillon , dem F . angehört , Tat und
Steg dieses vorbildlichen Gruppenwhrers in einer eindrucks¬
vollen Schilderung festgehalten :

.Gruppe von F . , der erst seit einigen Tagen llnter -
offwer tit , bat abgelost . Heute ist es besonders schwierig ,durch Schnee und Regen im Nachtdunkel etwas zu erkennen ,« ur einige Stunden vergeben da setzt aus unmittelbarer
Nahe ein bolschewlstifches Maschinengewehr ein , und
' won schlagen die Explosivgeschosse in die Mauern des

den bzw . in den Betrieben entbehrlichen Berufstätigen
aufgeboten .

So sehr es der Kriegsverlauf den Eidgenojjen erlaubte, , an
den früheren Lebensgewohnheiten mehr als viele andere
europäische Völker festzuhallen , warnt die Regierung vor
Illusionen und optimistischen Schlußfolgerungen , die für die
weitere Entwicklung gezogen werden können . Sie hält vielmehr
am Jahresanfang 1943 den Zeitpunkt für gekommen , zu ver¬
mehrten Kraftanstrengungen und einer neuen (Sc =
! ' nnung nufzurufen , die die „ harte Lebensweise " willig er¬
trägt . <riit das Jahr 1943 ist insbesondere die Parole ausgegeben
worden , das Schweizer Volk möge nur mit der eigenen Kraft , den
Hilfs -mellen im Lande selbst , mit der eigenen Arbeit rechnen , mit
anderen Worten , die vielfältigen Bemühungen der wirtschaftlichen '
Selbsthilfe roitffam unterstützen . Die Aufforderung zur Erhöhung
der Arbeit ?- und Produktionsleistungen gilt in erster Linie für
die Lebensrnittel - und Rohstofferzeugung : Ausdehnung der Acker¬
fläche von 310 000 auf 400 000 Hektar , Steigerung der landes -
etgenen Kohlenproduktion von jährlich 200 000 auf 300 000
Sonnen , vermehrter Abbau der Eisenerzvorkommen , stärkere Aus¬
nutzung des Waldes durch einen um 50 % größeren Solzschlag ,
aorlsetzung des Kraftwerkbaus nach der kürzlichen Eröffnungzweier Großkraftwerke u . a . m . Falls die gesteckten Ziele erreichtwerden , ist dre Schweiz freilich immer noch weit davon entfernt ,
auf den wichtigsten Rohstoffgebieten vom Ausland unabhängig
zu werden . ( Nachdruck , auch mit Quellenangabe , verboten !)

hlchfer ; . die Daheimgebliebenen aber sind die Seimzierden oder
Peräcktlick sieht der alte Soldat auf den Sammeloder Run ( Rekrut ) , den grünen oder nassen .

. Stolz ist der Soldat auf seine Waffengattung , ganz gleich ober bet den Muttergotteskindern (MEK .f oder ob er bei den Brettl -
sutickern . oder den Krarelbrüdern (Gebirgstruvvenl ist

"
— Nichr

■Soldat wob . wenn der Vorgesetzte in seiner
Nahe tit bann ist nämlich dicke Lmt oder der innere Feind ist inReichweite , ganz gleich , ob dies der Svieß ist oder der Häuptling

eLflnk336 ™ .
16 *« ?1 lEeneMb Ein gern gemiedener Vorgesetzterutauch der Ober -Derdachtsiäiovfer (Kriegsgerlcktsratf Da ist der

SÄJ 'SS oder der Nullenmacker (ÄMesidanär
oeamieri Ithon angenehmer .

^ „ „ Nickt nur auf feine Waffe : die Latte , den Stutzen oder dieSollerbu .re .(Sanbreuermaffen ). muß der Soldat achten , sondernuuck . au , seine Klamotten , reine . Klutt . sein Eelumv . fein Zeug
(Kleidung ). Man merkt , man ist nickt Jebr wählerisch : ist derSolbat im Dienst , dann .. trägt er,die Vißbombe lStablbelmf . daist das edmferi (Feldmutzet gemütlicher und beauemer !
--^ . .DerTeufel hole — denkt der Soldat — die verfluchte 18e-

i ,m ' t der Maul,alpe (Erwiderung des Grußes be ^
Vorgeketztenl beginnt , auch die Eebirnreviston (militärischerUnterricktt bat man am . liebsten hinter sich, die ist nur für Dienstnefier . die Markierer , die den Dienst nur uackläüig macken , habenlieber einen Druckposten ! In der Kardolkaierne (La .,arettt sitzendie Revierbruber . Da ist es schon harmloser , wenn man Revier -
foroti ( Kimmis ) trinken muß : bas tut man lieber , ckls daß einegeroaltiame Erkundung (Overationt vorgenommen werden muß .Alle Anstrengungen des Soldatenlebens werden abe -- leicktuberwuiiden . wenn es etwas Ordentliches zu eilen gibt Dennkein Mensch schiebt gern Kohldampf ! Also herbei mit dem Eivs .trog ( Etzgeschirrt und dem Schanzzeug (Besteckt ! Und daß btt '
- oatzen ( <rlenchstuckel . nickt zu klein sind , die im blauen SentridinStaupcnt herum ' chwimmen ! Manchmal gibt es auch einen Toten

-h . (Zabes Fleischt oder die gedrängte Wochenübersicht ( Fleisch -
eestel oder Galgennägel ( Mobtrübent Wenn es garnickt ande ? --gebt . bann muß man holt Barras totoppen ( trocken Brot eilens
Miu gibt es noch Negerschwein ( Kaneet ober Ehinescnkchweiß
S & n

’ SS . X, " *1 “ « - S

Kampier , er ist auck ein Wortkünstler ! nut c,n

» Harte Lebensweise "

( SSon unserem ständigen Berichterstatter )

(Dr . S .) Zürich . Mitte Januar 1943 .
Bundespräsident Dr . Enrico C e I i o ermahnte kürzlich das

Schweizer Bolt , „ sich für eine harte Lebensweise zu ent -
Nyeuren und so zu denken , zu handeln und zu leben , als wäre» as neue Jahr das schwierigste der ganzen Kriegszeit . DieserAppell kam nicht unvorbereitet . Schon seit Monaten bemüht sich

Bundesrat , die Bevölkerung auf die „ kommenden Prüfungen "
und die künftigen Schwierigkeiten namentlich in der Lebens -
mittelverforgung vorzubereiten . Weite Kreise in der
Sd )tnet3 lebten in den ersten drei Kriegsjahren immer noch in den
Vorstellungen der Friedenszeit . Sie betrachteten die mannig¬
fache,i Einschränkungen und neuen Verpflichtungen als unange¬
nehme . vorübergehende Störungen ihres reichlich verwöhnten Da -
[e,ns - Viele Widerstände gegen die kriegsbedingten Maßnahmender Behörden ergaben sich u . a . aus dem Verhalten von Leuten ,die auf die früheren Lebensgewohnheiten nicht verzichten wollten ,
sich innerlich nicht umzustellen vermochten auf eine Zeit mit här¬
teten Anforderungen , insbesondere durch die llberschätzung gün¬
stiger Faktoren ober bas Ausbleiben befürchteter Ereignisse bie
Rotwenbigkeit bestimmter Anorbnungen nicht einsahen . Immer
wleber konnte man Stimmen höre » , bie behaupteten , die Schweiz
sei über bie btei Kriegsjahre bester hinweggekommen , als man
im Herbst 1939 annehmen burfte . •

Obwohl bie Löhne mit ber Preisentwicklung nicht
Schritt hielten und dadurch neue soziale Spannungen
entstanden , so wird erklärt , waren die breiten Arbeitnehmer¬
schichten weitgehend von der Gefahr der Arbeitslosigkeit Befreit
Industrie und Gewerbe erfreuten sich im allgemeinen guter Be -
' chaftlgung . Durch die staatliche Förderung der Zellwollerzeu¬
gung ( in drei Werken zehn Millionen Kilogramm int Iahte )
konnte die Stillegung eines Großteils der Textilbetriebe verhindert
werden . Die Zahl der Arbeitslosen , die sich in den Winter -
monaten mancher Friedensiahte um 100 000 bewegte , beträgt zur
Zeit nut noch einige tausend . Vom Mangel an Arbeitskräften
abgesehen , verbesserte sich die Lage der Landwirtschaft , die
Nicht nur lebet Sorge um ben Absatz ihrer Erzeugnisse enthoben
war , fonbern auch 60 bis 70 % höhere Preise gegenüber dem Vor¬
kriegsstand erzielte . Den schon vor 1939 aufgespeicherten Vor¬
räten und der immer noch beträchtlichen Einfuhr lebenswichtiger
Bedarfsgüter nach Ktiegsbeginn ist es zu verdanken , baß empfinb -
liche Mangelerscheinungen verhältnismäßig spht einttaten . Erst
im Jahre 1942 sinb Fleisch , Brot und Milch in bie Rationierungs¬
vorschriften aufgenommen worden .

, politischen Sektor erfolgten keine verfassungs¬
rechtlichen Änderungen grundlegenden Eharakters , wenn auch die
Maßnahmen zum Schutze der Sicherheit und Neutralität der
Eibgenostenschaft hier unb dort bie bisher gewohnte Freizügigkeit
ernschränkten . Da für bie Armee feit Kriegsbeginn ber
Aktivbien st zu st and angeorbnei ist , ergeben sich für ben
einzelnen WehrmaNn zwar erhöhte , aber bock erträgliche Ver¬
pflichtungen im Rahmen bes Milizfystems . Während aber im
Weltkrieg 1914/18 insgesamt nur 48 Millionen Franken in Form
non Notstandsbeiträgen an Familien einberufener Soldaten ver¬
gütet worden sind , erreicht der Lohnersatz und die Verdienstaus -
fallsentfchädigung für die Angehörigen von Wehrmännern im
jetzigen Krieg bereits einen Betrag zwischen 450 und 500 Millionen
irraiiten . Die Arbeitsdienst pflicht wird vorläufig nur
wirksam Jur Bauarbeiten im nationalen Interesse und für die
Landwirtschaft . Aber auch diese begrenzte Lenkung -des Arbeits¬
einsatzes erfaßt nur einen geringen Teil ber für bie erwähnten
Wirtschaftszweige geeigneten Personen . Von insgesamt zwei
Millionen Berufstätigen in ber Schwitz würben im Monat Augusto . I nur runb 17 000 von ben Arbeitseinsatzstellen zugewiesen ,
unb zwar ber Landwirtschaft etwa 43 % ber zusätzlich Beschas -
ttote ' i unb ben Bauarbeiten ( einschließlich Meliorationen ) runb
.■>0 % . In ber Reihenfolge bet Dienstverpflichtungen werben zu¬
nächst geeignete Arbeitslose , bann im Ruhestanb lebenbc ober
feinen Beruf ausübenbe Personen , schließlich bie in Arbeit stehen -

Der Betteljunge
Belgischer Brief

Brüssel , im Januar 1943 .
Der Junge mochte neun ober zehn Jahre oft sein . Er sah recht

abgerisien aus . Die bünnen Beinchen steckten in viel zu kurzen
Höschen . Die fahle Bläffe des schmalen Gesichtes unb ber matte
© lanj ber unstet itrenben Augen , über bie Strähnen ungepflegten
Maates fielen , ließen auf Krankheit schließen . Das Kinb bot ein
Vilb bes Elends unb des Jammers .

SBir waren ihm an diesem Mittag schon mehrmals begegnet :
in einem Geschäft , auf der Straße , in einem Lokal . Scheu schob er
stck zwischen ben Menschen hinburch , sprach eine hesser geueibete
rtrau um ein Almosen an unb hastete , als er eine Münze erhalten
hatte , eilig weiter . In bem Laben hielt sich ber Junge ängstlich
wtt zu Boden gesenktem Blick in der Nähe der Türe und wartete ,

e*ner der Kunden etwas gäbe . Allein ber aufmerksame
Verkäuferin trieb ben Jungen mieber hinaus . Das gut =

besetzte Restaurant , in bem Beamte unb Angestellte ihre Mahlzeit
emzunehmen pflegen , burchstreifte er von Tisch zu Tisch .

»Ein wenig Gelb , bitte . . ." ,
"waren ftänbig bie einzigen

Korte , die et sprach . Keinerlei innere Bewegung war ihm anzu -

^ Btduskonzort im Kurhaus
. .. . Vas gestrige keckste Znklus - Konzert stand unter
kunnleriscker Leitung von Generalmunkdirektor Herbert Albert
aus Vreslau , ber von feinem mehrjährigen Wirken am Kurbaus
no <t> in bester Erinnerung ist . Das hatte eine Änderung im Pro¬
gramm bebingt . Eingangs Hörte man die „ Musik für Orchester " von

Stephan , bem 28täfirigen . 1915 bei Tarnovol gefallenen
hochbegabten Komponisten . In bewußter Abkehr von ber Ber -

Rennt erjeineJMtrumentalrocrfe nur „ Musik "
. Ele¬

mente ber strengen Smptenton und der strengen Ervreision wer =
Bett von ihm mit stark verfönlicker Kratt zu einem neuen Organis -
mus Beridmtoiäen . Man ipurt auck in der „ Musik für Orckester
oas Ringen nach einer neuen irorm . nack einem neuen Ideal . Die
®e~ -tt " t « Lime des Melos , die gedrängte epanntraft der Sar -
!’‘° jre . ,iier „ cle,nentare Rhntmus . das Eigengesicht in der Jnstru -
’ircn4ait9n sind alles Kennzeichen einer nach ehrlicher WaHrb - ' t des
Ausdrucks kämpfenden SiuRterfeele Das Stück liebt in düsteren

an . Verworrene , dumpfe Klänge drängen sich zum Ohr .
durch Nackt zum Lickt , durch Kampf zum Sieg . Immer heller

es aus bem Orchester , immer machtvoller ickiwellen bie Ton -
tiuten heran unb erheben sich zum Schluß , u einem triumphalen
Hvmnus von seltener Äiacht und Große , Die aus der Tiefe miet¬
ende musikalifcke Dialektik hielt ben Hörer bis zuletzt im Bann
etnesurfprünglidien . schöpferischen Genies , das Neulanb erstrebt .
Herbert .Albett ließ bem Werk mit oonnärtsftürmenber Eestal -
lungsitart eine vackenbe . korglick ausgewogene Wiebergabe zuteil
werben und oerftanb . bas alle feine Klangmöglichkeiten ent -
jaitenbe Sinfonie « unb Kurorchester bet Stadt

e„§ 6 9 b e n zu Höchstleistungen zu veranlasien unb burck feine
l ?.’

*

1

*

. . }Ih «jlegener . straffer Hand gegebenen Direktiven ihm keinen
runftletlkcken Willen aufmwingen .
V Zeigte Herbert Albert in Stephans „ Musik für Orckester " ithon
neroortagenbe Qualitäten als Orckesterführer . ko erwies er sie noch
überzeugender in der plastischen , farbenprächtigen Deutung von
Peelbovens „ Eroika " , die er wie auch das vorige Werk ohne
Partitur dirigierte . In der Sinfonie von Beethoven war es eine
«Heube festzustellen . wie feinhörig er jeden banamtithen Reiz aus »
arbeitete , die Steigerungen noriithtigt anketzte . um sie sieghaft auk -
zubaueii Dabei blieb er behack , auf den ausgeglickeniten finfo -
inschen Klang , auf ben befeelfen Vortrag ber einzelnen Melodie .
So ward die „ Eroika " jedem zum nicht alltäglichen reinen Genuß .
Die Aunorer bereiteten Herbert Albert ein außerordentlich herz¬
liches Willkommen .

Zwilchen den Orckesterwetken stand die klavieristikLe Dar -
bictuM von ProfeNor Winfried Wolf (Verlinl . Er hatte sich
das hier lange nicht mehr gehörte Klavierkonzert in a -inoll op . 11
von Chopin zum Vortrag gewählt , ein Wert , das trotz aller klang¬
lichen und thematischen Vorzüge doch im Grunde beweist , daß die
großen trormen Chopin als etwas Fremdes anmuteten . Breite und
Tiere der wernat,ftheii Entwicklung waren ebensowenig keine Sacke
wie tfiaratteriitudie Behandlung des Orchesters . Er verleugnet sich
auck m seinem Konzert nickt als Miniaturmaler , ber aber keinen
prägnanten , biuhenben Siebiormen bewunberungswütbige Bieg¬
samkeit ^ unb Ausdrucksfälngkeit unb unerschöpflichen Reichtum
neuer ePtelarten gibt . Winfried Wolf verfügte als berufener ,
glänzender Lhopinfpieler über alle Finessen bet Chopin -Tecknik

ub " bestrickenden Reiz des Tones , weichen Guß in der Kantilene
und geschmeidige Zierlichkeit des sie umfuinnenben Figutenwerks .
« " '. -.tfusbruck wume et . über reiner Darbietung ein geheimnisvolles
Zalbdiinkel ber Emviindung . einen Zug vom Schwärmerei unb
Sehnsucht zu bringen , die unwiderstehlich das Gemüt bestrickten .Sein ntrfuoies tecknnckes Veti .no gen stellt er überall nur in den
Dienu einer von tiefem . Versenken und nachfpürendet Hingabe
erfüllten Ausdeutung Für reine pianiftitoe Glanzleistung wurde
bet Künstler burch enthusiastischen Benall ausgezeichnet , ber nackben bereltwllligck gemahnen Zugaben — u . a . As =but =$ olonaiie
von Chopin — kein Ende nehmen wollte . Fritz Zeck

Dsr Holöat als IBortfc ^ öpfor
Von Dr . Walter Diener

.. Es gab bereits im .Weltkrieg Mannschaften unb Offiziere , bie
wa .hrenb dem Vormarick ober im Stellungskrieg ober in ber
vermal Zeit und aßune hatten , alles bas . was an Ausdrücken ,Wörtern und Wendungen von Soldaten für Menschen und Dinge
aus dem Solbotenleben gebraucht wurde , zu sammeln Aus diesem
cammejgut konnten die Manner vom Verbände deutscher Vereine
kur Volkskunde mehr als 60 000 Ausdrücke zufainmenstellen . um
einen Überblick der deutschen SoldatensvraSe des Weltkrieges zugeben , gleich weitvoll ^als , ,ErinneMng an die große Zeit und
zur Ehrung deutschen Soldatentums .

Eine Sprache ist etwas Lebendiges . Sie wandelt sich nickt nur
nn Gange der . Zeit , ne gebiert , erhält unb begräbt Wenn ge¬änderte Ä .amuTorten unb neue Kampfmittel Zeit unb Kraft bes
Solbaten in . Beschlag legen , dann ist dies die Eeburts stunde
neuer Wo riet Nickt als ob für bas Neue keine Bezeichnung
da wäre , Der Eegeniland . die Sacke ist bie Mutter bes Wortes .
Aber unie .r Solbal gibt sich mit den . .amtlichen " Bezeicknungen
nicht .zuifreden . .Et selbst wirb Zum W o tt - S ck öv f e t . Sein
schlagiertiger Witz , seine .feine Beobachtungsgabe , fein lackender
Humor sind bie Baten leinet fvrackbildenden Tätigkeit .

Vor mir liegt ein kleines Heflcken . unanfehnlick . etwa ein
Lutzend selten , herausgeneben von bet Kommisiion für bie
Sammlung ber Solbateniora &e . zu bet namhafte Gelehrte und
Oinziere . geboten . Von München ( eammlung der Sotbatenforache .
Wehtkreisbucketei VT71 tritt es feinen Weg an Zu ben Kameradenan her <Ttoi .it unb in ber Heimat und bittet sie . möglichst viele
oet in die fern Krieg gebrauchten Äusdtücke aus allen Gebietenbes deutschen colbatenlebens an diele Sammelstelle einzusenden .
L° er auch ihren Namen , ihre landschaftticke Herkunft und ihre» elbpoftanfifinft und ihre SBarrengatiunn nicht zu vergehen . Rund
W ^Arugen . bte m dem kleinen Seitcken Platz gefunden haben ,reuen da beantwortet werden . Sehen wir uns in dieser Fülle von
(fragen etwas , um , bann erhalten wir nickt nur einen Einblickm .die Vielseitigkeit der Namen und Ausdrücke , sondern auch in die
Erfindungsgabe und Treffsicherheit unserer Landser

Da ist man also beim Kommiß ober beim Barras . Wer schonlange dient , bet „ mochte ben ganzen Barras an ben Nagelhangen . Wer nut wahtenb des Krieges eingezogen ist , ist ein
oder em Schmalkpursolbat Wer auf der Schmierbube(Schreibstube ) , m Afienkasten ( Kaserne ) sitzt , wahtenb bie anbeten

auf bem Kafernenhoi schwitzen ist ein Tintenkuli ober Feder -
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__________Wiesbadener Nachrichten

Disziplin im Luftschutzdienst
Planmäßige Drückebergerei wird bestrast

t , Gelegentlich haben Luftschutzdienstpflichtige sich vom Bereit -
schaftsdle .nst dadurch losgekaust . daß sie einen anderen gegen Ent¬
gelt dafür gewonnen haben , an ihrer Stelle den Dienst ohne Ge¬
nehmigung des Werk - , Betriebs - oder Landlustschutzleiters abzu¬
leisten Der Reichsjustizminister weist darauf hin , daß der Bercit -
lchastsdienst ein Teil des Luftschutzdienstes ist und dah die Her -
anztehung zum Luftschutzdienst zur gewissenhaften Erfüllung aller
Dienstobliegenheiten verpflichtet . Eine Vertretung für die einzelne
jpienft [ ci [tung bei tatsächlicher Verhinderung ist nur im Einvcr -
n ? "? ms mit dem Werk - , Betriebs - oder Landluftschutzleiter zu -

Eine schuldhafte Verletzung der Dienstpflicht ist nach dem
- .uftschutzgesetz strafbar . Der Minister fügt hinzu , dah vlanmähige
Drückebergerei eines Luftschutzdienstpslichtigen , der kraft seiner
Stellung Vorbild sein müsse , ein schwerer Fall sei und von der
Strafrechtspflege demgcmäh behandelt werden müsse .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

/ Auf dem Eetreidemarkt findet der hcrankommende Roggen
laufend Verwendung . Weizen und Gerste sind weiterhin stark be¬
gehrt . Roggen - und Weizenmehl sind reichlich verfügbar . Das
Jnteresie für Roggenmehl hat zugenommen . — Hinsichtlich der
Nährmittel ist immer wieder auf die Ausnutzung der in den Ver -
iaufsstellen bercitstehenden Hirsemengen hinzuweisen . — Aus dem
Gemüsemarkt herrschten Kopfkohl und Grünkohl vor . Das Heran -
kommen von Wurzelgemüse hängt von der Möglichkeit , dieses aus
den Mieten herauszunehmen , ab . Fenchel war immer noch ver¬
treten . — Apfelsinen spanischer Herkunft wurden in einer Reihe
von Städten an die Jugendlichen abgegeben . Daneben lief die
Verteilung kleinerer Posten italienischer Apfelsinen . — Für die
Kartofscloersorgung hat sich bie Möglichkeit von Verladungen
günstig ausgewirkt . — Auf den Viehmärkten ging die Bedarfs¬
deckung wieder reibungslos vonstatten . Da , wo Rinder fehlten ,
wurde der Ausgleich aus den Vorräten geschaffen . Der Schweine¬
auftrieb war reichlich , so dah Umleitungen und Überführungen
in die Vorratshaltungen stattfinden konnten . Auch an die ver¬
arbeitende Industrie erfolgten Abgaben . Die Qualitäten waren
bei Schweinen und Kälbern mittel bis gut , bei Rindern mittel .
Die verfügbare Schafmenge war unbedeutend . Für die kommende
Woche wird wieder besonderer Bedarf an Grohoieh für die ver¬
schiedenen Marktorte vorhanden sein . — Auf dem Milchmarkt ist
die Lage unverändert . Die Bedarfdeckung ist sichergestellt , lediglich
Speise - und Trockenouark stnd knapp .

Des interessiert die Landwirtschaft

Nachbarschaftshilfe im bäuerlichen Betrieb
Mit der Dauer des Krieges und den zahlreicheren Ein¬

berufungen landwirtschaftlicher Betriebsführer ist für die Land¬
wirtschaft das Problem der Sicherstellung der Betriebsfiihrung
immer stärker in den Vordergrund getreten . An das Tor eines
Bauernhofes kann nicht wie in einem Gewerbebetrieb das Schild
angebracht werden : „Wogen Einberufung geschloffen "

. Die Arbeit
im bäuerlichen Betrieb gehl weiter und muh weiter gehen zur
Sicherung der Volksernährung . Statt der einberufenen Botriebs -
führer übernahmen zunächst die ohnehin arbcitsmähig schwer
überlasteten Bäuerinnen , weitaus ältere Landarbeiter , die mit der
Betriebsführung bisher nie etwas zu tun gehabt haben , mitunter
auch Männer der alten Generation , die schon Jahre zuvor den
Hof übergeben hatten und daher mit der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung nicht vertraut waren , die Leitung des Hofes . Die
Leistung dieser Menschen kann gar nicht hoch genug eingeschätzt
werden . Andererseits aber muh ihnen aber eine Hilfestellung
gegeben werden , damit die Parole der Erzeugungsschlacht durch¬
geführt und die Gefahr eines Produktionsrückganges in einzelnen
Betrieben vermieden wird .

An vielen Orten hat sich schon eine klargegliederte Hilfe in
der Betriebsführung herausgebildet . Ein erfahrener Betriebs -
führer berät den verwaisten Betrieb in allen wichtigen Fragen .
Die Soldatenfrau oder der alte Vater brauchen nicht erst zum Orts¬
bauernführer zu laufen oder zu warten , bis der Wirtschaftsberater
kommt , da sich der Betreuer und Berater so oft wie möglich ein¬
findet . Meist gehört er zur Freundschaft bzw . ist ein Nachbar , den
man jeden Tag sieht , dessen Felder an die eigenen grenzen . Diese
Art der Sicherstellung der Betriebsführung / ft eine Maßnahme ,
wie sie bester nicht gedacht werden tarnt .

Wie Dr . Karl Sammer vom Reichsnährstand in der „ NS .-
Landpost " betont , wird cs notwendig sein , auch in Orten , wo dies
bisher noch nicht geschehen ist , die Sicherstellung der Betriebs¬
führung in dieser Weise .zu organifieren . Es muh schon jetzt damit
begonnen werden , weil dann die Anbau -, Dünge - und Fiitterungs -
pläne und der Betriebsvoranschlag rechtzeitig erstellt werden
können . Voraussetzung ist gegenseitiges Vertrauen .
Die Soldatenfrau muh wissen , dah der Betreuer des Hofes keine
eigennützigen Jnteresten verfolgt , wie auch die Betreuung un¬
entgeltlich durchgeführt wird . Ferner ist eine Zusammenfassung
der Gefolgschaft beider Betriebe zur umsichtigen Durchführung
wichtiger Arbeiten empfehlenswert .

Hausgenosten , achtet daraus , dah Haus -, Keller - und Speicher¬
türen , Fenster im Treppenhaus und Bodenluken richtig schlichen .

Ihr spart dann Kohlen und tragt bei zum Sieg .

Biider aus dem alten Wiesbaden

400 Jahre humanistisches Schulwesen
Am 1. Januar 1943 jährte sich zum 400 . Male der Tag , der

als Gründungstag der alten Wiesbadener Lateinschule , der Vor¬
läuferin des heutigen Staatlichen Etzmnasiums , anzuschen ist . Im
Zuge der Einführung der Reformation unter Gras Philipp von
Nastau -Wiesbaden wurde gleichzeitig mit der Berufung eines
protestantischen Geistlichen nach Wiesbaden auch ein Schulmeister
bestellt , der die Aufgabe erhielt , die schon vorher bestehende
schule — 1471 und öfter wird ein Schulmeister , 1485 ein Kinder¬
meister urkundlich erwähnt — , in der Unterricht im Lesen .
Schreiben . Rechnen und in der Religion erteilt wurde , zu einer
Lateinschule mit zwei Klaffen zu erweitern . Durch Er -
nenijungsurkunden vorn 1. Januar 1543 berief der Graf neben dem
ersten lutherischen Geistlichen . Magister Wolff Denthener von
Wemding , den „ gelehrten Bartholomäus Beringcr von
Otting " zum Schulmeister in der Stadt Wiesbaden mit dem
Auftrag , „ die Schüler zu Wiesbaden und andere , so durch ihn
angenommen werden , getreulich und fleibig zu lehren und zu aller
Zuckt und Gottseligkeit aufzuerziehen " . Es folgen in dieser Be¬
stallungsurkunde die Festsetzung der Schulgeldbeträge , die von den
Schülern der einzelnen Klaffen zu zahlen sind , die Zuweisung einer
® ° § nuI ’

*******

8 in der zu erbauenden Schule und die Zusicherung einer
beständigen Besoldung von jährlich 32 Gulden Frankfurter
Währung , die in vierteljährlichen Raten vom Rentmeister aus den
geistlichen Gefällen angewiesen werden .

Wie der Graf mit der Wahl der neuen Geistlichen — Wolfs
D e nthener verlieh seine Pfarrstelle schon nach einem Jahr ,
seine Nachfolger hielten auch nicht viel länger aus und der gleich¬
zeitig eingesetzte zweite Pfarrer Michael von Echternach ,
der auch die Kirche in Schierstein mitversah , wurde sogar gefangen
gesetzt — wenig Glück hatte , so kam auch die neue Schule anfangs
nicht zur Blüte : da die Besoldung zu dürftig war . wechselten die
Lehrer beständig . Die wenigen erhaltenen Nachrichten über sie
kennzeichnen ihre bedrängte Lage : am 22 . September 1556
Quittiert Johannes Herrn a n n aus Neidenburg ( Ostpreußen ) mit
dem Zusatz : „ will Gott zum letzten " über seine inzwischen auf
40 Gulden erhöhte Besoldung . Man sieht den Worten an , mit
welchem Widerwillen er sein Schulamt in Wiesbaden versehen hat .
Ihm folgte denn auch bald der Wiesbadener Stadtschreiber
Bathasar W c,i ck e r ' n dem so mühevollen Schulamt . 1570 klagen
Schultheiss und Schöffen , dah innerhalb der letzten zehn Jahre
nicht weniger als sechs „ gelehrte Gesellen " den Schuldienst der

„ iltal herhören ! "

Wir müssen vor der Front bestehen können

Im Rahmen der Strabensammlungen für das Kriegs -Winter -

Hilfswerk wird alljährlich auch eine Gau - Straßensammlung
durchgeführt . So haben wir im ® au Hessen - Nassau an
diesem Wochenende . die Möglichkeit , durch Erwerb der Plaketten
mit den Köpfen von berühmten Männern aus unserem Eaugebict
dem Kriegs -WHW . eine besondere Svende zukommen zu lasten .
Wir alle wollen dafür sorgen , dah unser Gau auch bei dieser
Sammlung gut abschneidet . Wir wollen auch immer daran denken ,
dah der Griff in unsere Geldtasche in keinem Verhältnis steht zu
den persönlichen Opfern , die unsere Soldaten an den Fronten
bringen und doch hören wir immer wieder , dah gerade bei WHW -
Sammlungen der Wehrmacht die Svendenaufkommen Höhen er¬
reichen , die beweisen , wie opferfreudig unlere Kämpfer auch in
geldlichen Dingen sind . Wollen wir in der Heimat uns von ihnen ,
die drauhen in hartem Kampfe stehen , beschämen lasten ? Keiner
wird dies wollen und so spenden wir denn auch zur Eaustrahen -
sammlung in einem Umfange , dah wir vor den Augen der Front
bestehen können . P -

geringen Besoldung halber nicht länger hätten versehen wollen ,
und baten den Grafen , er mjjge von den vielen Stipendien für
studierende Knaben die oftmals für gelehrte Studien Ungeeigneten
zuteil würden , der Schule zu Wiesbaden etwas zukommen lasten ,
und erreichten , dah die Gefälle des Altars zu Bierstadt , falls der
bisherige Inhaber nicht mehr studiere oder dazu untauglich wäre ,
der Schule zu Wiesbaden zufallen sollten .

Das waren die Anfänge des höheren Schulwesens in unserer
Stadt . Aus dieser ersten . 1543 gegründeten Lehranstalt erwuchsen
im Lause der Zeit 1806 die nach dem damaligen Landesherrn ,
dem Fürsten Friedrich August benannte Friedrichsschule .
der nur eine kurze Dauer beschicken war . 1817 das herzogliche
Pädagogium und 1844 das „ G e l e h r t e n g y m n a s i u m " .
dessen Eründungstag also der 1. Januar 1543 ist . Sie hat sich zwar
in den ersten drei Jahrhunderten nicht zu der Bedeutung anderer
fast gleichalteriger lateinischer Schulen in Nassau entwickelt . Erst
durch das Wachstum der Stadt , ihren wirtschaftlichen Aufschwung
als Badeort und ihre Bedeutung als Landeshauptstadt des
Herzogtums erlangte sie 1844 den Ausbau zur Vollanstalt , mit
der das in demselben Jahr gegründete hiesige Realgymnasium seit
etwa einem Jahrzehnt zu einer großen Schule vereinigt ist .

Oberstudiendirektor Becker

E HREN TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klaffe wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Philipp Kaiser , W .-Biebrich . Gartenstraße 12
Unteroffizier Alfred Stichel , W .-Biebrich , Eupener Straße 13

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klaffe wurden ausgezeichnet :
Unteroffizier Otto Riegel , W .-Sonnenberg , Eigenheimstraßc 2

Unteroffizier Josef Burger , Wiesbaden , Klarenthaler Str . 15

Mit dem Kriegsvcrdicnstkreuz II . Klaffe mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Willi Lehna , Wiesbaden , Oranienstraße 39
Obergefreiter Georg P l e i st e i n e r , Wiesbaden , Herrngartcnstr . 6

Obergefreiter Julius Stichel , W .-Biebrich , Eupener Strahc 13
Soldat Richard Stichel , W .-Biebrich , Eupener Straße 13

— Geheimrat Prof . Dr . - Jng . e . h . 5 . Brix gestorben . Der
langjährige Ordinarius für Städtebau an der Technischen Hoch¬
schule Berlin - Charlottenburg . Geheimer Regierungsrat Prof . Dr .-
5ng . e . h . Joseph Brix , ist im Alter ' von 84 Jahren in Berlin
verstorben . Er wurde in Rosenheim geboren und begann seine
Tätigkeit als Ingenieur bei der Wasserversorgung in München ,
war dann als Oberingenieur bei der Stadt Wies¬
baden und als Stadtbaurat in Hamburg - Altona tätig . Dort -
selbst trägt eine der schönsten Alleen seinen Namen . In Wies¬
baden war er außerdem Leiter der früheren Allgemeinen Städte -
reinigungs -Eesellschaft . Später wirkte er bei der Betriebsgesell¬
schaft der orientalischen Eisenbahnen . 1904 wurde er als Ordent¬
licher Professor auf den neugegrünbeten Lehrstuhl für Städte - und
Tiefbau an der Technischen Hochschule in Berlin -Charlottenburg
berufen , wo er 1907 das Seminar für Städtebau ins Leben rief .
Als Preisrichter hat er bei zahlreichen Wettbewerben mitgewirkt .
Von feinen eigenen preisgekrönten Arbeiten feien erwähnt : die
Kanalisation von Sofia , die Eeneralbebauungsvlänc für Groß -
Berlin , Montevideo , Belgrad . Warschau . Lome/Kamerun und
Kabul . 1936 hat Geheimrat Brix im , Auftrag der damaligen
Regierung einen Ecneralbcbauungsvlan für die Stadt Bagdad
ausgearbeitet . Die Technische Hochschule München , an der er seine
Studien begonnen hatte , verlieh ihm die Würde eines Dr . e. h .
Kurz vor seinem 75 . Geburtstag hat Geheimrat Brix fein grund¬
legendes Werk : „Die Stadtentwäfferung in Deutschland "

heraus -
gebracht . Während seiner Wiesbadener Tätigkeit schuf er die
Grundlagen für den weiteren Ausbau der Kanalisation unserer
Stadt . (Veröffentlicht in „I . Brix , Die Canalisation der Stadt
Wiesbaden " , Verlag R . Bechtold , Wiesbaden . 1887 .) Noch vor drei
Jahren war er Senior der Festveranstaltung im Kurhaus anläß¬
lich des '

25jährigen Bestehens der OMS -Gefellschaft .
— Das „ W . T ." gratuliert . Der Schlaffer Eduard Reib -

l i n g . Moritzstraße 12 , begeht am Montag [ein 25jährigcs Dienst -
iubiläum bei der Deutschen Reichsbahn . — Herr Karl Krieger .
Frankenstraße 22 . 1. , feiert am Sonntag in voller körperlicher und
geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten
Die Erfahrung Hai gelehrt , daß feindliche Flieger vorzugs¬

weise schlecht verdunkelte Gebäude zum Ziel ihrer Terrorangriffe
machen . Wir verdunkeln richtig nach folgenden Zeiten :

Verdunkelung " Entdunkelung :
23 . Jan . 17 .56 Uhr . 7 .54 Uhr
24 . Jan . 17 .58 Uhr 7 .53 Uhr
25 . San . 18 .00 Uhr 7 .52 Uhr
26 . San . 18 .01 Uhr 7 .50 Uhr
27 . San . 18 .03 Uhr 7 .49 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
28 . San . 18 .05 Uhr 7.48 Uhr
29 . San . 18 .07 Uhr 7 .46 Uhr
30 . San . 18 .08 Uhr 7 .45 Uhr
31 . San . 18 .10 Uhr 7 .43 Uhr

— Die Schädlichkeit der Spatzen ist allgemein bekannt . Fünf -
mal im Sahre brütet die Svätzin und legt jeweilig sechs Gier .
Werden davon vier ausgebjnitet , so bedeutet das jährlich einen
Nachwuchs von 20 Sungvögeln je Svätzin . Nach Berechnung
erfahrener Landwirte beträgt der Körneroerbrauch eines Svatzen
von Mai bis Oktober etwa 200 Gramm . 1000 Spatzen würden also
rund vier Zentner wertvollstes Futter und Brotgetreide vernichten .
Das bedeutet , daß unserer Ernährungswirtschaft jährlich durch
Spatzenfraß ungeahnte Verluste entstehen , die wir uns heute nicht
leisten können . Landwirte schützt eure Sämereien , denkt an den
großen Verlust durch Svatzenfraß in euren Getreidefeldern ! Keine
Feindansage dem Svatz , aber Bekämpfung der Svatzenvlage , die
uns wertvollstes Vermögen kostet und andere nützliche Singvögel
vertreibt !

— Was muß man vom Luftschutz wissen ? Volksgasmasken
( VM ) und Lustschutzhelme haben sich bei Luftangriffen tm Kampf
gegen Brandbomben und Brände , gegen Hitze , Qualm , Funken
und Gesteinsstaub tausendfach bewährt . Wer noch keine Gasmaske
besitzt , kann sich gegen Rauch und Staub durch ein angefeuchtetes
Tuch , vor Mund und Rase gebunden , behelfsmäßig schützen . Wer
keine Luftschutzhelme hat , nimmt im Ernstfälle einen alten Hut ,
feuchtet ihn gründlich an und zieht ihn tief ins Gesicht .

— Unfälle . Sn einem Hause der Hindenburgallee kam eine
Frau auf einet Steintreppe zu Fall , und zog sich schwere Ellen¬
bogenverletzungen zu . — Sn der Platter Straße fiel eine ältere
Frau so erheblich , daß sie Knieoerletzungen erlitt . — Sn der
Rheinstrabe rutschte ein Schüler aus und trug einen Fußknöchel¬
bruch davon .

Dissbadsn - Dohtzsilll
Das „ 5ß . T . " gratuliert . Am Donnerstag beging Schreiner -

meister August Rossel , Römergaffe 25 , in guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 81 . Geburtstag .

Abschied im RSB .-Kindcrgarten . Dieser Tage nahm die
Leiterin des NSV .- Kindergartens an der Kirchgaffe , Tante
Lotti , von ihren Schützlingen Abschied , um im Osten einen
anderen Pflichtenkreis zu übernehmen . Der Abschied von der bei
Kindern und Eltern allseits beliebten Tante gestaltete sich sehr
herzlich .

Somstag Verdunkelung von 17 .56 — 7. 54 Uhr
Sonntag Berdnnkeluog von 17 .58 — 7.53 Uhr

Lautsprecher aut

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 .15 Uhr Politische
eenbung , 12 .40 Uhr Das deutsche Volkskonzert , 14 .30 Uhr Märchen¬
funkspiel „ Rotkäppchen " , 15 Uhr „Filmmusik von gestern " , 15 .30 Uhr
„ Overettenmusik von heute " , 16 Uhr „ Feldpost Rundfunk " , 18 Uhr
Musik von Cäsar Frank und Max Reger (Leitung : Wilhelm
Furtwängler , mit Geza Anda ) , 19 .30 Uhr Sport und Musik .
20 . 15 Uhr Tänzerische Unterhaltung . Sm Deutschlands ende r :
8 Uhr Orgelkonzert . 15 .30 Uhr Kammermusik . 20 .15 Uhr Liedmusik
von Otto Nicolai , 21 Uhr Gedächtnislonzert : Friedrich von Flotow .
- Am Montag hören wir im Reichsprogramm : 11 .30 Uhr

Und wieder eine neue Woche . 15 Uhr Nachwuchskonzert (Lied - und
Kammermusik ) , 17 .15 Uhr „ Dies und das für euch zum Spaß " .
18 Uhr Das neue Buch . 18 .30 Uhr Zeitsvicgel , 19 Uhr Wehr¬
machtvortrag : Unser Heer . 19 .20 Uhr Frontberichte und Politische
Sendung . 20 .15 Uhr „ Für jeden etwas " . Sm Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Chor - und Kammermusik . 20 .1a Uhr Meister
des Barock : Händel . Telemann , Heinrich Albert u . a . . 21 Uhr
Musik von Bach . Beethoven , Brahms , Leitung : Robert Heger .

Eine sehr aufschlußreiche Sendung vermittelte der Deutsch¬
landsender unter dem Titel „ Erlauschte Volksmusi k"

, zu¬
sammengestellt von Proseffor Dr .

"
Hermann Unger , Köln , Aus¬

übende das Landessinsouieorchester Westmark unter Franz Rau ,
der Saarbrücker Kammerchor und einige Solisten . Es war der Ge¬
danke ausgeiponnen . daß Volks - und Kunstmusik in ihrer Ver¬
schmelzung Ausgangs - und Endpunkt musikalischer Schöpfungen
sind und daß die Blütezeit immer dann sein wird , wenn die Musik
aus dem Volk hineinwächst in Meisterhände oder wenn große
Komponisten in ihrem Können sich der Polksseele verbinden . An
klaren Beispielen wurden offenbar gemacht , wie alte , schlichte ,
volkstümliche Weisen und Lieder Anregung und Grundstoss be¬
deutender Schöpfungen wurden , die das Thema in geschickter , freier
und genialer Weise verarbeiteten . An großen Meistern wurde dies
beispielhaft dargelegt , indem man die kleinen , anregenden Motive
und das daraus entstandene Werk ( wenigstens in Ausschnitten )
einander gegenüberftellte . Und man mag hier die grundlegende
Erklärung sehen für die besondere Beliebtheit und Eingängigkeit
mancher Volksbesitz gewordener Werke unserer Meister . Ein vaar
Beispiele : altes Volkslied „Verstohlen geht der Mond auf “ zum '
Andante der Klaviersonate op . 1 von Soh . Brahms geworden :
„ nicberrbeinifdics Schifferlieb " Grunblage des Allegretto aus bei

siebten Sinfonie von Beethoven . „ Sm Tale blüht der Frühling
auf

“ , Volkslied , verarbeitet als erster Satz bei Sinfonie B =but
von Robeit Schumann usw .

+
Der in raschem Aufstieg in die Reihe der „ deutschen Meister -

äoliften

" aufgerückte hochbegabte junge Geiger Gerhard T a s ch n c r
vielte unter Carl Schuricht . der bas Große Berliner Rund -
unkorchester leitete , bas romantische unb anmutige Violinkonzert

v -bur von Soh . Brahms . Er bezauberte burch einen Rngenbcn .
blühenben Ton von kristallener Klarheit , der bas Werk in eine
ganz befonbere Atmosphäre rückte .

4 *

Zum 80 . Geburtstag bes am 25 . Sanuar 1863 in Kopenhagen
geborenen Alexander Friedrich von Hessen brachte das Reichs¬
programm Kammermusik und Lieder bes Komponisten . Er ist ein
birettcr Nachkomme Karls bes Großen in ber 33 . Generation unb
fanb . seit frühester Sugenb für Musik begeistert , sich bennoch dem
Beruf bes Offiziers aus Irabition verpflichtet fühlend , erst nach
dem harten Schicksalsschlag völliger Erblindung ganz zur Musil .
Zunächst als Piolinvirtuose tätig , widmete er sich später aus¬
schließlich der Komposition und hat übet 40 Werke geschaffen . Unter
dem Eindruck der Schöpfungen eines Wagner . Liszt , Bruckner und
Brahms . — mit letzterem verband ihn persönliche Freundschaft ,
— spricht aus seiner Musik ein ernstes , innerliches Ringen in
dramatischem Gestalten , unb bie persönliche Grunbnote ist ein Zug
von Schwermut unb Herbheit .

Ein großes Rundfunkorchester unter ber Leitung von Otto
Ebel von Sosen spielte Werke int Felde stehender Kompo¬
nisten . Hans Uldall , — bereits Chorwerke , Orchester -Musiken
und einen Einakter vollendet , — war mit einer heiter -festlichen
Musik vertreten , die im Stile einer Turrnmusik auch tänzerische
Elemente zeigte unb schöne klangliche Reize hatte . — Von Ludwig
R o s e I i u s , der schon ein weitverzweigtes kompositorisches
Schaffen aufzuweisen hat . hörte man Teile seiner Musik zu
Manfred Hausmanns phantastischer Märchendichtung „Die schöne
Lilofee "

. Sehr stimmungsvoll unb illustrativ werben bie Begeben¬
heiten untermalt unb zum Leben erweckt . — Sans Richter -
Ha s e r . einunbbreißigjShrig . geht neue Wege , inbem er in
tonfeauenter Durchführung bie klastische Form ber Musik mit
Mitteln neuzeitlicher Snftrumentierung zu erhalten unb zu ver -
lebenbigen versucht . Eine „ Air " unb „ Fuge " hörte man , die in
ihrer Wirkung anzusprechen wußten . A . Pl .

von

MeldesdiluQ für Bewerber
für die aktive Offizierlaufbahn des Heeres !

Angehörige de » Geburt »| ahrgange » 1925 reichen ihr Bewer -
bungsgesuch für die aktive Offizierlaufbahn des Heeres bis spätestens

31 . Januar 1943
bei der nächstgelegenen »Annahmestelle für Offizierbewerber des
Heeres « oder beim zuständigen Wehrbezirkskommando ein . Nähere
Auskünfte erteilen die »Annahmestellen « Und ihre Nachwuchsoffiziere

sowie alle Wehrbezirkskommandos .
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Photo - Ecke des „ W . T . "

Die Sache mit der Bildmätzigkeit
Als die Postkutsche durch die Eisenbahn verdrängt wurde ,empörten sich die Postillione . Als die Photographie erfundenwar , suhlten sich die Maler benachteiligt und führten einen er -

bltterten Kleinkrieg gegen das , was sic als Verkitschung und
Mechanisierung der Kunst empfanden , obwohl die ersten berühmten
Daguerreotypiften zumeist aus den Reihen der Maler hervor -
gmgen . Der Streit erhitzte noch in den Jahren nach dem ersten
Weltkrieg die Gemüter . Um ja keinen Abklatsch der Natur zu
erhalten , versuchte der Photograph mit allen möglichen Mitteln ,
e- B . Weichzeichner , unscharfer Einstellung , überrauhen und iihcr -
mattickrten Papieren , Bromöl - und Gummidruck oder Raster¬
scheiben die Konturen des Bildes zu verwischen und damit „ un¬
zweifelhaft " künstlerisch zu machen , oder eine Radierung zu imi -
tlercn . Der Papierkrieg um Kunst und technisierte Pseudokunst ist
wohl heute als beendet zu betrachten und entschieden . Ein gut
Teil beigetragen hierzu hat das Aufblühen der Kinematographie ,der cs bald gelang , eine Kunst des blühenden Lebens . „Wirklich -
keitskuiist

"
, wie sie genannt wird , zu entwickeln .

Gesunde Malerei und moderne künstlerische Photographie
iinü gleichberechtigt . Es gibt gute und schlechte Maler und gute
und schlechte Photographen . Ein Wertmesser für beide aber ist
die Bildmäsiigkeit neben der technischen Ausführung . Ein Maler ,der zuviel kleckst und nicht Zeichnen kann , ist etwa wie ein Photo¬
graph , der die falsche Papiergradation zur Vergötzerung nimmt
und eine Verzeichnung durch das Objektiv nicht beachtet . Der
Maler hat es in mancher Beziehung leichter als der Photograph .
Stört eine Baumgruppe die Harmonie seiner Landschaft , so lässt
cr sie einfach weg : ich glaube aber nicht , dass der Durchschnitts -
Amateur in der Lage wäre , die Baumgruppe auf dem Negativ
oder Positiv wegzuschaben . Die Erzielung von Spitzenleistungen
in der hildmätzigen Photographie sind häufig dadurch zustande
gekommen , datz das gleiche Motiv ein Dutzend Mal unter den ver¬
schiedenen Bedingungen des Wetters , der Beleuchtung und Bc -
lichtungszeit ausgenommen wurde . Ein Zufallstreffer auf Anhieb
wird immer selten sein . Selbst der Film -Kameramann hat cs
leichter , da er infolge - der Beweglichkeit der Kamera („ entfesselte
Kamera "

) unschwer aus allen Stellungen die Ausnahme machen
kann und ihm die Hilfsmittel der künstlichen Beleuchtung voll zur
Verfügung stehen .

Ob es richtig ist , sich sklavisch an die ästhetischen Gesetze der
Malerei zu halten , bleibe dahingestellt . Betrachten wir z. B . den
Goldenen Schnitt der Bildenden Kunst , d . h . das fürs Auge
harmonisch wirkende Verhältnis : Kleiner Abschnitt zum grossen
wie grotzer zur Summe der beiden Abschnitte . Beim Verschneiden
von Bergrötzerungen mit dem Ziele der Bildmätzigkeit treffen
viele unbewutzt , aus reinem Schönheitssinn , die richtige Teilung
der wichtigen Bildzonen . Auch rechnerisch lätzt sich übrigens die
Teilung des Goldenen Schnitts ( ohne die Instrumente der Künst¬
ler ) finden . Wenn ein Abschnitt als gegeben gewählt wird ( z. B
Himmelspartie über dem Horizont ) , dann wird der grossere ge¬
funden , iikdcm der kleinere mit etwa s/ = (1,618 ) multipliziert
wird , und der kleinere durch Multiplikation des grösseren mit etwa
% (0,618 ) . Soll der Teilpnnkt der ganzen Strecke gefunden wsr -

Äus Gau und Provinz ,

Er stiehlt Fleisch für andere
— Frankfurt a . M . , 23 . Jckn . Der sechsmal vorbestrafte Friedrich

R . logierte in einem Hotel und erfreute sich bei den Gästen be¬
sonderer Beliebtheit . Wer mir ihm am Tisch satz . bekam Wurst
oder Sveck und auch der Portier wurde bedacht . Der Mann war
Metzger und wurde eines Tages geschnavvt . als er seinem Mei¬
ster 80 Pfund Fleisch und Wurst iortschlevvte . Er hatte insge¬
samt über einen Zentner Ware gestohlen . Vor dem Amtsgericht
Frankfurt angellagt . ories er seine Freigebigkeit . Auch in irüher
von ihm begangenen Diebstählen habe er stets anderen spendiert
und selbst kaum Nutzen davotzgetragcn . Der geistig minderwertige
Angeklagte wurde zu einem Jahr Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Zuchthaus für eine unverbesierliche Diebin
= Hanau , 23 . Jan . Die Ehefrau E . R . aus Gelnhausen war

bereits vor Jahren einmal wegen Rllckfalldiebstahls zu einer Ee -
fängnisftraje verurteilt worden , die ihr jedoch nach Bewilligung
einer Bewährungsfrist 1934 erlassen worden war . Nachdem sie Sich
längere Zeit straffrei gehalten hatte , fiel sie jetzt wieder in ihr
altes Laster zurück . Dabei lebte sie in geordneten wirtschaftlichen
Verhältnissen und hatte wirklich nicht nötig , sich an fremdem
Eigentum zu vergreisen . Im Laden eines Konfektionsgeichäftes
stahl sie im Laufe des Jahres 1942 einen Damenmantel , eine
grosse Anzahl Damenkleider , sowie Schürzen und Hemden . Sie
nahm die Kleidungsstücke in unbewachten Augenblicken weg und
liess sie in ihrer Einkaufstasche verschwinden . Mit den Sachen ,
die insgesamt einen Wert von etwa 1000 R Ri hatten , trieb
sie einen schwunghaften Handel . Der Absatz wurde i6t
dadurch erleichtert , dass sie die Sachen ,.v u n k t f r c i " abgab . Auch
drei Sommerkleider , die ihr von dem Konfektionsgeschäft zur An¬
sicht ins Haus geschickt worden waren , eignete sie sich an . ohne
sie bezahlt und Punkte dafür gegeben zu haben . Die Angeklagte ,
die geständig war , gab vor . unter einem unwiderstehlichen Zwang
gehandelt zu haben , der sie bei zunehmendem Mond Befalle , und
beantragte die Vernehmung eines ärztlichen Sachverständigen .
Die Strafkammer des Landgerichts Hanau liess sich hierauf jedoch
nicht ein , weil irgendwelche Anzeichen für das Vorliegcn einer
Kleptomanie bei der Angeklagten nicht vorhanden waren , ibr
Verteidigungsvorbringen vielmehr durch das übrige Bewcisergeb -
nis widerlegt wurde . Sie verurteiltc die unverbesserliche Diebin
wegen fortgesetzten Rücksalldiebstahls , Unterschlagung und Ver¬
gehens gegen die Verbrauchsregelungsstraiverordnung zu einer
Gesamtstrafe von zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren Die Untersuchungshaft . wurde der Angeklagten im
Hinblick auf ihr Geständnis auf die erkannte Strafe angerechnct .

Eine entartete Mutier
- Trier , 23 . Jan . Mit einem besonders krassen Fall non

Pslichtoergessenheit einer Mutter , die diesen Namen in keiner
Weise verdient , hatte sich die Trierer Strafkammer zu befassen .
Angeklagt war dte 22jährige Frau Magdalena Erewer aus
Trier , die im Jahre 1942 einem gesunden und kräftigen Kinde
das Leben schenkte . Statt sich dieses Kndes in entsprechender
Weise anzunehmen , lieb sie es in der g e m e i n ft e n Weise
verkommen Weder sorgte sie für richtige Ernährung , noch
beachtete sie die primitivsten Erfordernisse einer Säuglings -
Hygiene . Das Kind lag die meiste Zeit ohne Aufsicht und Pflege
allein zu Hause . Gebadet wurde es nicht , lag verschmutzt bei
völlig ungenügender und dazu gesundheitswidrig zuberertcter Nah¬
rung in seinem durchnässten Bettchen . Das Kind wurde wund ,
es bildeten sich Blasen am Gesäss , es nahm ab und wurde immer
elender . Das Kind erstickte falt buchstäblich in seinem eigene »
Dreck . Die unverantwortliche Mutter trieb sich mit Freundinnen
und jungen Männern herum , wobei sic von ihresn auf Urlaub
kommenden Mann überrascht wurde „ Die hrolge war Scheidung
wegen Ehebruchs der Frau . Auf Veranlassung der Erotzmuttcr

'
wurde das Kind in ein Krankenhaus eingeliefcrt . wo es bereits
nach einigen Stunden an torischer Grippe . Bronchitis . Darm¬
katarrh und Krämpfen starb . Das Gericht verurteilte die völlig
entartete Mutter , die sich zudem noch des Diebstahls , der Unter¬
schlagung und des Betruges in insgesamt neuen Fällen schuldig
gemacht hatte , zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Zähren und einem Monat . Ausserdem wurden ihr wegen der
Gemeinheit ihres Treibens die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Erbbiologie hilft Bei Klärung der Vaterschaft
. “ Aschaffenburg . 22 . Jan . Das Jugendamt Sagen Batte vor
öcm Jtanbgetitfit Aschaffenburg gegen einen in einem Obernburner
Werk beichaitigten Mann Klage angestrengt . Die Klage stutzte sich
auf die Aussage der Mutetr eines schon saft sehn Jahre alten
Kindes . Die <rrau Batte inzwischen geheiratet und Botte aut
Drangen des Jugendamts endlich ifiren Jugendfreund , der m -
Mlicken nach Obernburn a . M übergefiedelt war . als Vater ihres
Kindes bezeichnet . Der Beklagte Beitritt die Vaterschaft entschieden
auch nachdem die als Zeugin vernommene Kindesmutter ihre Aus -
sage beschworen hatte . Eine Blutgruovenuntermchung liess die
Möglichkeit der Vaterschaft des Beklagten bestehen : eine daraus
von der Zivilkammer angeforderte erbbiologische Vergleichung , die
sich auf wesentliche Erbmerkmale stützte , verneiute jedoch ent¬
schieden die Möglichkeit , dass der Beklagte der Vater sein könnte . •
Die Zivilkammer wies darauf die Klage des Jugendamtes aß .
Nun crotmete die Staatsanwaltschaft Hagen die Voruntersuchung
gegen die Kindesmutter wegen Meineids . Es gelang auch die
Zeugin zu ubernihren . sie mutzte zugeben , in der in Frage kom¬
menden Zeit mit mindestens zwei andern Männern verkehrt zu
Haben . DarausBin wurde , die Kindesmutter von der Strafkammer
in vagen wegen Meineids zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt ... , Mit diesem Ausgang des Verfahrens iit der Wert der
erbhiologiichen Untersuchung für die Feststellung der Vaterschaft
erneut unterstrichen worden .

Die Eoiiklaiie Hessen -Nassau
Eintracht Frankfurt a . M . — Kickers Offenbach a . M .
Wormatia Worms — , FSB . Frankfurt a . M .
svBgg . Neu -Isenburg — Ratweiss Frankfurt g . Bl .
Union Niederrad — SV . 98 Darmstadt

Auch am kominenden Sonntag werden die Meitterichaftsivicle
weiterhin kräftig gefördert . Die drei Erftvlazierteii der Tabelle
müssen sämtlich als Gastmannschaften antreten , dabei sind die Auf¬
gaben . die sie zu bestehen haben , nicht ganz leicht , cs gilt alio die
Probe , wer von den dreien über die grösste Stabilität verfügt .
Der Altmeister Ossenback fährt zur Eintracht , und die Rieder -
walder spielen noch immer technisch gui . sie sind ausserdem durch
wie letzten Niederlagen ernftlich in den Abstiegsstrudel geraten .
Die schutzkrastigen Kickers sollten indes wohl das bessere Ende für
sich behaupten . siutzhallsvortverein besucht die noch roeientlirff meßt
bedrohte Wormatia . auch hier iit mit schärfster Gegenwehr zu
rechnen : die Blauichwarzen mögen unter Umständen schon mit einem
Punkt vollauf zufrieden fein . Rotweiss endlich als Dritter im
Bunde der «ravoriten hat in Isenburg noch längst nicht gewonnen :
schon manche Eaftmannichaiten sind dort gestrauchelt , und der
toauHoilennculing errang sich einen gesicherten Mittelvlatz . Im
vierten eoiel des -raacs hat Niederrad gegen den Tabellenletzten
eine hohe Borwielntederlage wettzumachen , und den -Gastgebern
winkt die Aussicht , mit einem Sieg aller Sorgen um Erhalt der
Eauklasse ledig su fein .

Zwei Spiele im Kreis Wiesbaden
Kauipsivort -Gemeiuschait 99 Wiesbaden — Reiibsbaksn -SG .
FSB . 08 Schierstein — FB . 02 Biebrich

In der Kreisklasse gehen die Punktekäinvfe ihrem Ende ent¬
gegen , verschiedene der Beteiligten Mannschaften haben nur noch
zwei - viele auszutragen . Zu diesen Zählen auch KSE . und
Reichsbahn , die sich nun im Rückkampf gcgenübetiteheii . nachdem
bei der ersten Begegnung die Bahn den (' seihen überraschend heiße
Punkte entritz . Diesmal bat KSG . den Vorteil des ihr besser zii -
sapenbesi eigenen Platzes , es geht um Wahrung der Tabellen¬
spitze und auch das Vcvanckehedürfnis will befriedigt fein . Aber
mit . Rotzkovv und - chirrmann fehlen wahrscheinlich Zwei starke
Stutzen der Mannichast . dafür ivielt freilich Auib wieder und iit
rüdem mit Bruckner ein alter Stammspieler wieder mit dabei
Leicht werden es immerhin die Wolf : Rau . Auth : Dürk . Siehen -
tritt . Will : Nantw Best . Schmuck . Brückner und Barbehenn nicht
haben , denn der Gegner ist sehr ehrgeizig . Er kann diesmal Ahl
und Urban einsctzeii . und die Vertretung Sohan oder Krömer :
schreier . Urban : , Sebald . Uhl . Keim : Keiber . Jmig . Mener .Mette oder Krause . Grotz bürgt für hartnäckigen Widerstand Bei
den Gelben muss das « viel schon besser laufen als am Vor¬
sonntag gegen LSV . Mainz , wenn die Punkte nicht in Gefahr
kommen sollen .

Am Hafen treffen sich wiederum die alten Nachharrioalen . die
einander stets scharte , packende und wechselvolle Kämpfe lieferten
Die Ergebnisse lauteten messt lehr knavo . im Vorspiel in Biebrich
errang edsjentesn mit einer Punkteteilung einen bemerkenswerten
Achtunaserwlg Biebrich hat nach Svielerverlusten seine Elf durch -
grettenb uersunat inzwischen ist die neue Formation schon reifst
gut eingespielt . Die .Schmariweissen werden noch immer auf die
Bruder Hennrich „unb wahrscheinlich auch auf Stroh verzichten
müssen , tmhtsge Hraste werden doch genügend einsatzbereit sein
Die , (van -icher sind der führenden KSG . am nächsten auf den
irersen und bemühen sich zweifellos . Anschluss zu halten , um bei
einem rltnucheln des Mitbewerbers selbst norzustossen Mit dem

den , dann wird beten Lüng
'e mit 0,382 malgenommen . Mit der

Betrachtung über den Goldenen Schnitt sei nicht gesagt , dass man
nun seine Photos mathematisch zergliedern müsse , um den Gesetzen
der Malerei zu genügen . Es gibt auch viele Fälle , wo die Be¬
tonung eines Bildabschnitts (z. B . interessante Wolkenbildung
und hochragende Bäume ) gerade durch Nichteinhaltung der golde¬
nen Proportion beste Wirkung gibt . Als Parallele die Tonkunst ,
die auch Meister der Dissonanz kennt Ich sehe ferner nicht ein .
warum in der Photographie die „Neue Sachlichkeit

"
wegen un¬

ruhiger Bildwirkung der Malerei zuliebe abgelehnt werden soll .
Selbst im periodischen Bildwerk „Das deutsche Lichtbild

"
, in

jenem leider schon vor dem Kriege unieibrochenen Almanach
deutscher Meisterphotos , wird dieser Phoiokunst Platz eingeräumt

Es scheint so, als ob unsere Farbenphotographie sich am eng¬
sten an die Malerei anlehnsn müsste . Beiden ist die Farbe ge¬
meinsam . Tatsächlich läuft die Kritik der Farbendias auch immer
darauf hinaus , die Harmonie der Farben zu beurteilen . Aber
sollte die Fehlcrscheinung im Farbphoto , der leidige Farbstich ,
gleichzusetzen sein mit Bern individuellen und beabsichtigten Farb¬
charakter der Gemälde ? Warum malte der Expressionist bedenken¬
los eine Kuh blau oder grün ? — Weil er die von der Umgegend
erzeugten Rcflexfarben überstark empfand und deshalb für den
weniger belasteten Beschauer falsch wiedergab . Da das Farbsehen
der einzelnen Menschen durchaus unterschiedlich ist , dürfte eine
Lehre der Farbharmonie im Sinne der Schwarz -Weih - Harmonie
nicht möglich sein . Iwans bekannte Winteraquarelle des Riesen¬
gebirges haßen himmelblauen Schnee , sind bildmässig sehr wirk¬
sam , aber von den Farben wird manches Auge unbefriedigt sein .
Das Grün im Farbphoto wird zumeist nicht naturgetreu wiederge¬
geben , aber es mag viele Augen gebest , die es als richtig empfiii -
den . Vielleicht verbildet auch ein konstant immer wieder auf¬
tretender Fehler unser Sehorgan , so dass man nicht mehr die
falschen Farben sieht ; wie etwa beiin Kino die zu schnellen Be .

megitngcn infolge der etwas übertriebenen Vorführusigsgeschwin -
bigfeif an die man sich im Laufe der Jahre . ang .esteckt durch das
hastige Tempo der Zeit , ganz brav gewöhnt hat .

Wer nur wenig Zeit und Gelegenheit zur Ausübung der
Photographie hat , denke immer daran , datz eine technisch schlecht
ausgeführte Kopie oder Vergrötzerung abgelehnt werden wird ,
selbst wenn sie bildmätzig ist . Das unverbildete Auge mag nun
einmal keine fotzigen und verzeichneten oder etwa verkanteten
und mehr oder weniger unscharfen Photos . Dagegen wird ein in
jeder Beziehung technisch einwandfreies Photo durch seine unauf¬
dringliche Brillanz , die ausgeglichene Gradation und die gleich¬
mässig verteilte Schärfe auch

'
dann noch wirken , wenn die ge¬

strengen Gesetze der Bildmähigkcit und Farbharmonie nicht ganz
gewahrt sind . D . W . Sch .

Die Photographische Gesellschaft

hielt ihre Hauptversammlung unter dem Vorsitzenden Eoel -
bauet ab Den Jahresbericht erstattete Schriftführer Strauch ,
den Kassenbericht Kassierer Sohrn Es wurde Entlastung erteilt
und der Vorstand wird in der bisherigen Zusammensetzung , er¬
weitert durch - Dr . D i l t h e y als Veiratsmiiglied , die Vereins¬
geschäfte ins neuen Jahre weitersühren . Interessant und aufschluss¬
reich waren die Ausführungen von Mitglied L . Schneider
über den rechten Bildaufban heim Schwarz -weitz -Phoio .

m . Ostrich ( Rheingaul , 23 . Jan . Für 25 Jahre treuer Arbeit
in her Ebern . Fabrik Rudolvh Koepp u Co . wurde Wilhelm
Wörsdorfet durch den Gauobniann der DAF . geehrt .

— Oppenheim . 23 . Jan . Ein seltener <ron8 gelang einem
hiesigen Berussfischer . der einen kapitalen Hecht von sieben Kilo¬
gramm fangen konnte .= Bad Ems , 23 . Jan . Beim Verbrennen von Reisig in einem
Garten des Park -Hotels fing der Rock eines alten Arbeiters am
dem Rücken plötzlich Feuer . Der alte Mann bemerkte die Ge¬
fahr nicht , in der cr schwebte , und erst der erschreckte Zuruf einer
Frau machte ihn daraus aufmerksam . Die Frau sprang hinzu
und laichte die brennenden Kleidungsstücke . . Rock , Pullover und
Semd waren bereits soweit verkohlt , dass sie nicht meist zu ge¬
brauchen sind . Brandwunden hat der Mann nicht davon getragen .

= Stromberg (Hunsrück ) . 23 . Jan . Von einer seltsamen Jagd
in c’inet Küche wird aus dem Hunsrllckort Dörrebach berichtet .
Dort mar ein Wiesel in die Süds c . eines Landwirts ein ge¬
drungen . Bald entspann sich eine tolle Jagd , um den Eindring¬
ling zu vertreiben . Das flinke Tier sprang auf und unter die
Schränke , über Tisch . und Stühle : selbst die Lampe und andere
Plätze wurden zu Ausweichorten . Der kleine Räuber versuchte
sogar , seine Angreifer anzuspringen . Die weiblichen Bewohner
hatten inzwischen längst bas '

..Jagdrevier " verlassen und noch
Nachbarn zur Hilfe herbeigeholt . Erst nach stundenlanger Jagd
gelang es einem herbeigerufenen Jäger , das Tier zur Strecke zu
bringen .

— Schotten . 22 . Jan Im Stalle eines hiesigen Kleintier¬
züchters richtete ein Marder dadurch erheblichen Schaden an -
dass er in einer Nacht in den Kaninchenstall eindrang und sechs
Kaninchen totbitz . während er in der folgenden Nacht dem
Vühneritall einen Besuch abftattete und dabei sechs Hühner tötete
Ausserdem biss der blutgierige Würger in einem benachbarten
Hofgrundstück noch zwei Hühner tot Einer anfgestelltesi Falle ging
der Eindringling sorgsam aus dem Wege .= Saarbrücken , 22 . Jan . Am Schlammweiher der Grube
Heinitz ereignete sich ein Unfall , der drei Menschenleben
forderte . Beim Aharahen der einaetrockneten Schlammassen stürzte
die sieben Meter hohe Böschung plötzlich zusammen , wobei die
lagcsarbeiter Michel Sasse ! aus Bildstock . Ludwig Sofer und
Alois Kessler aus Neunkirchen verschüttet wurden Sie starben den
Erstickungstod , noch bevor sie durch die sofort eingeleiteten
Bergungsarbeiten freigelegt werden konnten . .

Sport und Spiel

Ut ’ Sf ' i Ausstellung ^ - H/w

Aus der Januar -Ausstellung des Nassauischen Kunst -
Vereins , die wiederum eine Fülle des Schönen und Anregen¬
den bietet , in dem sich eigenwilliges künstlerisches Schöpfertum
offenbart , bringen wir nachstehend einige Aufnahmen

Anny Schröder -Berlin : »Herakles und die Moiren " ( Holzschnitt )

Ludwig von Hofmann -Dresden : „ Abwehr "
( Zeichnung Kohle und Farbstift )

w

srtisabeth Karow -Sager , Krefeld : „ Daptznl , wwb Chloe "
( Stickerei auf Seide )

| LC v

Auguste Papendieck -Bremen : Keramiken
(4 Photos : Zagbla t t )

Platzooneil haben sie wohl die besseren Aussichten , doch es iit
l.ehr wohl möglich , da » die Gäste ( Bausch : Schlemmer , feier ' Beisiegel 2 . Steinebach . Klarmann : Jul Jung . Giehermann . MathJung . Hanlein . Beisiegel 1) das Unentschieden der ersten Be¬
gegnung wiederholen ,

. . Aus der H a n d h a 11 - E a u k 1 a fs e Hesse » - Nassau
ist nun auch die SA .-Kamofsoielgemei,i schäft Frankfurt a M aus¬geschieden . Es ergibt sich dadurch an der Tahellenipltze folgendkr
neuer Stand : 1 Ordnungs -Polizei Frankfurt 20 :2 Punkte . '? °

TGDietzenbach i < :o Punkte . 3 2 u 11 ro a f f e Wiesbaden nrfi
Punkte . Es sind noch drei Runden zu spielen

" lb ' b

, D i e deutsche Bor - Staffel zum siebenten Ländor -
kamps gegen Schweden am Sonntag in Breslau wurde wie ? olgt
aurflejtelli (vom Fliegengewicht aufwärts ) ' Cbermcuer ( Köln )
V 0>otzke ( Hamburg ) . Büttner (Breslau ) . Nürnberg lBerlinsHerchenhach Muvverfal ) . Schmid ! Hamburg ) . Pepper (Dort -munb ) und Runge (Wuppertal ) (Eine Zweite deutsche Bor -
Stanel >ntt am Dienstag . 2!> Jan . , in Görlitz den Schweden inotaettber Besetzung gegenüber : Tietzsch (Berlin ) . Sntlimonoroilidi
Wien ' oder , crfmeiber ( berg ) . Schiller (Berlin ) . Zeilhafer( München ) . Schneider ( Liegnitz ) . Zwa .zl isnim ) •' ■•.nsirs. f .--

f ^ crlin '1 und Ktcinboldermanil '
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9 » Uhren - Hans “

VON (/ -KRIEGSBERICHTER KNUT SCHJEFSTAD

ff - PK . Er hietz Sans , nnd den Spitznamen erhielt er . weil
er dauernd mit eiltet Uhr herumlief , die niemals ging . Nicht
nur . daß sie nicht ging , sondern sie war überhaupt eine wunder¬
liche Uhr Ich habe sie selbst gesehen . Sie war wohl früher ein¬
mal eine Reklame -Uhr gewesen . Es war freilich nicht mehr fest¬
zustellen . wofür sie Reklame machen sollten denn das Zifferblatt
war zerkratzt , so daß man nur noch den Rest des Reklamedruckes
sehen konnte — ein bißchen rote , ein bißchen blaue Farbe . Die
Zeiger waren zerbrochen , und selbstverständlich war auch kein
Sias mehr vorhanden . Vom Gehäuse war die Vernickelung ab¬
gefallen . und einige Stellen hatte der Rost zerfressen . Derartig
sah die Uhr aus mit der „ Uhren -Sans " herumlief . Er trug sie
stets in seiner linken Brusttasche Er war so besorgt , die Uhr zu
verlieren , daß et sie sogar mit einem Schnürsenkel am Knopfloch
festgebunden hatte . — Ist es ein Wunder , datz wir ihn „ Ilhrcn -
Sans “

tauften ?
Viele fragten ihn . was die Uhr zu bedeuten habe , aber Sans

lächelte vor sich hin . Er mutzte viel hinnehmen . Es hagelte
Witze , und viele Male am Tage wurde er gefragt , was die Uhr
denn geschlagen habe . Wenn er gute Laune hatte , antwortete
er . wenn nicht , hielt er den Mund und lächelte .

Spät an einem Abend kam der Untersturmführer in unseren
Bunker und unterhielt sich mit uns . Wir hatten eben gerade
..Bohiieitkaffec “

gekocht und machten cs uns gemüllich . „Ra ,
Sans, “

sagte der Ustus . lächelnd , „ was sagt deine Uhr heute ?“ —
Ernst wie ein Pianer blickt Sans auf die Uhr — lanffe . Dann
sagte er nachdenklich : „ Sie sagt , datz es an der Zeit sei , einen
Stoßtrupp zu unternehmen ."

Diesmal lachte niemand . Am wenigsten der Ustus . Er sah ,
wie viele Soldaten vorbeigetragen wurden — tot ober schwer ver¬
wundet Seit längerer Zeit plagten uns zwei feindliche Maschinen¬
gewehre Den ganzen gestrigen Tag waren unsere Granatwerfer
in Tätigkeit , trotzdem schoben sie wie rasend . Die MG -Nester
waren vermutlich eingegrabene Panzer . — Sier war nur eins
zu tun . „ Du hast recht , Sans " , sagte der llstuf . , stand auf
und ging .

Lautlos schlichen graue Schatten hinaus ins Niemandsland .
Verstreute MG -Salven pfiffen über uns hinweg . Jedesmal , wenn
eine Leuchtkugel gegen den Nachthimmel auiftieg , lagen wir wie
angewurzelt an den Boden gepreßt . Wir krochen und krochen .
Noch 150 Meter , bann mutzten wir im toten Winkel liegen .

Ich sah einen Schatten vor mir . und wußte , es war Sans . Er
hob die Sand Wir lagen still und starrten -- Es war so , wie
wir vermutet hatten , ein eingegrabener Panzer . — --

Ich sah auf die Uhr , machte die Maschinenpistole klar , ent¬
sicherte ein paar Sandgranaten . . . Jetzt geht es los bei dem
anderen MG . . . Sanbgranatcn ! — Maschinenpistolen ! !

Vorwärts ! Wir stürzten auf das MG -Nest los . Sanbgranatcn
| au (ten gegen die Schieß - Scharte . Eine flog vorbei , eine andere
traf . Es wurde still Irinnen . Ich sah , wie Sans die Spreng¬
ladung fertig machte und sich näherte . . . Eine ohrenbeträubende
Detonation übertönte die unartikulierten Schreie . Das „ unein -
nehmbare Nest “ war iticht mehr .

Mehrere Einschläge ganz in der Nähe warfen mich um , und
ich fühlte — wutzte , daß jemand getroffen worden war .

Wie auf Kommando hielten die meisten oon uns , drehten um
und suchten . Aus unseren Gräben kam Silssmannschaft heraus .

Wir bekamen sie alle herein . Unter ihnen war Sans . Seine
ganze linke Seite war gespickt mit Splittern . ■

Ich besuchte ihn int Lazarett , und er lächelte , als er mich kom¬
men sah . „ Es sind nur Kleinigkeiten “ , sagte er . „ Größtenteils
sind cs nur Nadelstiche . Nur ein . Splitter war wirklich grob .“

Er suchte unter dem Kopfkissen und holte die berühmte Uhr
hervor . Ein Granatsplitter von 4 bis 5 Zentimeter Länge hatte
sich schräg durch das Nickelgehäuse gebohrt .

Ich sagte kein Wort , dachte nut : . . . linke Brusttasche . . . so
nahe dem Setzen . . . sie zeigt doch richtig , die Uhr , . . datz die
Zeit noch nicht gekommen ist ! . .

„ Ich bekam einmal ein Päckchen von zu Sause
" , sagte Sans .

Er sprach wie zu sich selbst . „ Es war wohl eines von den ersten
Päckchen , die ich bekam . Unter anderen kleinen Sachen sand ich
diese Uhr , unbeholfen cingepackt in zerknülltes , graues Papier .
Ich stand da mit einem Kloß im Saks und sah vor mir zwei kleine
Kinderhände , ein Paar klarer , blauer Augen und goldblondes ,
lockiges Saar , mein Töchterchen . Es wollte auch etwas an seinen
Vater schicken , weit , weit weg . und sandte bas Beste , was er
hatte — das liebste Spielzeug . . . Ich habe die Kameraden glau¬
ben und denken kaffen was sie wollten . Sofie die Uhr getragen
wie ein Amulett Und jetzt siehst du selbst : Wir werden be¬
schirmt von der ' Kinder Liebe . Treue und Vertrauen !" Er sah
mir mit offenen Augen ins Gesicht — „ Und es ist recht so : denn
es ist ja ihre Zukunft , für die wir kämpfen .

Das nennt man zerstreut . . .

Es gibt unzählige Geschichten über zerstreute Professoren . Aber
die zerstreuteste Geschichte handelt von Professor Müller .

Eines Tages kommt Pröfeffor Müller ins Auditorium , rückt
feine Manuskrivtzettel zurecht , setzt die Brille auf und läßt seine
( natürlich sehr zerstreuten ) Blicke über die Studenten gleiten . Da
fällt ihm ein junger Mann in der zweiten Bankreihe auf . Düs
Gesicht kommt ihm bekannt vor . Bestimmt , er hat diesen jungen
Mann schon sehr oft gesehen . . . Wie heitzt er nur ?

„ Junger Mann — wessen Sohn sind Sie eigentlich ? " spricht
er den Studenten an . denn — kein Zweifel , cs muß sich um den
Svrößling eines seiner Freunde handeln .

„ Der Sohn von Professor Müller , Papa !" antwortet der junge
Mann unter dem brüllenden Gelächter des ganzen Saales .

Zwei Tage später hält Professor Müller die . nächste Vor¬
lesung vor den gleichen Sörern . Wieder das bekannte Gesicht in
der zweiten Bankreihe . Der Profeffor Beginnt . Aber • während
der einleitenden Sätze läßt ihn der Gedanke an -diesen jungen
Mann nicht los . Nun wollte er sich selbst und seinen Studenten
beweisen , datz er nicht ganz so idiotisch zerstreut war . wie allge¬
mein behauptet wurde . Vorgestern hatte ihm doch der junge
Mann etwas über seinen Vater erzählt — nein , bas Gedächtnis
ließ ihn nicht im Stich . Plötzlich unterbrach er sich deshalb und
nickte dem jungen Mann in der zweiten Bankreihe sehr freund¬
schaftlich zu : '

„ Es freut mich , daß Sie pünktlich meine Vorlesungen besuchen ,
junget Mann — wollen Sie so freundlich sein und Ihren ge¬
ehrten Setrn Papa recht herzlich von mir grüßen ? !“

( Aus dem Dänischen von T . Vermoes .)

Winterliche Stadt

Ein Bild von Willst Mulot

Wie wir bereits berichtet haben ,
wurde das Bild „Winterliche

Landschaft
“ des einheimischen

Malers Mulot in die Große

deutsche Kunstausstellung Mün¬

chen aufgenommen . Mulot , Fach¬
mann auf dem Gebiete der

winterlichen Eegenstäilde , hat
diesmal kein Idyll oder Genre ,

sondern eine richtige Ansicht ge¬

wählt . Unser Bild stellt bas

verschneite Rees am Rhein bat

und zeigt die Vorzüge Mulotscher
Malerei : Erotzräumigkeit . At¬

mosphäre und Tiefe der Gründe .

(Photo : Privat )

Postlagernd „ Mite Liebe
"

SKIZZE VON HELMUT GRÖMMER

Lieber unbekannter Soldat !

Ich weiß nicht , ofi du schon eine Braut hast . Wenn du keine
hast , bann ist es schade . Ich bin 1,60 grob , blond und alle sagen
gut gebaut . Ich liebe Musik und den Autosport . Im Radio spie¬
len sie gerade : „ Für eine Nacht voller Seligkeit “ — mit Auto ist
ja jetzt sowieso nichts . Wenn du Lust hast , dann kannst du mir
ja einmal schreiben . Wenn du keine hast , bann hast du sicher eine
Braut . In diesem Sinne grübt und k . . . dich herzlich

Elfriede ,
Obervogelgezwitscher

e postlagernd „ Alte Liebe " .
Liebes unbekanntes Mädchen !
Dein Brief hat mich sehr gefreut . Blond war schon immer

mein Tyv und wenn du gut gebaut bist , dann schick mich mal ein
Foto . Das häng ich dann über meinen Strohsack . Abends bei
einer Zigarette denke ich an dich . Aber ich hab keine Zigaretten .
Das ist auch mein letzter Briefbogen . Aber was die Lust be¬
trifft . die hab ich schon . Von einer Braut fahrt gar keine Rede
sein . Eben spielt unser Grammophon „ Liebling , was wird aus
uns beiden ? " Viele Grüße und 1000 . . ( weißt schon )

Dein Georg .
Lieber Georg !
Das kann ich dich sagen : jetzt ijf

’s aus ! Da ist inan immer
treu in der Heimat , wo doch auch noch hübsche Bengels tumlaufeit
und man doch auch nur ein Mensch ist und du willst andere Mäd¬
chen über deinen Strohsack hängen . Ich - hänge dich dafür ab
Datz bu ' s nur weißt : ben Brief als unbekanntes Mädchen habe ich
aus Obervogelgezwitscher an dich geschrieben , wo ich grab bei
Tante Berta war . weil doch das Rindvieh gekalbt hat . Aber da
sieht man . wie du von die Treue denkst . Und mich schreibst du
immer so sützc Briefe , du Schuft . Schick ja mein Bild zurück , ich
will nicht mit anderen aufgehängt werden . Grad spielen sic im
Radio „ Auch du wirst mich einmal betrügen .

" Das fehlt auch
noch . Und den Tabaksbeutel , den ich dir gestickt hahe . den will
ich auch zurück . Wenn ich auch nichts damit anfangen kann . Ist
egal . Aber sowas hält ich nie gedacht von dich .

Elsbeth .
Meine liebe Elsbeth !
Da bist du nun aber schön reingefallen . Ich wutzte doch , datz

du in Obervogelgezwitscher zum Kalben warst . Auch dein Brief¬
papier und die verstellte Schrift haben dich verraten . Wo du doch
ben Bries an ben unbekannten Solbaten direkt an meinen Namen
geschickt hast . Man wird doch dann seine eigene Braut noch 1000
Küsse senden dürfen ! Ich hab doch gleich gewußt , daß du die
Elfriede mit die „ Alte Siebe “

bist . Aber gut , wenn du willst :
hier schick ich dir den Tabaksbeutel zurück . Daß du so schnell alles
begraben kannst , hätt ich auch nicht gedacht . Mein Kamerad , der
immer die 100 -Eramm -Wurst -Päckchen kriegt , singt grab „ Komm
zurück “. Na . das mutzt du nun ja wissen .

Dejzt Georg .
Mein lieber Georg !

Hier ist nur schnell ein Eilpäckchen mit bett Tabaksbeutel und
Zigaretten uhb Briefpapier . Daß ich auch so duinm sein konnte
unb nicht daran gedacht habe , wie du alles durchschaut hast . Aber ,
ich bafi ' s doch nur aus Liebe getan . Gelt , bist mir nicht mehr
böse ? Im Radio spielen sie auch grab : „ Fühlst du nicht die innig¬
lichen Triebe ? " Für heute genug damit . Grutz und Kutz von

e Deiner Braut Elsbetb .
Lieber Sans : ,
Und was ich dich noch schreiben wollte : mit bett Frauen hat

man vielleicht seine Not . Hat doch Elsbeth , das Luder , an mich
als „ unbekanntes Mädchen Elfriede “ und postlagernd unb so ge
schrieben . Nur um mich auf die Probe zu stellen , verstehstc . Ich
freu mich schon , daß ich auch mal ein bißchen was anderes fürs
Herz kriege und schreibe zurück . Da kommt doch ein Brief , wo
Elsbeth drin loswettert , datz sie das unbekannte Mädchen war unb
daß nun aus ist mit die Liebe . Zum Glück konnte ich ihr weis -
machen , datz ich alles durchschaut hätte und die Antwort sowieso
für sic bestimmt war . Dabei hatte ich keinen blaffen Schimmer
Nun ist ja wieder alles in Lot . Aber so sind die Frauen , raffi¬
niert bis dort naus , sage ich dir . Latz dich den Fall zur Warnung
bienen , denn beine Gerda Hais auch faustdick hinter die Ohren

•
, Dein Georg

„ Höfte Anforderung
“

Lrunsbauvten — Scherenschnitt — Anzeige — Not¬
bremse — Brauchbarkeit — Ostgalizien — Tänzerin — Be¬
mängelung — Eeneralstab — Visier — Bewachung — Eisen¬
bahn — Schnurrbart — Heimkehr — Krampfader — In¬
fluenza — Saftfilter — Stahr — Artischocke — Ostkarvathen
— Dompfaff .

Jedem der obigen Wörter entnehme man drei zusammen¬
hängende , stets an gleicher Stelle befindliche Buchstaben ,
reihe sie aneinander und teile sie richtig ab . Es ergibt sich
dann ein Ausspruch des - Reichsmarschalls Hermann Göring .

Auflösung zum Silben - Rätsel . .Sokrates über die
Körperpflege “ in Nr . 13 :

1 . Eschenbach . 2 / Jsolani , 3 . Narwal . 4 . Eberhard . 5 . Bion
ville , 6 . Europa , 7 . Rauchtisch . 8 . Naxos , 9 . Aussage . 10 .
Ehromnickelstabl . 11 . Lärche . 12 . Sirte , 13 . Eros , 14 . Spalier .
15 . Stafette . 16 . Inland . 17 . Geheimrat . 18 . Usus . 19 . Nervi .
20 . Ganges , 21 . Donner . 22 . Ellipse . 23 . Satrap . 24 . Kana¬
dier . 25 . Ochse . — Eine Vernachlässigung des Körpers ist der

■ Seele schädlich .

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägandcr • 39 . Fortsetzung

„ Dao geht nicht , Rosa ! Das geht auf keinen Fall !“ ereiferte
' ul ) Christi . „ Wir brauchen uns nichts schenken zu lasten ! Und von
dem Grafen schon gar nicht ."

Rosa lachte verstohlen in sich hinein . Die Menschen waren
ooch alle gleich . Ob sie nun vornehmen oder einfachen Kreisen ent¬
stammen . Wenn eine Frau einen Mann recht von Herzen lieb
hat , bann zeigt sie ihre Stacheln am deutlichsten .

„ Na , na , wir lasten uns nix schenken ! I mein , unsere Pang -
sion is des wert !"

„ Ich will aber nicht , Rosa ! Hörst du ? Mach mir keine Sachen !

„ Mei , fetzt mutz er ja eh ausziehn , Ham 6 ’
g

'
sagt , Fran

Christi !"

„ Ja , ja , natürlich mutz er ausziehn , unb die Amerikanerin
auch !"

„ Die Amerikanerin , des is selbstverständlich ! Aber ihn , mein
i , kennt n ma behalten ."

„ Er bleibt ja net ohne seine Braut !"

„Des wer ma erst amal sehn , ob er net bleibt , Bal Sie ’s
ihm sag

' n ."

„ Nie sag ich ihm das , nie !“

„ Gut . nachher sag ich
' » ihm halt ! Wo er sich so g

'
sorgt hat !

Unb wo et so allo ans is , kann ma ihn net auf d '
Stratz

' n setzen .
Weil sich des net g

'
hört !"

„ Ja , wenn du meinst , Rosa ? Aber nein , nein ! Es geht nicht !
Er hat mich nämlich beleidigt dein Herr Graf den du so ins

Herz geschlossen hast . Und beleidigen lag ich mich nicht !"

„ Mei , et witds halt net so g
' meini ham ! Man sagt manchmal

was , was ein ' n später reut . Oder is (Safina das noch nie vor¬
kommen “ "

Christ ! schwieg . Rein , sie wollte Rosa nicht zeigen , wie seht
ibr Herz litt . Wozu die gute Seele mit neuen Sorgen belasten ?
Sic trug ja ichon ohnehin reichlich an den ständigen , wirtschaft¬
lichen UnRcherbeiten , mit denen die Pension Schramm zu kämpfen
hatte .

'

Es klopfte schüchtern an der Zimmettür .
„ Schau nach , Rosa , wer dtautzen is !“ Christi wat froh , datz

Rosa abgelenkt wurde .
Dtautzen stand der junge Stubent unb hielt einen prachtvollen

Nelkenstrauß in ber Hand .

„Sarf ich hereinkommen ? “
fragte er bescheiden .

Christi streckte ihm beide Hände entgegen .
„Seien Sie mir herzlich willkommen , Herr Werner !" Und

bann mit einem entsetzten Blick auf die kostbaren Blumen : „Aber
Herr Werner ! Um Himmels willen ? Wie können Sic sich meinet¬
wegen zu solchen Ausgaben hinreitzen laffen ? “

„ Ich wollte Ihnen auch einmal eine Freude machen , Frau
Schramm . Und ich kann cs mir jetzt leisten . Ein Onkel finanziert
jetzt mein Studium . Er meint , es hätte ihm kolossal imponiert ,
wie ich durchschallen hätte . Aber ich hätte ja gar nicht durch¬
gehalten ohne Ihre gütige Hilfe , meine liebe grau Schramm !“

Der junge Mensch wurde blutrot . Es war die längste Rede ,
die er je gehalten hatte .

„ Ich danke Ihnen , Herr Werner ! Es war lieb von Ihnen ,
an mich zu denken ! Die schönen , schönen Blumen ! Ach , cs ist
köstlich , wieder daheim zu sein . Kommen Sie ! Setzen Sie sich mit
zu uns . Trinken Sie eine Taffe Kaffee mit ! Die Nudeln sind sehr
zu empfehlen . Rosa , geh

'
, hol ' eine Taffe !"

Da klopfte es zum zweiten Male schüchtern an die Tür , und
draußen stand die kleine Tänzerin . Auch sie trug Blumen in den
Händen

„ Sonjalind , liebes !“ lachte Christi ihr entgegen . „Kinder ,
ich müßte ja eigentlich mit euch zanken . Ihr seid schrecklich leicht¬
sinnig geworden .

"

„Ich hab
' ein Engagement !“ jubelte Sonja . „ Und die

Blumen hab
'

ich gestern auf der Bühne geschenkt bekommen !
Meine ersten Blumen ! Und ich wüßte nicht , wem ich sie lieber
gäbe als Ihnen , meine goldige Frau Christi ! Wenn Sie mir
nicht geholfen hätten -- "

„Still , Sonjafinb ! Ihr beschämt mich ! Noch eine Tasse , Rosa !
Und Gläser für die Blumen !

Es wurde eine sehr gemütliche Plauderstunde . Die beiden
jungen Menschen sprachen voller freubiger Hoffnung über ihre

Zukunftspläne . Christi war froh , daß bas Leben ihrer beiden
Schützlinge leichter geworden war . Jetzt konnte sie sich wieder nach
neuen , hilfsbedürftigen Menschlein umschatten ; die zwei brauchten
sie nicht mehr .

Als dann die lieben Gäste gegangen waren , bat Christi Rosa ,
sic nun ein wenig allein zu lassen . Sie war müde von der Last des
ereignisreichen Tages .

Der letzte Sonnenstrahl des Zages vergoldete bett Raum
chteise bufteten die Blumen in ben Gläsern . Eine süße , schwere
Müdigkeit überkam Christi . Es gab nichts Schöneres als daheim
zu sein .

Aber so schnell kam Schlaf unb Ruhe doch nicht .
„ Er hat sich um mich gesorgt . Er ist nur weggefahren , um

mich wieder heimzuholen !" jubelte Christi .

_ Aber neben der Freude stand das Bangen . Sie sah bas
schone Gesicht bet Amerikanerin . Um Christi hatte er sich gesorgt .
Aber Mabel liebte er . Prellwitz verlobte sich nicht mit einer Frau ,
die er nicht liebte .

Sicherlich hatte nur das schlechte Gewissen ihn dazu getrieben ,
sich um Christi zu sorgen .

Der Fünfuhrtee im Hause Grechow gestaltete sich an diesem
Tage zu einer reichlich ungemütlichen Angelegenheit . Es waren
ausnahmsweise einmal keine fremden Gäste da . - Und so saßen sich
vier Menschen an dem runden Tisch gegenüber , die sich nicht viel
zu sagen wußten . Jedes war mit seinen eigenen Gedanken be¬
schäftigt .

Mabel hatte ihren Platz zwischen Günther und Zdenko . Aber
sie hatte bas beutliche Gefühl , da « bie Gedanken beider Männer
bei Christi waren . Christi hatte sich mit ihrer , für alle Teile un¬
verständlichen Flucht interessant gemacht .

Mabel griff zu einem Mittel , das sonst immer wirkte . Sie
erzählte Geschichten aus ihrer amerikanischen Heimat . Dabei wußte
sie den Reichtum ihres Vaterhauses in ein glänzendes Licht zu
rücken . Sie wandte sich mit ihrer Erzählung ausschließlich an die
Gräfin unb vermied cs . einen von den beiden Vettern anzu -
sprechen

(Sortierung folgt .)
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BAUSPARKASSEN

Hinter -
Bendcr ,
Kinder ,

Pfiff . Wiesbaden , AdelheldstraBe 52, den
. Januar 1943.

Marie Siebert
geb . Zinn

Alter von 73 Jahren .
In stiller Trauer : Erich Siebert ,
Hilde Siebert , geb . Klein , Gerd
und Rolf Siebert

Danksagung
Für die vielen herzlichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme durch Wort und
Schrift beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters , Herrn
Georg Seewald für das letzte Geleit
und die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden innigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau W. Seewald Wwe .

Vertreter zum Besuch von Landwirten und
Tierhaltern zwecks Verkaufs eines hoch¬
wertigen , von namhaften Wissenschaft¬
lern und der Praxis glänzend begut¬
achteten , vitaminreichen Mischfutters ges .
Angeb , mit kurzem Lebenslauf A 557 TV.

Wiesbaden , den 22. Januar 1943.
Goebenstr . 26,1 .
Die Einäscherung findet am Montag ,
25. Januar , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

verloren . Gegen gt .
Belohnung abzugeb .
Scheffelstraße 4 , 2,
Knepper .

Mann , ält ., zuverlässig und Zauber (evtl .
Lricht -Kriegsverscfarter cd Invalide ) für
leichtere verseh . Arbeiten in Betrieb der
Gctränke -Ind . sof . gts . Angeb . A 54s TV.

Am 21. Januar starb plötzlich und un¬
erwartet unsere liebe , gute Mutter und
Schwiegermutter , unsere liebe Oma ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Jagdhund . D . D . , am
Dienstag , 19. 1. 43
entlaufen Te!.2133C
gegen Belohnung .

Manche wissen immer noch nickt , daß wir
eine Abteilung der seit über 100 Jahren
bestehenden Nassauischen Landesbank
sind . Unsere Bausparen haben daher den
Vorteil , die erste und zweite Hypothek
aus einer Hand zu erhalten . Die Geld¬
beschaffung ist dadurch wesentlich ver -
cinfacht . Welche sonstigen Vorteile das
Bausparen bei dem heimatlichen Institut
bietet , sagen unsere Druckschriften .
Öffentliche Bausparkasse für den Reg .-
Bezirk Wiesbaden , Abteilung der Nass .
Landesbank , Wiesbaden . Rheinstr 42/44
(Landesbankgebäude ) . •

Mein lieber herzensguter Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel , Herr

Karl Krauter
Schneidermeister

ist am 21. Jan . nach langem schwerem
Leiden im 71. Lebensjahr für immer
von uns gegangen .

In stillem Leid : Dorothea Krauter ,
geb . Münz , Cnrt Heinemann u . Frau ,
Hedy geb . Krauter . Metz , Karl
Krauter , z . Z. b . d. Wehrm .. , Eugen
Krauter , z , Z. i . Felde . Susi Krauter ,
geb . de Liefde , Arnhem (Holland )

Wiesbaden , den 22. Januar 1943.
Römerberg 24 , 2.
Die Beerdigung findet am Montag ,
25. Januar , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wiesbaden (Lahnstr . 78) , Dillenburg ,
z. Z. im Felde , den 23. Januar 1943.

Die Trauerfeier findet am Montag ,
25. Jan . , vorm . 10 Uhr auf dem alten
Friedhof statt , anschließend Beisetzung
auf dem Nordfriedhof .

Statt Karten ! Unser lieber Vater und
guter Großvater , Herr

Heinrich Heckeimann
ist heute im 74. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

In tiefer Trauer : Carl Heckeimann ,
Lehrer , z . Z. Oberlt . bei d. Wehrm .
und Frau , Elisabeth geb . Heinz ,
Karl - Heinz , Hanns -Erich , Dieter

Wiesbaden , den 23. Januar 1943.
Kaiser -Friedridi -Ring 8
Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
26. Januar , um 13 Uhr in der Trauer¬
hallo des Südfriedhofes statt .

Conrad Bender
Bürovorsteher i . R .

67. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden
bliebenen : Frau Amalie
geb . Oberhinninghofen , und
sowie alle Angehörigen

Heute entschlief nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater . Großvater , Schwager
und Onkel , Herr

Heute verschied nach langem Leiden fm
77. Lebensjahr meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Johannette Maus
geb . Brech

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Maus , Willy Maus u . Familie ,
Ernst Maus und Familie

Wiesbaden , Mannheim , 21. Januar 1943
z. Z. Westendstr . 10
Die Einäscherung findet am Montag ,
den 25. Jan . , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . .

#
Unser unvergeßlicher , sonniger
Sohn , mein einziger guter Bru¬
der . unser lieber Neffe und

Vetter , mein lieber Bräutigam

Willi Köhn stud . ing
Uffz . in einem Art .- Reg .,

Inhaber des EKII ’K.
Ist am 18. Dezember an einer schweren
Granatsplitterverletzung , die er am
ij . Dez . in Stalingrad erlitten hatte ,
im Alter von 22 Jahren den Soldaten¬
tod gestorben .

Will, . Köhn , Studienrat !. R . , Gerte
Köhn , geb . Rademacher , Schwester
Hildegard Köhn , Henny Hoffmann ,
als Braut

Wiesbaden , den 23. Januar 1943.
Goebenstr . 2
Wir bitten herzlich , von Beileids¬
besuchen abzusehen . Das feierliche
Totenamt ist am Montag , 25. Jan . , um
S Uhr in der St . Elisabethkirche .

Dame mittleren Alters . Akademikerin ,
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger eifolgreidier Lehr - und Er-
ziehungserfahrung im In- und Auslande .
Sriirefbmaschlne und Stenographie beherr¬
schend und >n leichtem häuslichen Tun
bewandert sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglidikclt in ernst¬
haft strebendem , warmherzigen und ehr¬
lichem , sehr kultivierten Lebenskreise ,
womöglich in Süd - oder Sfldwestdeutsch -
land Ang , u . A 396 TV.

Schreibmaschinen lehrt . leiht , verkauft
Hemmen , Nengasse 5.

Dame , älter , gute
Wirtschaft . , sucht
Stellung i . frauen¬
losem Haushalt , —
W 19Q TV.________

Fr !, sucht f . einige
Stunden tagsüber
lohnende Beschält .
M 200 TV.

Rr . 19 Sette 7

Spiegel der Wirtschaft . Nach dein Reicksbanka u s w e i s
nom 15 . Januar nerminberte sich die Anlage der Bank in Wechseln
und Schecks . Lombards und Wertpapieren auf 26 7,43 Mill . NM .
Der Umlauf an Reicksbanknoton ging auf 23139 Mill . RM zu¬
rück. — Zwecks Beseitigung von .Verkehrsspitzen soll
im laufenden Jahre der ganze Verkehrsablaur durch eine weit¬
gehende Verkehrsplanung gelenkt werden . Die Maßnahmen des
vergangenen Jahres : u . a . Kürzung bet Labeiriiten . Prämien für
vorzeitige Rückgabe der Güterwagen . Überschreitung bet -9ödüt =
belaftungsgewickte . Bereitstellung von Entladekolonnen . haben fick

Flakübungsschießen . In der Zeit vom Montag , dem 25. Januar ,
bis voraussichtlich Samstag , dem 6 Februar d . J -, jeweils in
der Zeit von 9.30 bis 16 Uhr findet bei günstiger Witterung
ein Übungsschießen der Flakartillerie außerhalb des Weich¬
bildes der Stadt Wiesbaden statt . Sollte zu Beginn der ange¬
gebenen Tageszeit ein Schießen nicht hörbar sein , so fällt an
diesem Tage das Übungsschießen aus .
Die Gefahrenzone , die ab 9 Uhr gesperrt wird , zieht sich vom
Weichbild der Stadt aus in nordwestlicher Richtung über
Eiserne Hand . Hahn , Wingsbach . Stcckenroth , Hennetal bis
kurz vor Daisbach , von da in östlicher Richtung über Limbach .
Wörsdorf , Heftrich , Schloßborn bis kurz vor Ruppertshain , in
südwestlicher Richtung über Niederjosbach , Naurod , Rambach .
Eigenheim bis zum Weichbild der Stadt . Durch das Schießen
wird die Sperrung der Reichsstraße 54 über Eiserne Hand
Hahn sowie der Platter Straße von den Elchen über Neuhof
erforderlich . Die Umleitung für beide Straßen erfolgt über
W.-Schicrstcin , Martlnsthal , Schlangenbad , Bad Schwalbadi
Das gefährdete Gebiet ist an den Hauptwegeeinmündungen
durch Militärposten , durch Beamte der Schutzpolizei bzw . Gen¬
darmerie abgesperrt oder durch Wamtafcln als Gefahrengebiet
kenntlich gemacht . Alle Einwohner In der Gefahrenzone haben
sich während des Schießens luftschutzmäßig zu verhalten . Es
ergeht daher an jedermann die Mahnung , sich nicht unnötig
im Freien aufzuhalten und den Weisungen der absperrenden
Posten unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen das durch die
Aufstellung der Absperrposten oder Warntafeln erkennbare
Verbot des Betretens des zum Militärübungsplatz erklärten
Geländes verstößt , setzt sich einer Gefahr füt Leib u,Leben aus
Wiesbaden , den 22. Januar 1943.

Der Polizeipräsident , gcz . Freiherr von Gablcnz .

Fundgegenstande . Im Monat Dezember 1942 wurden im Fundbüro
der Stadtwerke Wiesbaden Aktiengesellschaft (Verkehrsbetriebe )
abgeliefert : 19 Paar Handschuhe , 1 Schal , 2 Pelzkragen , 1 Beutel
mit Badetuch , 1 Kapuze , 1 Baskenmütze , 1 Muff , 1 Damenhut ,
10 Regenschirme , 1 Stock , 1 Aktentasche , 2 kleine Handkoffer ,
1 Mäppchen mit Füllfederhalter und Bleistift , 2 Füllfederhalter ,
1 Brille mit Futteral , 1 Brille , 1 Stabtaschenlampe , 1 Taschen¬
lampe , 1 Winkelsucher , 2 Kasten Pralinen , 1 Tranring , 1 gold
Herrenring , 1 silb . Brosche , 1 Damenarmbanduhr , 1 Handtasche
mit kl . Geldbetrag , 5 verschiedene Geldscheine , 1 Geldmäppchen
mit Inhalt , 5 Geldbörsen mit kleinen Beträgen . Die Empfangs
berechtigten werden unter Bezugnahme auf die $§ 979—982
BGB. aufgefordert , Ihre Ansprüche Innerhalb 6 Wochen geltend
zu machen . Nadi Ablauf dieser Frist werden die genannten
Gegenstände versteigert , Wiesbaden , den 20. Januar 1943

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Auslandgruppe Wiesbaden , und des Kgl .
ital . Konsulats in den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden . Scheffelstraße 1.
Kursus für Anfänger , Kursus für Fort¬
geschrittene . Konversation (Lettora ) ab
15. Februar . Monat !. Unkostenbeitrag 5.—.
Person !. Auskunft in der Casa del Fascio
Wiesbaden . Scheffelstraße 1. Tel . 24015.
Jeden Dienstag u . Donnerstag von 18 bis
19 Uhr , oder beim ital . Konsulat Wies¬
baden . Thelemannstr . 3 . Tel . 26739, Sprech¬
stunden von 18— 19 Uhr jeden Tag Sicher
Samstag und Sonntag . Jugend !, u . Schüler
können ebenfalls a. d . Kursen teilnehmen .

Bausparen immer steuerbegünstigt
Viele Bausparer , die jetzt von den Bausparkassen ihre Zutei¬

lung erhalten , lasten sich die zugeteilten Bausvarsummen nicht
auszahlen , da sie jetzt im Kriege nicht bauen können . Sie setzen
vielmehr den Bausparvertrag fort und svaren wie bisher weiter .
Die Beiträge zu den Bausparfassen sind als Sonderausgaben bei
der Ermittlung der Einkommensteuer abzugssähig . Einige Finanz¬
ämter hatten nun die Abzugsfähigkeit der Beiträge dann nicht
mehr anerkannt , wenn eine Zuteilung erfolgt war . Der Reichs -
finanzhof hat in einem Urteil vom 3 . Dezember 1942 dazu fest¬
gestellt , da « „ für die steuerliche Behandlung die wirkliche Zutei¬
lung der Bauivarsumme . d . 6 . deren Auszahlung an den Bau¬
sparer , entscheidend bleibt " . Die bis zur tatsächlich erfolgten Aus¬
zahlung geleisteten Beiträge sind hiernach als Sonderausgaben
abzugsfähig . Die gleiche Behandlung wie den nach Ausschlagung
einer angebotenen Zuteilung weitergezahlten Pflichtbeiträgen

wird auch den in dieser Zeit geleisteten freiwilligen Sondersvar -
zahlnngen zuteil . Darunter fallen auch stebengebliebene Guthaben «
zinsen . Also auch im Falle der Forksetzung eines zugeteilten
Bausparvertrages handelt es sich um Bausparen , das nach dem
Zweck der Gefetzesporschrift steuerlich begünstigt werden sott .

maschine u . elektr .
Rechenmaschine .Zu¬
schriften W 185
Tagbl .-Verlag .

Handwerker I. R.
(Hausbesitzeri noch
rüst . , s . f . ' : Tage
pass . Beschäftigung
K 200 TV.________ _

Sozialrentner , gute
Zeugn . als Pförtner
sucht desgleichen o.
als Kassenbote od .
sonst . Vertrauens¬
stellung . E 201
an TagM .-Verl .

Handwerksmeister ,
älterer , wünscht
mit Frau , cv ., 40
b. 50 J . , mögl . mit
eigen . Haushalt in
Verbind , zu treten
zw . später . Heirat .
S 161 TV._________

Selbstinserentin ,
Mitte 50. gutes
Äußere . Grandbes .
u . Vermögen , sucht
mit höh . Beamten
oder selbst Kauf¬
mann bekannt zu
werden zw . späterer

Kfm . Heimarbeiten
schriftl . u . auf eig .
Schreibmasch ., sof .
gesucht . G 184 TV.

Jg . Frau nimmt Näh -
Flickarb . entgegen .
D 200 TV.

Junge Kindergärtnerin , staatl . gepr . , sucht
ab sof bis spätestens 1. 3. 43 Stellung in
einem Kinderheim in der Nähe Wiesb .
Angeb . u . H 267 Anzeieenfrenz . Mainz .

Gründl . Überwachung
der Schularbeiten f .
Quintaner gesucht .
Postlagerkarte 90.

Wer erteilt Nachhilfe
i. Engi . u . Latein ?
S. Dell , Landhaus
am Stollen .

2 Schüler , Klasse 6,
suchen Nachhilfe
in Mathematik .
W 194 TV._______

Wer gibt 12jährigem
Mittelschüler Nach -
hilfestund . L Rech¬
nen ? G 196 TV.

Fräulein , 41 Jahre ,
geschähst . (Buchh .)
auch gute Haus¬
frau , wünscht sich
einen Lebenskame¬
raden zwecks Ehe .
K 206 TV.________

Reiferes Fr !., -.ehr
häusl . , mit eigen .
Heim , wünscht , da
es ihr an Gelegen¬
heit fehlt , ein . sol .
braven Mann kenn ,
zu lernen zwecks
Heirat . T 195 TV.

Heirat . Dame , 28 J . ,
symp . Erschein . , a .
gut , Farn . , m . Aus¬
statt . ” . größ . Ver¬
mög . , möchte geb .
Herrn in guter Po¬
sition Ehekameradin
werden . L 188 TV.

Junge Frau , Witwe ,
kräft . , rächt . Haus¬
frau , komplette
Wohnung Vorhand .,
wünscht sich wied .
zu verheiraten . —
H 206 TV.

Weiblich
Buchhalterin , perfekt

u . bilanzsich . sucht
Buchführungs - und
Abschlußarbeiten ,
F 199 TV._________

FrL , in allen Zwei¬
gen des Haushalts
bewandert , sucht b .
zum 1. 2 . od . 15. 2.
Stellung in nur
frauenlos . Haush .
A 555 TV.________

Dame , ges . Alters ,
s . Stelle 1. frauen¬
losem Haushalt .
W 186 TV._______

Dame m . langjähr .
Berufseri . , gewandt
u . zuverl . , sucht ab
1. 3. Vertr . - Stelle
für vormittags m
erstklassig . Betrieb .
(Steno , Schreibm . ,
Buchhaltung und
Lohnabrechnung .)
Angebote mit Qe -
h &ltysanga^c unter
T 198 TV. , T

Frische Seemu schein . Nahrhaft , gesund , billig , in allen Fischver¬
kaufsstellen solange Vorrat außer der Nummerreihe . Beim
Einkauf unbedingt Gefäße oder Körbe mitbringen .

______ Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Die Frau hat immer recht , besonders wenn
sie darauf dränst , einer guten Kranken -
vcraichening beizutreten . — Warten Sie* nicht , bis es zu spät ist . Geben Sie uns
heute nodi Ihre Anschrift auf . Sic er¬
halten sofort unsere Werbeschriften .
Freie Wahl zwischen Ärzten und Heil¬
praktikern . Deutsche Mittelstandskranken¬
kasse „ Volkswohl " , V. V. a . G . , Sitz
Dortmund , Bezirksdirektion : Carl Büschel .
Wiesbaden , Lessingstr . 10, Ruf 22582.

Urlauber und Dienstverpflichtete , welche
vor Rückkehr zu Truppenteil oder Dienst
stelle eine Lebens - oder Kinderversor -
pngs -Versicherung zu niedrigen Monats¬
beiträgen ohne Aufnahmekosten bei der
Deutschen Beamten -Versicherung , offen !
lichrechtliche Lebens - und Rentenvcrsichc -
rungsanstalt , Berlin , abzuschließen ge¬
denken , warten damit nicht bis zum letz¬
ten Urlaobstag . Aufgenommen werden
Beamte , Behörden - und Privatangestclltc .
Angehörige freier Berufe und die näheren
Verwandten der Genannten , gegebenen -
alls auch Gewerbetreibende , Handwerke -
dauern . — Auskunft und Beratung durch
3ez .-Direktor Äug . Höngen , W.- Biebridi
(Adolfsböhe ) Gotenweg 3, Fernruf 61023
Bitte aussAneiden und aufbcwaNren

Gebild . alt . Dame ,
bcstbefähigte Kraft ,
mit langjährigen
Empfehlung . , sucht
Vertrauensposten 1.
Sanatorium , feinem
Fremdenheim oder
auch bei Kur - und
Bade verwalt . , evtl ,
auch halbe Tage .
P 202 TV.________

FräuL sucht 3 Std .
täglich nachmittags
St . als Vetkäuf . od .
bei der Warenaus -
gabc , D 204 TV.

Männlich

Schriftliche Arbeiten
(evtl . cig . Schreib -
masdi .) als Ĵ täg .
Heimarbeit gesucht .
(Hilke für kl . Ge -
schäfte ) . E 210 IV

Herr , geb . (27Jähr .
Lehrertätigk .) sucht
für Ende März od .
1. 4 . passend . Wir -
kungskr ., Korrektor
oder Büro . Kennt -

Brauerelbesitzer , 42 Jahre , schlanke , männ¬
lidle Erscheinung , herzlich empfindend ,
Vermögen . Grundbesitz . Eigenheim vor¬
handen , sucht wegen starker beruflicher
Inanspruchnahme durch mich baldige
Neigungsehe mit gebildeter , natürlicher
Kameradin . Materielle Interessen scheiden
völlig aus , da selbst bestens situiert .
Vertrauensvolle Zuschriften erb . Frau
Irmgard Schmitz . Berlin -Charlottenburg ,
Mommsenstr . 35. Diskrete Eheanbahnung
In vornehmster Weise . -

____________
Fräulein , solid 34 J -, dunkelb ! . , cv . , perf .

Köchln , möchte auf diesem Wege einen
soliden Mann im passenden Alter u. in
guter Position zwecks Heirat kennen
lernen . Witwer mit Kind bevorzugt . Nur
emmgemeinte Zuschriften kommen in
Betracht . A 556 TV. ______________

Suche für meine Auftraggeber . Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner . Bekannt , vornehm , reelles
Eheanbebn -- Instltut Frau Lilly Rompel ,
Wiesbaden . Kaiser -Friedridi - Ring 5, U .
Fernruf 23250. Sprechstunden in Wies¬
baden nur montags , mittwochs v . sonn¬
tags 10—12 u . 14 17 Uhr . an übrigen
Tagen in anderen Großstädten Post¬
lagernd zwecklos .

Nachhilfestunden in
Franzos und Engi ,
erteilt H. Sotoff ,
Datzheimer Str .19,3

Russisch nach ein¬
fachster Methode
erteilt H. Sotoff ,
Dotzheimer Str .19, 3

Wer erteilt Unter¬
richt für Gitarre ?
L 210 TV._________

Wer erteilt Ge¬
sangsstunde ? M 213
an Tagbl .- Verl .

Gitarren unterricht
ges . Adr . TV. Sg

bewährt — Sn 1942 wurden bei der Bausparkasse T c u t Tdie
Bau - Eemeinichaft AG . IDBE .l , Leipzig . 2619 neue Ver -

traae mit 30,23 Mill . RM Vertragssumme abgeickilolsen . IStetM «

tuns gegen 1941 um 120 "/. ) . In 1942 wurden rund 1800 Vertrage
mit fern 10 Mill . RM Bauivarsumme Erteilt gegen rund
7 ='. Mill . RM in 1941 .

Berliner Börse vom 23 . Januar . . Zum Wochenschiub wiesen
Die Märkte bei der Eröffnung nur kleinste Kursbewegungen am

, Die Strichnotieiungen Hatten eine bisher wohl selten , erreichte
Höhe Der Grundton war bei dein herrichenden Materialmangel
weiterhin fest . Di « Umsätze blieben klein . Akkumulatoren ge -

' wannen 1 % .
Frankfurter Börse vom 23 . Januar . Alt .ien lagen wiederum

freundlich , doch kam es vielfach infolge Materialmangels zu Kurs¬
streichungen . Farben , Mannesmann . Salzdetturth re je . Stubb
verein % . Wintershall '/t % freundlicher . 2BcftbeutjdK Kaufhoi

1
% % fester . Renten fast unverändert . Tagesgeld P -i, % .

FAMILIENANZEIGEN

Dio glückliche Geburt unseres Stammhalters
» zeigen hocherfreut an : Frau Else Ernst ,

geb . Lamm , z . Z. Josef -Hospital , Karl
Heinz Ernst , Obergefr ., z . Z. im Felde .
Wiesbaden , Helenenstraße 25.__________

Lothar Y 17. 1 1943, Unsere Sigrid hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Erna Kem , geb . Sdiröder , z . Z.
Josef - Hospital . August Kem , Feldwebel
der Luftwaffe , z . Z. im Felde .

Die Geburt unseres Töchterleins Marianne
zeigen hocherfreut an : Herta Hartmann ,
geb Völker , Josef Hartmann , z. Z. im
Felde . Wiesbaden , Wellritzstraße 37.

Unser Alfred hat ein Brüderchen bekommen .
Dies zeigen in dankbarer Freude an :
Frau Betti Bullmann , geb . Rapoenecksc ,
z . Z. Josef - Hospital , Willi Bullmann ,
z . Z. im Felde . Wiesbaden , Karl -Ludwig -
Straße 7 , den 22. Januar 1943.

Als Verlobte grüßen : Gerda Müller , Gust .-
Adolf -Straße 1, Erich Dörner , Uffz . der
Luftwaffe , Schiersteiner Straße 34. Wica -
baden , den 24. Januar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge Stein ,
W.-Erbenheim , Wemer -Mölders -Straße 3,
Dr . jur . Werner Thomann , Assessor . Stutt -
gart , Sdioderstraße 7, z . Z. Wehrmacht .
Im Januar 1943.

nire Verlobung geben bekannt :" Anny Taglia -
pietra , Wiesbaden , Eckernfördestr . 7, Adi
Gärtner , Uffz . der Luftw . , z . Z. im Felde .

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Ströber . Bayreuth , z . Z . bei der Wehrm . ,
Rosemarie Ströber , geb . Assmus , Wies -
baden . Trauung : Dienstag , 26. Januar ,
14 Uhr Ringkirche . __ _

Ihre Vermählung geben bekannt ; Emst
Lerch , Gefr . in einem Gebirgsj .- Reg . , z . Z.
In Urlaub , Lieselotte Lerch , geb . Lein¬
weber . Wiesbaden , Hellmundstraße 37,
den 23. Januar 1943._______________

Ihre Vermählung zeigen an : Walter Nico -
demub , Bismarckring 42 , z . Z. im Felde ,
Elfriede Nicodemus , geb . Eichenauer ,
Yorckstr . 31. Wiesbaden . 23. Januar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Ühlein , techn .Telegr .-Insp . . Elsbeth Ühlein
geb . Zimmermann . Wiesbaden , Niederwald -
straßc 4, den 23. Jan . 1943. Die Trauung
findet am 23. Januar , um 15 Uhr in der
Drelfaltigkeitskirdie statt ._______________

Ihre Vermählung geben bekannt : Julius

Schriften , möglichst
mit Bild , u. E 141
an Tagbl .-Verl .

Witwe , jung , nett ,
1.68 gr ., 32 Jahre ,
brünett , mit zwei
hübsch . Mädchen zu
4 J , sucht braven
Mann in guter Stel¬
lung zwecks baldig .
Ehe . Bildangebote
A 541 TV. '

Fräulein , 37 Jahre ,
1.65 gr ., gute Figur
tüchtige Hausfrau ,
berufl . tätig , sucht
charakterfest . Herrn
zw . späterer Heirat
kennen Zu lernen ,
Witwer angenehm .
Nur emstg . Zuschr .
H 180 TV.________

Suche nettes Mädchen
kennen zu lernen
zwecks baldiger
Heirat . Bin 21 Jahre
alt . G 191 TV.

Witwer mit Geschäft
in den 40er Jahren
sudit Frau od . FrL
ohne Anhang im
Anfang der 40er J .
zur baldigen Heirat
F 204 TV.________

Wünsche Wiederhci -
rat mit geb . Herrn
bis 35 Jahre i . gut .
Vcrhältniss . Kriegs¬
versehrter angen .
Bin Kriegerswitwe ,
25 Jahre , evgl . 1.64
groß , dklblond und
habe kl . Jungen von

Jahren . Schönes
Heim ist vorhanden .
Nur emsigem . Ang .
evtl , mit Bild (zur .)
unter F 196 TV.

FrL , alleinsteh . , an -
genehmes Außere .
Pflege erfahr . , 42 J .
wünscht bess . Pen¬
sionär kennen zu
lernen zwecks Ehe .
L 202 TV.________'Junger Herr , 24 J .,
1.78, schlank , sucht
nettes Mädel zwecks
spät . Heirat . Bild¬
zuschrift erwünscht .
B 206 TV._________

Solider Mann , 45 J .,
evg . , 1.73 gr . , gute
Erscheinung , gesch .,
berufl . tätig b. Be¬
hörde , w. Bck . mit
FrL od . Witwe bis
40 J ., ohne Anhang
zw . Heirat . Zuschr .
E 199 TV._________

Tüchtige Hausfrau ,
28 J . schuld !, gesch
mit 4jährig . Kind ,
sucht einen tückt . ,
sol . Herrn in guter
Pos . , der Interesse
an einer Siedlers !,
hat , zwecks Heirat .
Nur ehrlich gern
Zuschr . mögl .m.Bild
erb . E 189 TV.

Wir helfen Punkte sparen ? Wir lassen
Ihre beschädigte Wäsche reparieren !
Schlüpfer , Hemden , Unterhosen . Unter¬
hemden , Hemdhosen (mit Ausnahme der
Fabrikate Kühler u . Bleyle ) . Wir lassen
ihnen diese wieder gebrauchsfertig aus¬
bessern . Evtl , kann man aus zwei schad¬
haften ein gebrauchsfähiges Stück machen .
Reparaturen bis zu 30 g Stoffzugabe
punktfrei , jede weitere 20 g 1 Punkt .

Nur einwandfrei sauber gewaschene Gegen¬
stände werden angenommen . Karzentra ,
Rudolph Karstadt AG . , Kirchgasse 45.

Bctr . : Umstellung Ihrer Budihaltung . Buch¬
haltungen nach dem Kontenplan aller
Wirtschaftsgruppen und Lohnbuchhaltun -
gen kann ich prompt zu günstigen Prei¬
sen liefern u . einrichten . Robert Leuten ,
Organisator f . Buchhaltungswesen , Prank -
iurt/Main Oederweg 30.

Autoöl ohne Motorölscheine sowie sonstige
öle gegen Altöle liefert J . H. Kirschhöf er ,
tedm . Öle u Fette , W.-Schierstein .

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Klrcfagassc 20, gegr . 1884.
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert un "

. ver¬
größert auf Agfa -Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20,
Telefon 27717

1 Flöge !, 2 Harmoniums vermietet A. L.
Ernst , Taunusstraße 13.

Hausverwaltungen bei sorgfältiger Be¬
arbeitung übernehme noch als lang jähr .
Fachmann . W. Schaub , Langgasse 6 ,
Telefon 21283 .

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfarben ,
Otto Jacobi , Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
straße 5c — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene -
Fachkräfte Gewissenhafte Beratung un -
verbindlidi . • '

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Ncu -

_ gasse 26, Telefon 25369 .____» Schreibmaschinen 1 RM , Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten . Nengasse 5, 1.

Biickcrgchilfcn für interessante Rcisctätig -
keit , verbunden mit der praktischen Vor - '
führung eines bewährten und prompt
lieferbaren Bäckerei - Artikels ges . Tückt .
Bäcker , die vorwärts streben , werden fest
angestellt und erhalten : Gehalt , Spesen ,
Fahrtkosten und fachliche Unterstützung .
Bewerber senden handschr . Lebenslauf u .
Lichtb . u . N . B. G . 30024 an Ala Anzeigen
GmbH .. Berlin W 35 , Potsdamer Str . 68 .

Wachleute für die besetzten Gebiete im
Alter bis zu 55 Jahren zum sofortigen

, Einsatz ges . Meldung beim Arbeitsamt
Wiesbaden , Zimmer 72 . Erdg . , Eingang L

Hausmeister für mittleren Industriebetrieb ,
der gleichzeitig im Betriebe als Packer
u . Bote beschäftigt wird , ges . 2-Zimmer -
Wohnung vorhanden . Ellangcb . A 560 TV.

Arbeiter , ält , evtl Invalide , noch rüstig ,
sofort gesucht . Matratzenfabrik Holig -
haus Waldstraße 56 , Tel 23422.

Intelligente Arbeiter sof . od . etwas später
gesucht , ebenso eine Putzfrau evtl , für
halbe Tage . Kreussler & Co . . Teer¬
farbstoff -Unternehmen , Wiesb .-Bicbrich ,
Rheingaustraße 44.____

Hausdiener (evtl , auch Frau ) , welche auch
die Heizung bedienen kann , ges . Hinnen -
berg u . Co . , Langgasse 15. _________

Junge für leichte Arbeiten im Magazin ges .
Hinnenberg u Co . , Langgasse 15.

STELLENGESUCHE

Weiblich Hausgehilfin , tüchtig
in aller Hausarbeit
erfahren , zum
1. Februar gesucht .
Jaeger , Augusta -
str . 15, Tel . 24249.

Kontoristin , jünger ,
mit Kenntnissen in
Stenographie und
Schreibmaschine von
Partei dienststelle
gesucht . A 529 TV

AUeinmädchen oder
Stütze , best . empf . ,
selbst , in Kucke u .
Hausarb . , in priv .
Etagenhaushalt nach
München sofort od .
später gesucht . —
Baronin zu Rhein ,
München 13, Bauer¬
straße 26 , 2.

Frauen , tückt ., saub .
für halb » od . ganze
Tage ges . Emmy
Gcrnlg , Fabrik ,
kosmet . pharmaz .
Präparate , Wies¬
baden , Rhein¬
straße 111,

Frauen für leichte
Arbeit ganz - oder
halbtägig gesucht .
Beo Petri & Co .,
Chemische Fabrik ,
Wiesb . - Dotzheim .

Mädchen , fl ., sauber ,
mit guter Schulbil¬
dung als Lehrmäd¬
chen für die Kondi -
toreibranchc zum
1. April sucht Kon¬
ditorei Caf6 Busch¬
mann , Kirchgasse 27Sprechstundenhilfe

zum alsbaldigen
Eintritt in Zahn¬
ärztliche Praxis ge¬
sucht . 8 201 TV.

Pflichtjahrmädel aus
gutem Hause zum
1. 4 . 43 in Guts¬
haush . , Nähe Mainz
gesucht . Zuschriften
erbet , an Fritz -Karl
May , ,Jung -Hof " ,
Undenheim/Rhh .

Schneiderin für in
oder außer dem
Hause sofort ge¬
sucht . M 206 TV.

Frau oder Fräulein ,
erfahren z Aus -
bessem v Wilsche
a d. H. gesucht .
Adr . im TV. Kf

Hausmädchen f. kl .
Hotel in Dauerstel¬
lung gesucht . Be¬
dingung : sauber u .
ehrlich . Adr . im
Tagbl .-Verlag . NnFlickfrau , zuverläss .

gesucht . H 187 TV. Frau , zuverlässig ,
2-3 mal . in der
Woche 2- 3 Stunden
vormittags gesucht .
Rtidesh . Str . 17, 2.

Lehrmädchen aus
Ordentlich . Familie
sucht Konditorei —
Cafe Vogel , Rhein¬
straße 27. Frau , tüchtig , zum

Putzen der Praxis¬
räume gesucht . —
lägt 2-3 Stunden
od . 3mal wödientl .
■/, Tag . Dr . Lehnert
Taunusstr . 5.

Lehr -Fr!, für Kondi¬
torei zum 1. 4. ge¬
sucht . Sächsische
Konditorei u . Cafe ,
Langgassc 41.

Stütze , unabhängig ,
zuverlässig , zur
Pflege und Haus -
haltsftihr . von ält .
leidender Dame ge¬
sucht . F 189 TV.

Stundenhilfe zum
Putzen 1 mal wöch .
1-2 Stunden gesucht
Emser Str . 47, 1.

Stundenfrau oder
Mädchen , sauber ,
tägl . v . 9-12 ges .
Adr . TV. Sm

Dame für leichte
/ Pflege u , Begleitung

zu alter Dame tags¬
über gesucht . Zu
melden vorm . bis
11 Uhr ynd nachm .
ab 16 Unr Sonnen¬
berger Str .37. Pens .
Fortuna , Fr .Classen

Stundenhilfe f .Haus -
arbeit , 12 Stunden
wöchentlich gesucht .
Dambachtal 45, 1.

Stundenhilfe , sauber
ehrlich , für Mitt¬
woch und Samstag -
mittag je 2- 3 Stun¬
den gesucht . Adler¬
straße 51 P.

Kindergärtnerin od .
Erzieherin zu 3jähr .
Jungen und Mit -
betr . von 2 Mädels
(8 und 11 Jahren )
in Landhaushalt ,
Nähe Wiesbaden ,
ges . K 209 TV.

Stundenfrau i . Haus¬
halt tägl . 2-4 Std .
vorm . oder nachm .
gesucht . Ernst ,
Schierst . Str . 7.Wer übernimmt zum

1. 2. oder später
einen Privathaush ,
selbständig , tags -
üb . o . Tage ?
Adr . im TV. Tg

Stundenfrau , ehrlich ,
sauber , ges . Bis -
markring 23, 2 Iks .

Stundenfrau , ordent¬
lich , täglich v . 8- 1
in Geschäftshaus !, ,
gesucht . G 187 TV.

Hausgehilfin für Pri¬
vathaushalt gesucht ,
auch stundenweise ,
am liebst , f . ganz .
Eintritt nach Über¬
einkunft . Domauf ,
Klopstockstr . 12, 3.

Stundenhilfe mehr¬
mals _ wöchentlich
für den Vormittag
gesucht . Näheres
Neubauerstr . 10. 2.Hausgehilfin , zuverl .

solid , in Privät -
haushalt gesucht .
Moritzstr . 76.

Putzfrau wöchentlich
2—3ma ! auf einige
Stunden gesucht . —
Funken , Schwai -
bacher Straße 3,
Laden .

Alteinmädchen oder
Stütze für sofort
oder später gesucht .
Frau Lotte Pahl ,
W.-Biebrich . Hin -
denburgaUee 165.
Telefon 60373.

Tutzfrau täglich od .
mehrmals wöchent .l
vorm . ges . Sonnen¬
berger Str . 44 , P.

Buchhalter (in ) erfahren in Treuhandsacken
in Dauerposition von Treuhandbüro ge$,
Angeb . H 197 TV.

Buchhalterin , vertraut mit Kontenrahmen n .
Durchschreibebuchführung für ausbau¬
fähige Position zum Eintritt für 1. Apnl
oder früher ges . Bewerb , mit Lebenslauf
u. A 550 TV.

Stenotypistin und Kontoristin mit guter
Allgemeinbildung für NiederUssung in
Wiesbaden von bedeutendem Frankfurter
Konzernunternehmen ges . Bewerb , mit
Lebenslauf , Zengnisabschr . u . Angabe von
Gehaltsanspr sowie der Kennziff . TA 27
(unbedingt angeben ) u . A 508 TV.

Kontorist !» oder Kontorist für Expeditions¬
arbeiten und Fakturenabtetlung evtl , auch
halbtags baldigst ges . A 549 TV.

Schneiderinnen sof . od . später auch i/2fage ,
Lehrmädchen zum 1. April ges . Damen¬
moden Annie Monha , Tauausstr . 34 , 1.

Frauen und Mädchen vor - , nachmittags od .
ganztags für leichte Arbeiten auch an
Maschinen stellt ein Großwäscherei Dörr ,
W.- Bierstadt , Telefon 25137.

Arbeiterinnen für ganze und halbe Tage
ges . Hugo Wagner u . Söhne KG., Wald¬
straße 6, Telefon 25140.

Hausmäddien sofort ges . Sanatorium am
Grünweg , Dr . Hofmann , Steubenstraße 20.

Stundenfrau zwei - bis dreimal in-der Woche
außer Samstags ges . Zeit nach Überein¬
kunft . Monha , Taunusstraße 34, 1.

Männlich Hausmeister - Ehepaar
nach dem Rheingau
gesucht . Ang . mit
Gehaltsansprüden
u. W 205 TV.

Buchhalterin ) , selb¬
ständig zum sof .
Eintritt ges . Be¬
werbung m. Unteil .
A 522 IV .

Arbeiter , zuverläss .
für Betrieb gesucht .
— Angebote , auch
von Invaliden und
Versehrten as Beo

1 Petri St Co ., Che -
I mische Fabrik in
I Wiesb . - Dotzheim .

Arbeiter zum Aus¬
fahren von Biet
stellt füt ganze od .

Tage dn Bier -
großvertr . H . Sdbel
Karlstraße 39.

Fräulein , cv . , häus¬
lich , gute Ver¬
gangenheit , wünscht
mit Herrn von gu¬
tem Charakter Bis
65 Jahre zw . Ehe
bekannt zu werden .
L 206 TV.

Herr , Invalide , sucht
mit Dame von 40
b . 60 Jahre bekannt
zu werden zweckt .
Heirat . B 202 TV.

Witwe , aUdnstefu
53 Jahre , noch im
Berufe steh ., gutes
Aussehen , gebildet
mit gemütl . Helm
wünscht anständig
Herrn kennen zu
lernen zw . Heirat .
K 201 TV.

Witwe Ende 40er
wünscht sich wieder
zu verheiraten . Be¬
dingung sichere Po¬
sition , solide . S 195
an Tagbl .-Verl .

VERLOREN » GEFUNDEN

Ohrring , Hängeform ,
Perle m. kL Stein ,
verloren . Geg . BeL
abzug . Schwengler ,
Rhcinstraßc 85.

Handtasche , schwarz ,
mit Lebensmittelk ^
Kleiderk . , Krank
Kneifer u . sonstig ,
am Freitag , 15. 1. ,
verloren . Geg . hohe
Belohnung abzugeh .
an Adresse oder
Fundbüro .

Finder von Fleisdi -
karte Sonnenberg .
Zweigstr . 3 , erhält
3 Mk . Auf Post -
karte wird abgeholt

D .- Handsch . , schw .
Led . , m . Pelz vor !.
17.1. mitt .ob .Rhein -
b . Schierst . Str . G .
Bel . abzug . Schier¬
steiner Str . 1, P . r

H.- Handschuh , einz
rechter , braun , säm .
Leder , am Bahnhof
Mittw . abd . verl .
G. 10 M. B. abzug
Sonnend . Str . 44 , P

100 Mk . Belohnung
Silberfuchs 31. 12.
abends von Michels -
berg dtis Wellritz -
verloren . Personen
die Mitteil , machen
können , welche zur
Wieder Beschaffung
des Pelzes führen
erhalten die obige
Bel . Mitt .erb . Well¬
ritzstr . 27 .Stb . 1.

Kettenarmband , Gold
Andenken a . Gefall .
Donnerstag vorm .
Frankf . Str . , Markt ,
Langgasse , Weber¬
gasse , Kurh . verl .
Geg . g. Bel . abzug .
Lortzingstr . 4.

Perle , groß , in Gold
gefaßt , v . Wieland -
str . nach d. Auto¬
bus Südfriedhof am
Donnerstag nachm .
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Wielandstr . 3, P.

Der Herr , der am
Samstagabend 16. 1.
43 1. d. Gneisenau -
straße den sdiwz
Fuchspelz aufgeho¬
ben hat , wird drin¬
gend gebeten , den¬
selben auf dem
Fundbüro abzugeb

Granat - Anhänger v
Ohrring verloren
Abzugeben b . Hart¬
mann , Gneisenau -
Straße 3L

D .- Handschuh , recht .
Schweins !. , Montag
Elektr . , Str . DÄzh .
verloren . Wiedcrbr .
Belohng . Kapellen¬
str . 49 , Part , rechts
oder nachmittags
Anruf 26387 .

LorgMtte in Etui u .
Freitag 12 Uhr auf
dem Weg Langgassc
bis Webergasse ,
Bäckerei Scheffel ,

Kater , schwarz , mit
weißen Pfoten und
Brust zügel . Kohlen -
berg , Sdiwalbachei
Str . 55, Mtb . 2 .
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y $ 3t DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Das Deutsche Berufserziehungswerk teilt
mit . daß folgende .Lehrgemeinschaften
beginnen : Grundlehrgcmeinschaft ,,Refa “ ,
Beginn : 26. Jan , 1943 ; Lehrgemeinschaft
anorgan . Chemie , Beginn : 2. Febr . 1943.
Beide Lchrgemeinschaften fangen um
19 Uhr in der Mittelschule an der Rhein ^
straßc an und können hierzu noch An¬
meldungen entgegengenommen werden .

NS.- Gemehilchah - ^ ' Kraltdun !i Freude

Wanderführerbesprechung Dienstag , 26. Jan .
20.15 Uhr m der Wartburg .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So . 24. 1. , is bis
nach 20.45 Uhr , A18 : „ Der fliegende
Holländer " . Pr . A . — Mo. 25. 1., 18.30
bis etwa 21.30, a . 8t . , geschlossene Vor -
stcllung : „ Die letzte Festung " . Pr . C .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Sonntag , 24. Jan . , 11.00 Uhr : 6. Konzert
des Vereins der Künstler u . Kunstfreunde ,
Quartetto di Roma . 15.30 u . 19.00 Uhr
sowie Montag , 25. Jan . , 19.00 Uhr : Drei
Gastspiele des bekannten Bühnen - und
l'ilmschauspiclcrs Hermann Spoelmans mit
Ensemble : „ Taumel “ . SchauspieL in drei
Akten von Cesare Gujlio Viola ._______

Kurhaus . Sonntag , 24. Jan . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Konzert . Leitung :
August Vogt . Solist : Franz Danneberg ,
Flöte . — Montag , 25. Januar , 19 Uhr , in
Verbindung mit der Photogr . Gesellschaft
Lichtbildervortrag „ Farbige Meisterdias ’ ,
Dr . Julius Voss .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Montag , 25. Jan . , 19 >Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbildervortrag der Kurverwaltung
in Verbindung mit der Photographischen
Gesellschaft , Wiesb . : „ Farbige Meister -
dias “ , Prof . Dr . Voss . — Samstag , 30. L ,
19.30 Uhr , Rheinstraßc 63 , 1 : Lichtbilder -

vortrag des Nass . Naturschutz -Vereins :
.Alpennaturschutzpark

“ , Hr . Straudi .

VERANSTALTUNGEN

Fähnlein 4/80 . Am Sonntag . 24. Januar ,
nachni . 4 Uhr , im großen Saal des Luft -
schutihauses : .Euch zur Freude . . .“ Ein
Volksgemeinschaftsnachmittag des Fähn¬
leins 4/80 und der JM -Gruppe 8/8 .
Preise —.50 und —.75 RM.

VARIETES

Scala , Groß - Varietö . Telefon 25950
Scala — ganz groß ! U. a . die Wclt -
attraktion Charlotte Rickert , das stärkste
Mädel der Welt und weitere neun Sterne
vom Variete . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwoch . Samstag und Sonn¬
tag , 15.15 Uhr : Nachmittagsvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . „ Der Seniorchef “ . Anfangs¬
zeiten : Wo. 15, 17.15, 19.30, So. 13 Uhr .
Jugendliche haben keinen Zutritt ._______

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord " . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Täglich 14.30, 17.00 , 19.30 Uhr .
Bei Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilms kein Einlaß !___________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 24. Jan . , 11 Uhr , Kassenöffnung
10.30 Uhr , Wiederholung der Frühvorstel -
Inng „ Ein Robinson " , aus dem Tagebuch
eines Matrosen . Jugendliche zugelassen .

Walhalla -Theater Filtn u . Variet6
3. Woche . Ein Film um Wolfg . Amadeus
Mozart : „ Wen die Götter lieben “ . Auf
der Bühne : Fritzi Bartoni , das Wunder
:un fliegenden Trapez . Die Wochenschau
läuft nadi dem Hauptfilm . Wo . 14.30,
16.50 . 19 30 Uhr . So . ab 13 Uhr Jugcnd -
’iche über 14 Jahre zugelassen .

Film - Palast . Schwalbacher Str
spielt heute , 15.00, 17.15 und 19.30 Uhr ,
Sonntag 13.15, 15, 17.15 und 19.30 Uhr ,
Montag letzter Tag , den großen Tobis -
lüm , „ der Film der Nation “ , Emil
Jannings : „ Die Entlassung “ . — Neueste
Wochenschau vor dem Hauptfilm . Jugend
über 14 Jahre Zutritt .___________________

Film - Palast Schwalbacher Str .
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
Wiederholung des mit so großem Beifall
aufgenommenen Kulturfilmzyklus „ Berg¬
welt — Wunderwelt “ . Jugend hat Zbtritt .
Vorverkauf täglich ab 15 Uhr .__ __

Capitol - Theater am Kurhaus .
,,Dcr schwarze Walfisch “ . Anfangszeiten :
15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Der Doppelbräutigam “ . Nur einige Tage .

Apollo - Theater . Moritzstraße G.
.Die Erbin vom Rosenhof “ . Jugendliche

nicht zugelassen Anfangszeiten : Wo 15.
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine
telefonische Bestellungen .________________

Astor la , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
2.Woche : „ Rakoczy - Marsch “ . Die Wochen - .
schau läuft nach dem Hauptfilm . An¬
fangszeiten 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr . Sonn¬
tags auch 13 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
2. Woche : „ Quax der Bruchpilot “ . Ju -
<endliche zugelassen .

Union • Theater . Rheinstraße 47
,,Ohm Krüger “ . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .___ ____ __

Park - Liehtsniele Wiesb . - Biebrieh
Freitag bis Montag : „ Weiße Wäsche “ .
Jugendliche haben keinen Zutritt .. Be¬
ginn : Wo . 1930 Uhr , Sa . u . So . auch
16 Uhr . So . nachm . 13 Uhr Jugend -

orstellung . Des großen Erfolges wegen
zweite Wiederholung : „ Die Heinzel¬
männchen “ sowie „ Der Wolf und die
sieben Geißlein *

____ / __
Römer - Lichtspiele . VV.-Dotzheim .

. .Verlassen “ . So . 14 -Uhr : Kindervorstel¬
lung „ Prinzessin Sissy “ .

GASTSTÄTTEN

Rheinische Wein - Stuben , Ihr beliebtes
Abendlckn täglich geöffnet von 19.30
bis 2 00 Uhr . Barbetrieb Dienstags
geschlossen __ ______ __________

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags von 20.30 bis 2.00 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
halter Willy Barth .

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

SPORTKALENDER

Fußball . Meisterschaftsspiel Kampfsport
Stegen Reichst .-SpG . Wiesbaden Sonntag .
24 . Januar . 14 13 Uhr . Sportplatz Frank¬
furter Straßc .

VERMIETUNGEN

2 Zimmer u. 1 Küche
ab 1. Februar zu
vermiet . 1. 181 TV.

Zün ., sch . gr . mbl . ,
an Bcnifstät . 1. 2.
zu v . Wielandstr . 9
1. St ., bei Kilian .

Zimmer , einf . mobl . ,
zu vermieten . Vor¬
ort W.-Bicrstadt ,
I 199 TV._________

Mansarde , schön ,
leer , zu venn . An -
zus . Sonntag 11- 12.
Mauergasse 10, 2 1.

Zimmer , sehr schön
mit voller Pension .
90 Mk . Schwarz ,
Philippsbgstr . 24. P.

Lagerräume,Zentrum ,
Toreinfahrt , 1. , 2. ,
3. St . , je 45 qm ,
zu vermieten Tele¬
fon 22377.

Einzelzimmer , teilw .
möbK , m. kl . Küche
frei . M 209 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
mit 2 Betten ohne
Wäsche u . ohne Bc-
dien . z , v, E 171 TV.

Doppelzim ., mobl . ,
zum 1. 2. zu venn .
Bismarckr . 37, 1 f .

Zimmer , möbl .. an
berufst . Frl . Bahn -
hofsn . Adr .TV. Sw

2 Zimmer , gut möbl .
an ruhig . Mieter
ohne Bedien , abzu -
geben . K 199 TV.

Zimmer , möbl -, z. v.
Friedrichstr . 44, 2 I .

Gr . Scheune m. gut .
Einfahrt in Wbn .-
Biebrich , ob . Stadt¬
teil , sof . zu verm .
Näh . Tel .Wallau 25

2 Souterrainräume , sch . trock . , ca . 16 u .
20 qm , Wartestr . 4, zu verm . Näh . Woh¬
nungsnachweis M. Küchle , Friedrichstr . 12,
Fernruf 27708.

MIETGESUCHE

Einfam .- od . Landhaus , kl . , sof . od . später
beziehbar , Wiesbaden oder näh . Umgeb ,
zu mieten od . kaufen ges . Es kann schön
geleg . ca . 8 Morgen großer Obstgarten
in groß . Taunusbadeort auf Wunsch in
Tausch gegeben werden , daselbst auch
5-Z.- Wohn , u Tausch Vorhand . A 558 TV.

Einfhm .- Haus od . kl . Landhaus , sof . od .
später beziehbar , Wiesbaden -Stadtrand
od . vord . Rheingau zu mieten od. kaufen
ges . Es kann auch ein schön gelegener
ca . 8 Morgen großer Obstgarten in groß .
Taunus - Badeort auf Wunsch in Tausch
gegeben werden . A 425 TV..

Zimmer , gut möbl . , in einem Hause , in
welchem das Telefon benutzt werden
kann , mögl . in W.- Dotzheim (Kohlheck )

. zu mieten ges . A 551 TV.
Hausmeister -Wohn ,
von Ehepaar im
Südviertel gesucht .
B 207 TV.

Zimmer , möbl . , von
Invalide ges . Preis -
angeb , S 200 TV.

3—4-Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zentral¬
heizung v . Mainzer
Familie gesucht .
A 546 TV,

Möblierte Wohnung ,
2-4 Zimmer ^ sofort
od . später gesucht .
8 194 TV.

1-Zimmer - Wohnung ,
klein , od . gn leere
Mansarde mit Licht
und klein . Keller
gesucht . F 184 TV.

1 bis 2 Mansarden ,
leer , ges . Nette !-
beckstraße 24, Hth .
2. St . r . , bei Sehr .

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten , möglichst
mit Verpflegung in
Wiesbaden od . Um-
gcg. von 2 Damen
gesucht . H 203 TV.

1 od . 2-Zim .-Wohn .,
leer oder möbliert ,
evtl . Teilwohnung
in gutem Hause
von Ehepaar ges .
E 205 TV. Zimmer , gut möbl .,

mögl . Stadtmitte z .
1. 2. od . spät . ges .
Preisang . M 204 TV

Zimmer , nettes , mbl .
od . auch Mansarde
mit Ofen von ält .
berufstätigen Frl .
gesucht . S 206 TV.

1—2 Zim . u. Küche
v . jungem Ehepaar
gesucht . T 137 TV.

2- Zimmer - Wohnung
in Villa oder Teil¬
wohn . von jg . Ehe¬
paar sof . o . später
ges . W 201 TV.

2- Zimmer -Wohn , mit
Bad und Küche , in
bester Wohnlage , v.
Jurist als Dauer¬
mieter ges . Evtl
abzutrenn . Wohng .
in Villa . W 190
an

Zimmer , möbliert , m .
Kodigelcgenh . , von
beruistät . Fräulein
gesucht . S 200 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
möglichst Zentral¬
heizung , v. Beamten
gesucht . M 179 TV.

2 Zimmer u . Kucke
od . 2 leere Zimmer ,
auch in Villa , von
Ehepaar sofort od .
später gesucht . —-
S 147 TV.________

Wohnschlafzimmer ,
gut (gemütl .) mbl .
von Herrn , berufst ,
(im Staatsd .) , nach
hier vers . , sof . ges .
Preisang . M 197 TV

2-21/s Zimmer und
Küche , evcntl . mit
Heizung , gesucht .
T 203 TV.

1 oder 2 Zimmer ,
besser möbliert , für
beamtet . Arzt Nähe
Emser Straße , ge-
sucht . D 194 TV.

Zimmer , hübsch mbl .
mit oder ohne Pen¬
sion in Wiesbaden -
Umgebung , Rhein¬
gau von Sekretärin
gesucht . G 194 TV.

3- Zim .- Wohnung m.
Mans . u . Zubehör ,
mögl . auch m. Bad
u. Zentr -Heiz , zum
1. Febr . od . später
von Pens gesucht .
G 662 TV

1—2 Räume , möbl .
od . leer , mit Kodi -
gelegenhe,ti aus¬
wärts , von älterem
Ehepaar gesucht .
L 207 TV.

Zimmer , möbl . von
Reichsangest . ges .
K 193 TV.

Lagerraum gesudit .
G 200 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnungstausch Wiesbaden — Bonn . Biete
in Bonn : Herrschaftl . 3—4-Zim .-Wohn .
(Hochpart .) abgeschl . mit Küche , Bad , gr .
Veranda u , gr . Garten , mod . Etagenheiz .
Miete 65—70 RM. — Suche in Wiesbaden
für 1. April : 3-Zim .-Wohn . mit Küche u.
Zubehör in guter Lago ; Miete bis 80.—.
A 512 TV.

Wohnungstausch . Suche mod . Wohn . (3 Z.
n . Küche ) Et .- od Z.-Heiz . , bis 2. Etage ,
Stadtr . od Vorort Wiesb . Biete gleiche
Wo. in Kassel oder . Pyrm . Ang. m. Pr .
an Warstat . Bad Pyrmont . Waldeckerstr . 6.

Wohnungstausch Berlin —Wiesbaden . Biete
sonnige 3-Zimmer - Wohnung mit Bad ,
Balkon , gute Lage : suche gleichartige in
Wiesbaden . F 215 TV.

2-Zimmer -Wohnung
mit Bad gesucht .
Geboten schöne 3 b .
4- Z.-Wohn . Emser
Straße . G 202 TV.

3-Zimmer - Wohnung ,
geräumig , zu tau¬
schen gesudit gegen
eine 5-6-Z.-Wohn ,
H 205 TV.

Biete 4-Zim .- Wohn .,
Nähe Dürerplatz .
Miete 78 Mk . Suche
3-Zimmer -Wohnung
mit Mans . , mögl .
Südviert . K 202 TV.

Wohnungstausch
Wiesbaden -Nauheim
Geb . 5 Z. in Wiesb .
Ges . 5-8 Zimmer in
Nauheim od . Frank¬
furt . E 184 TV.

Tausche schöne 2-Z.-
Wohnung , Küche m .
Badenische , 2 Balk .
Westendstr . Vdh . 1.
Miete 45 Mk . Suche
3 Zimmer mögl . m.
Bad . F 202 TV.

4 Zim ., Bad . Heiz . ,
kl . Garten a . Gar . ,
Dambachtal , z. tau¬
schen gegen gleich -
w Wohn . i. Kurv ,
oder Hindenburg -
allce . E 178 TV.

Suche 4-41/ • Zimmer
Bad , Balkon , mit
Heizung od . Etag .-
Heizung . Biete an
der Bergstr . 4 Zim .
mit Veranda . D 203
an Tagbl .-Verl .

Sudie 6-Z.-«Wohnung
i. Zentr ., 1./2 . St .
Biete sehr geraum .
6-Z.- Wohn . !. 3. St .
(Rheinstraße ) mit
ausgieb . Zubehör ,
2 Balk . T 200 TV.

5-Zim .- Wohn . sonn ,
geraum . Stadtm . ,
geg . 2 Zim ., Vdh . ,
zu tauschen ge-
sucht . K 204 TV.

Tausche meine sonn ,
warme 3-Zimmer -
Wohnung , Gartenb . ,
Nähe Ring - Luxem -
burgpi . gegen 3 od .
2 Zimmer auch
Mans . D 207 TV

Biete in Düsseldorf
beste Rheinlage drei
große Zim . , Küche ,
Diele , Bad , Mans . ,
Heizung , Warmwas -
ser mit Zubehör ,
Miete 125 Mk . inkl .
Suche in Wiesbaden
od . Umg. gleiche
od. groß . Wohnung
mit od . ohne Hei¬
zung M 203 TV.

Wiesbadener Tagblatt
S-Zim .-Wohn . (Kur¬

lage ) geg . 5-6- Zim .-
Wohn . auch Pens ,
sof . od . spät . z . t .
gesudit . B 184 TV.

5-Zim .- Wohn . , eleg . ,
gegen ca . 7-Zim .-
Wohn . m. Heiz , zu
tausdien ges . Kur -

KAUFGESUCHE

Briefmarkensammlung : Schöne Altdeutsch¬
land - , Großdcutschland - oder Kolonial¬
sammlung von Sammler zu kaufen ges .
A 530 TV.

viertel . Icl . 26744.
Wiesbaden - Frankfurt
Schöne , sonnige , ge¬
räumige l -Zimmer -
wbhn . in . Balkon ,
Mansarde . Zentral¬
heizung , fließ . Was¬
ser . gegen 2-4-Zim -
menvohnung in
Frankfurt zu tau¬
schen . Telef 20132.

Biete schöne , sonn .
3- Zimmer - Wohnung
Hth . Part . Westend ,
45 Mk . monatlich .
Suche 2 -4-Zimmer -
Wohnung . H 182 TV

Photoapparat 6X9 , Rollfilm , und Revolver
für Fronturlauber zu kaufen ges . Eil-
ongeb . an Kaiser . Kleiststr . 9 , Tel . 25295.

Kaufe geg Kasse getr . Schuhe , auch defekt .
Anzüge . Kleider Wäsche , Radios . Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren -Zentrale
W. Roth Ruf 25079, Walramstraße 17.

Suche 3-4-Zimmer -
Wohnung . Biete
6- Zimmer - Wohnung
mit Veranda und
Gartenbenutzung .
H 186 IV .

Schi- Hose Gr . 48/50 für Ausbildungszweck
zu kaufen ges . oder in Tausch gegen ein
gut erh . Kleidungsstück . Telefon 22922.

Biete : 3 Z. , Küche ,
Kell . , gr . Ms . , 65.- ,
an der Ringkirche .
Suche : ähnl . Wohn .
Walkmühlstr . oder
Umgeb . L 200 TV.

Tausche in gutem
Hause 1- oder
2- Zimmer - Wohnung
i. Absckl . Sudie e .
3- od . 4-Zimmer -
Wohn . L 190 TV.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A L. Ernst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.__

Klcidcrschränke all Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klappet . Bauern¬
möbel und Möbelumbau Webergasse 37
Telefon 28627

Wohnungs -Tausch .
Biete : Sehr schöne
sonnige 3-Zimmer -
wohnung mit Bade¬
zimmer , 2 Balkons ,
Kohlenauf zug .erster
Stock , gute Wohn¬
lage . Sudie : Schöne
sonnige 4—5-Zim -
merwohnung mit "

Bad in guter Wohn¬
lage , Bahnhofsnähe
möglichst Heizung .
Gen Zuschriften u .
A 528 TV.

2-Zimmer -Wohnung
mit Bad Vordeck . ,
gegen 2-Zimmer -
wchnung , Vordeck ,
zu tausdien ges .
evtl , auch Vorort .
L 196 TV.

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert Fehlinger . Weidenbornstraße 12.
Telefon 22548.

Kali - Anhänger , 500 kg , neu , mit Bereif . ,
für bewink . Wagen sof lieferbar . Auto¬
haus Wiesbaden , Opelhaus .

3- oder 4- Zimmcr -
Wohnung mit Bad
ges . 2- Zim .- Wohn .
kann in Tausch ge¬
geben werden . —
M 198 TV.

Weinflaschen , Sekt -
weinflaschen kauft
Westendstraße 15.

Weinbrand - u. Rot -
and holt ab E. Klein
felefon 251- 3 ______

1 Zimmer u . Küdie ;
Keller , freie Lage ,
Stadtrand gesudit .
Gebe 2 Zimmer u .
Küche , Keller in
Tausch (Seiten¬
bau ) . Nähe Bahn¬
hof . T 161 TV.

4-Zinimer -Wohnung ,
schön (Ofenheiz .) ,
1. Stock , mittlere
Dotzhcimcr Straßc ,
gegen 3 Zim . , Nähe
Karl - von - Linde - Str .
zu tausch , gesucht .
Telefon 59446.

kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck, Wiesbaden -Biebrich , Horst -Wcssel -
Straßc 21, Telefon 60062.

Goldrahmen o . Bild ,
mögl . breit , ges .
zirka 60—80 cm gr .
W 193 TV.

Stutzflügel , klein ,
gesucht . E 207 TV.

Klavier , nur von
Privat gesucht .
Telefon 26352.3-Zimmer - Wohnung ,

1. Stock (Westend )
gegen 4—5 Zimmer
(Westend ) für so¬
fort oder später ge¬
sucht . B 655 TV.

Briefmarkensammlg .
von Sammler ges
B 177 TV.

Biete sdiöne 2- Zim .-
Wohn . m. Zubehör ,
Südviertel , gegen
3— 4-Zim .- Wohnung
M 200 TV.

Klavier gesucht .
D 201 TV.

Goethes Werke Illu¬
strierte Alisg . der
Deutsch .Verl .-Anst .
Hallberger oder
andere gesucht . —
M 192 TV.

Klavier , gut erh . u .
dunklen eichenen
Ausziehtisch ges .
D 206 TV.

IMMOBILIEN
Klavier zu kauf . od .

miet . ges . E 204 TV.2- Familien - Villa mit freiwerck 6-Zimmer -
Wohnung , hochherrschaftl . , in schönster
Lage Wiesbadens , Garagcri , schön . Garten ,
gegen gntrentier . Etagenhaus in irgend
einer Großstadt zu tauschen . Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25, Telef . 27225.

Broncc - Tiere , Ele¬
fant , Tiger , Kuh
u . and . ges . P 198
an Tagbl .-Verl

Marken -Klavier gut
gesackt . A 544 TV.

Klavier aus privater
Hand gesucht . B 203
Tagbl .-Verlag .Fernglas , mögl . neu¬

wert . ,ges . W 149 IVGeschäfts - An - and Verkäufe . Immobilien
Schmidt Mainz 52 Akkordion , kleineres

gesudit . W 202 TV.Kleider jeder Art .
gebraucht , gesudit .
P 200 TV,

km - od . zweitam .-
Haas in Wiesbaden
od . Umgegend ges .
Wohnung am Kur¬
park steht zur Ver¬
fügung . S 127 TV.

urogene evn . mit
Hauskauf in Wies¬
baden od . Umgeb ,
von tücht . Fadidro -
gistenehepaar zu
übernehmen gesucht
Aag . W 178 TV.

Grammophon Elek -
trola , oder a . g.
Marke , evtl . m . PI.
gesucht . F 193 TV.

Knab .- u . Mädchen -
Kleidung (3—6 J .) >
a. g. e. , sow 2 gt .
Kückenstühle ges .
F 192 TV.

Radio , gut erhalten ,
gesucht . B 204 TV.

Einfamilienhaus , am
Stadtrand gelegen .
geSfc E 136 TV GELDVERKEHR

Abendkleid , nett ,
jugendlich , gut er¬
halten , Gr . 42-44,
gesucht . G 193 TV.

Radiogerät ohne
Lautsprecher und
Batterie gesucht .
Eilangebote an G.
Thier , Stcubenstr .18

Miets - od .Geschäfts -
haus von Selbst¬
käufer geg . sofort .
Barauszahlung ges .
D 490 TV

25— 30 000 Mk . auf
erste Hypothek z.
1. 4. od . 1. Juli aus
Privathand zu ver -
m-brn W 1OR TV.

Woll . Kleid . 44-46.
Schuhe , 38. b . g. e„
gesudit . H 193 TV.

Radio , gut erhalten ,
bis zu 200 Mk. ge¬
sucht . K 200 TV.Fohlenmantel , braun

Jacke oder Paletot ,
gut erhalten , ges .
Preisang . B 192 TV.

TIERMARKT Radio -Apparat , wenn
auch defekt , und
Einzelteile gesudit .
T 200 TV.3 Angorahäschen zu

verk . , 4 Mon . alt .
Sieber . Zietenr . 17,
Part . 1. 3-6 Uhr .

Dackel , xotbr ., lang¬
haarig (Rüde ) zum
Decken gesudit . —
Karl Schüller , W.-
Sdiierstein , Neue
Schule , Tel . 61385.
Abds . nach 6 Uhr .

Fohlenmantel , schw .
Gr . 44- 46. neuwert ,
gesucht . Preisang .
B 191 TV.

4-VoIt -Akku , zwei
2-VoIt -Akku , Laut¬
sprecher , Radio ,
Netzgerät , gesackt .
W 196 TV.

Rauhbaar - Dackel ,
reinrass , (Hündin ) ,
6 Monate , zu verk .
Telefon 25036.

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 44- 46, gesudit .
Preisang . E 196 TV. Schiefzimmer , nur

gut erh -, a . Privat¬
hand von jungem
Ehepaar gesudit .
A 554 TV.

Deutscher Zwerghahn
reinrass . , zti verk .
Schönbom , Wiesb .-
Schierstein , Wil-
helmstraßc 40.

Schäferhund (Rüde )
10 Wochen alt , zu
verkaufen . Saal -
gasse 32, Hth . P . 1.

Pelzmantel od . Tuck¬
mantel , Gr . 40-42,
sowie schw . Nach¬
mittags - od . Abend¬
kleid , a . n .besteck . ,
gesucht . L 205 TV.

Schlafzimmer , kpL ,
1 od. 2 Bett ., nur
gut erhalten , ges .
A 532 TV.

Drahthaarfox , jg . ,-Z1Vtrir Äzli- TV Tk
2 Wellensittiche ab -

Offiz . - Ledermantel ,
möglichst Luftwaffe ,
ges . Ritter , Luisen -
stra ^e 33.

VERKÄUFE Schlafzimmer und
Anzug , gut erhalt . ,
voä Privat gesucht .
T 201 TV.

Oelgemälde , Eibsee
mit Zugspitze , neu
(Kopie ) , Größe
50 X 60 Zentimeter ,
für 80 Mk . Tele¬
fon 27963 .

Posaunen - Etui 20.—.
Kauber Str . 7, 1 r .
12 bis 15 Uhr .

Herren - Übergangs¬
mantel , Gr . 50-52,
gut erhalt . , sofort
gesackt , 8 197 TV.

Frühjahrsmantcl ,
eleg . gut erh . , Gr .
42. ges . D 197 TV.

Wohnzimmer , kom¬
plett oder Büfett
aus gutem Hause
gesucht L 201 TV.

Lautsprecher , Blau¬
punkt R 66, Preis
55 M. Adr . TV. Sh

Pelzkragen , br ., für
ält . D „ s . g. erb .,
100.- . , Adr . TV. Hz

Ktdschr . 60, Vertiko
30, 2 Stühle ä 6 ,
Spiegel 10.- Roon -
str . 7 . 3, Rüdinger

Herren - bzw .Arbeits -
zimmer ges . Ang .
an Heinr . Winscher -
mann , Mainz , Ufer¬
straße 55.

Damen - Sportmantel ,
hcllfarb . , woll ., Gr .
44-46, gut erhalten ,
gesucht . F 203 TV.

Dam .-Mantel , schw . ,
Gr . 44 , gr . F . , gut
erh . , 60 Mk . Franz ,
Johannisb . Str . 9 . 3

2 ßettstell . m. R . H. .
Sprungr . 70.- , gr .
Küdientisch 15.— ,
Gardinenspann . 18.
Sonntag von 10-12.
Schwalb . Str . 14. 2 r

Eß -Wohnzimmer ,
mod . , aus nur gut .
Hause , von Privat
gesucht . E 193 TV.

Sommer - o. Winter¬
mantel , gut erhalt . ,
Gr . 46- 48, gesucht .
E 165 TV.

Knab .-Wintermantel ,
13- 15 J . , gut erb . ,
50 M. Adr . TV. Rw Wohnzim .- Schrank ,

runder Tisdh , Tep -
pick , alles gut er¬
halten . ges . Preis¬
ang . M 205 TV.

Damenpullover , neu¬
wert . 15 - , Damen¬
stiefel 18.- , Dam .-
Pantoff . , hoch .warm
8.- , 2 Paar Pumps
3.- , 8.- . Herrenstie¬
fel 8.- , alles gut
erhalten v . Gr . 41
und 42 und Pup¬
penwagen 5.- . Jahn -
straße 32 P.

Frisiertoilette , weiß
mit Sessel 30.- ,
Blumenkrippe 8.—
Goebenstr . 6, 2 1.

Anzug , Gr . 48. gut
erhalten . gesudit .
E 202 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
für schlank . 11jähr .
Jungen gesackt . —
B 199 TV.

Zinnservice 25 Mk .,
Papageienkäfig 10.-
Nicolas , Kaiser -
Friedr .- Ring 73 , P .

KJeiderschrank , aut .
Komm .. Harmon . u .
Radio bis zu 1200.-
gesucht . — Merz ,
Taunusstr . 47, 1.

Stief .- od . Überfall¬
hose schwarz oder
blau , oder Mantel
zum Umarbeit , ges .
Eng. Göller , Wallau
Tel . 79 Amt Wallau

Lampe , mod . , fünf
Anne 28.- . Bieick¬
straße 29, 1.

Kieidersdiränkc ,
Truhen , Kommoden .
Vertikos , Wasch¬
tische , Nachtschr .,
Tische , Stühle ,
Schreibtische . Büch.-
Schränkc , Küchen -
schränke , auch ganze
Einrichtungen kauft
Klapper , Taunus¬
str . 40 und Moritz -
str . 3. Tel . 28459.

Abendkleid , schwz . ,
Größe 42-44 , Preis
80 Mk . Taunus -
str . 37 Gartcnh . 2

Teppich , 3m - 2,15
m , g. erh . , 380 Mk .
Adr . im TV. Rx Bäckerhemden (39)

u . Bäckerschürzen ,
alles gut erhalten ,
gesucht . E 214 TV.

Abendkleid , el . . nw . .
auch für die Bühne
geeign . , f . 220 Mk .
(nur nachmittags ) .
Adr . im TV. Ry

L.K.W.- Aufbautcn ,
geignet f . Garten¬
häuser od . Klein¬
viehställe . abzugeb .
Autovenv . Franz
Ott , Mainzer Str .118
gegenüb . Germania -
brauerei . 40- 100 M.

Herrenoberhemden ,
Größe 41-42, neu¬
wertig , gesucht .
B 196 TV.Abendkleid , schw .

rsd . , Gr . 42-44 , neu¬
wert . . 60 .- , schw .
Haarfilzhut (Madlo )
neuw . , 12 - , seid .
Abendschuhc (37) ,
8.- , alles gut erh . ,
Maninstraße 15, 2,
ab Montag Ve3- 4.

Säuglingswäsche , g.
c. , ges . S 203 TV.

Klefderschrank , hell ,
nußb . pol ., Ztürig ,Federrolle b. 30 Ztr .

für Hand - u .Pferde¬
zug 450.— . Tele¬
fon 27535 .

Ski - od . Sportstiefei
Gr . 39-40, Skianzug
od . -böse , Gr . 44,
alles gut erhalten ,
gesudit . Tel . 27436.

von Privat gesudit .
Bitte um schriftl .
Preisang . Plonsky ,
Hellmandstr . 51.H.- Ballonrad 60 Mk .

Wsb .- Kloppenhcim ,
Auringer Str . 1.

Wäscheschrank und
älteres kompl . Bett
gesucht . A 553 TV.

Kinder -Reitstiefel , g.
erh . , Gr . 36- 37,
gesucht , evtl , wird
Bügeleisen , 120 V. ,
abgegeb . B 150 TV.

Knabenanzug f. 10
Laufgitter , neu . 15.-

Albrechtstraße 1,
Parterre .

mutze 4.- , D .-Bluse
Gr .42, 6.- ,D .-WoII -
Blusc , Gr . 44, 6 - ,
schw . Sdileierhütch .
seid . 11.- , a .g.erh .
1-2 oder ab 7 Uhr .
Marktstr .25 , V. 3 r .

Bücherschrank , Eiche
Teppich 3X4 Meter ,
gut erhalten , ges .• Telefon 22822.

Gasheizofen , gut er¬
halten , Preis 30 M.
Freseniusstraße 31.
Hausmeister .______

Wohlmuth - App ., w .
n . 80, Staubs . 15
Adlerstr . 7 . Part .

Damensdiuhe , Gr .39,
gut erhalten , ges .
B 187 TV._________

Reisekoffer , modern ,
möglidist neuwert . ,
mittlere Größe , ge¬
sucht . T 149 TV.

Küchentisch , kleiner ,
weißer , gesucht .
A 480 TV.

3 dunkelblaue Hüte
ä 25 Mk . . 2 graue
Hüte für junge
Mädchen 15 und
10 Mk . . beides güt
erhalten . — Anzu¬
sehen am Samstag
bei Herrmann
Midieisberg Nr . 28'
Seitenbau links 2 .

1 Wohnzimmer -Tisch
(mod .) und pass .
Stühle ges . A 505
an Tagbl .- Verl .Dammw .- u . Hirsch -

Geweihe , sch . , eckt
20 St . an Liebhab .
Adr . im TV. Sx

Koffer , mittleren od .
großen , gesudit .
Telefon 28661.

Ausziehtisch , eich. u .
mod . Sessel . Bezug
kann auch def . sein
gesucht . S 202 TV.Telefonzelle 100.— ,

Wärmsdir .20,Feuer -
tonwasdibedc . f. fl.
Wasser (Säule ) mit
Znb . 90 .- , 2 Trum .-
Spiegel m. Aufsatz
50.- , 90.- , div . Bil¬
der , Rahmen und
Spiegel 3 - bis 30.- .
Montag 11- 12 Uhr .
Cafe Dietenmühle

Handkoffer , groß
(auch Holz ) gesucht
H 204 TV. Aus zieitisdx,Pol ster -

stühle , 2 Sessel u .Hatkoffer gesudit .
Adr . TV. StDamcn -Velour -Hut ,

sdhwarz , eleg ., neu¬
wertig 25.— . Tele¬
fon 60582 .

Schlafcoudie . a. g.
c. , ges . F 197 TV.Aktenmappe gesucht .

E 188 TV. 3 Kückenstühle ges .
K 192 TV,Bandonion , gut erh .,

70 Stimmen 80.— .
Emser Str . 46. 3 I.
19 bis 20 Uhr

Flügel , nur gutes
Instrument , v . Pri¬
vat gesucht . A 497
Tagbl .- Verlag .

Bett , gut erhalt . , od ,
Kinderbett gesudit
Telefon 23578.

Samstag , Sonntag , 2 .3 . 24 . Januar 1943

10—12 Stühle (mögt
Wiener ) u . Wand¬
tafel , gut erhalten ,
gesucht . I 209 TV.

Couche od . Chaise¬
longue u .Tischdecke
gut erhalten , ges .
K 207 TV.________

Couche , nur gut erh .
gesucht . M 201 TV.

Metallbett , gut erh . ,
weiß , mit Patentr .
gesucht . Preisang .
M 199 TV._______

Federbett , gut erh .,
gesucht . M 195 TV.

Woll -Schlafdecke , g.
erh . , für Rheuma -
leidende gesucht ,
evtl . kann lange
Strickjacke , reine
Wolle , neuwertig ,
in Tausch gegeben
werden . S 205 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , Se-
danstraße 5._______

2 Nachttischlampen ,
möglichst neuwert . ,
gesucht . F 150 TV.
Biedermeier - Lampe ,
nicht zu klein ge -
sucht , E 176 TV.

Tüllgardinen , 4 Lang -
schals oder entspr .
Maße Gittertüll ,
neuwertig od . sehr
gut erhalten , ges .
G 201 TV._________

Übergardin . , 2,75 m
hoch . 5,50 m breit ,
gut erhalten , ges .
B 201 TV,_________

Teppich , Deutscher
o . Pers . Gr . mind .
3-4 m , gnt erhalt . ,
ges . D 196 TV.

Teppich , gut erhalt . ,
gesucht . Tel . 20319 .

Zimmerteppich , 2X3 ,
gut erhalten , ges .
A 543 TV.________

Außenbordmotor u .
2 Zeltbahnen oder
Wanderzelt , alles
gut erh . , gesucht .
Angeb . mit Größe ,
Stärke und Preis
A 539 TV.________

Kinderwagen , evtl .
Korb , Säuglings¬
wäsche , Zinkwanne ,
Waschtopf , a . g. e . ,
gesucht . E 206 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , gesucht ,
oder gegen guter¬
halten . D .-Morgen¬
anzug zu tauschen .
G 207 TV.________

Kindersportwagen
gesucht . G 206 TV.

Sportwagen , gut er¬
halten , am liebsten
Korb , gesucht . B 205
Tagbl .- Verlag ,

Kinderwagen , g. erh . ,
ges , S 198 TV.

Gasbackofen und
Teppich , gut erh . ,
ges . Tausche auch
2flammig . Spiritus¬
kocher mit Zuzahl .
Ang . E 194 TV.

Gasherd , 2flammig ,
mit Tisch , gesucht .
F 207 TV._________

Kohlenbadeofen und
Zimmerofen ges .
T 206 TV._________

Küchenherd , gut er¬
halten , Rohr rechts ,
gesucht . Fein , Hell -
mundstraße 46.

Grudeherd gesucht .
B 200 TV._________
Heizofen , elektrisch

220 V. , ges . Preis -
ang . L 167 TV.

Kopfliditbadkasten ,
elektr . , ges . L 192
an TagbJ .-Verl .

Gasherd m. Backofen
ges . Karlstr . 15, 2.

Untergestell f . Gas¬
kocher gesucht .
M 202 TV.________

Sdmellwaage , mögl .
b . 10 Kilo gesucht .
Adolf Voltmer ,
Luisenstraße 24. —
Telefon Nr . 25000 .

Nähmaschinen , auch
def . , kauft Krieger ,
Frankenstr . 22.

Nähmasch . , Schüler -
akkordion Kinder¬
sportwagen alles
nur gut erhalten .
ges . T 186 TV.

Schreibmaschine , neu
od . gebraucht , ges .
M 194 TV.________

Vervielfält .- Apparat ,
Schreibmasch . priv .
ges . Telefon 20046 .

Rasierapparat , clekt .
gesucht . Schriftliche
Angebote an Haber -
mann , Luisenstr . 3.

Zirkelkasten für
Schüler gesucht .
W 200 TV.________

Eisenbahn , elektr . ,
00, wenn auch
defekt , gesucht .
W 200 TV,_______

Jagdgewehr , gebr . ,
gesucht . E 177 TV.

Gewehrtasche ges .
T 202 TV_________

Gebrauchte Kisten
ges . Hugo Wagner
u . Söhne K.- G. .
Telefon 25140.

Packkisten in jeder
Menge kauft lau¬
fend L. Retten -
mayer G. m. b . H ,
Möbeltransport .
Telefon 5981b .

Gießkanne f. Garten
ges . H 199 TV,

Fikauflage , grün , z .
Kartenspiel und
Daunenkissen , gut
erh . .ges . Dr .Simons
Grillparzerstr . 6.

Stahlkassettc gesucht
Ang . A 545 TV,

Hühnerstall gesucht .
E 201 TV.

Woche
Ein Terra - Film mit Otto Wer¬
nicke , Hildegard Grethe , Max
Gülstorff , Werner Fuettercr .
Regie : Peter Paul Brauer .
Das Schicksal eines redlichen
Mannes , der in seiner Leiden¬
schaft für den Beruf seine Fa¬
milie vergißt , erzählt dieser Film
mit überzeugender Lebensnahe .

THALIA
Anfangszeiten 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . 13 Uhr . Jugendl . keinen Zutritt .
Keine telefonisdien Bestellungen .

WALHALLA
Film und Variete

3. Woche
Ein Film um Wolfg . Amadeus Mozart

mit HANS HOLT , IRENE v. MEYEN-
DORFF , WINNIE MARKUS , RENE
DELTGEN , PAUL HÖRBIGER .
Es wirken weiter mit : Karl Schmidt -
Walther , Kammersängerin E. Berger ,
Dagmar Söderquist und die Wiener
Philharmoniker .
Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Bühne : Fritzi Bartonk das Wunder
am fliegenden Trapez .
Wo. 14.30, 16.50 . 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

Ein Terra - Film mit Rudolf Fernau ,
Rene Deltgen , Anja Elkoff . Gertrud
Meycn . — Regie : Erich Engels .

3. Woche . Ein berühmter Kriminalfall !

..... dr . Crippen
an bord .....

Der Funkspruch jagt durch .den Äther ,
und ein mysteriöses Verbrechen fin¬
det seine überraschende Aufklärung .
Jugendliche nicht zugelassen !

Ufa - Palast
Tägl . 14.30, 17, 19.30 Uhr Geschloss .
Vorstellung . Keine telef . Bestellung .

CAPITOL
am Kurhaus
2. Woche

Der schwarze
Walfisch

mit Emil Jannings
als Wirt zum „ schwarzen
Walfisch “ .

Eine schauspielerische Leistung , die
man nicht vergißt , mit Angela Salloker ,
Max Gülstorff , K. Haack
Jugendliche nicht zugelassen .

LEIPZIG

APOLLO

Schon zu Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

Moritzstraße 6

Die Erbin

vom Rosenhof
Das neue reizende Lustspiel mit
Hansi Knoteck , Paul Klinger ,
Trude Haefelln , Gustav Waldau ,
Rudolf Carl

Ein herzerfrischender Film mit viel
Humor , und volkstümlicher Musik .
Entzückende Handlung in herrlicher
Berglandsdiaft .
Jugendliche nicht zugelassen .

das Zeichen
der Firma

inxfertco

Rückgrat Verkrümmung !

Einzigartig . System ! Ver¬
langen Sie meine über¬
zeugend . Erfolgsberichte
kostenlos auf 8 Tage !

F . Menzel
Berlin SW 1126

\ Kleinbeerenstr . 21
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